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Bleibt es beim Notenkrieg?

Sturmzeichen im Fernen Osten
Schärfster svwjetriisslsAr Protest in Lotto gegen die Nerhastnng von Beamten der Sitchinabahn

Moskau , 24. Aug. Die Sowjetregiernng
hat dem japanischen Außenministerium eine
offizielle Protestnote überreiche » las¬
sen gegen die in letzter Zeit erfolgten Berhas-
tnngen von russischen Beamten der Chinesischen
Ostbahn . Dieser russische Schritt dürste die
ohnehin an der Chinesischen Ostbahn gespannte
Lage noch weiter zuspitzen .

In der russischen Note heißt es : „Am 12 ., am
18 . und 14 . August ivurden aus dem östlichln
Teil der Ostchinabahn 18 Bahnbeamte, russi¬
sche Staatsangehörige , verhaftet .Cs handctt sich hierbei um leitende Beamte.
Am 18 . Angust wurden drei weitere Beamte
verhaftet. Hierdurch ist die östliche Strecke der
Bahn der leitenden Beamten beraubt, wodurch
die w e i r e r c Arbeit derBahn inFraze
gestellt wird . Um diese gesetzwidrigen und
grundlosen Bcrhastungen zu rechtfertigen , wer¬
den die verhafteten Beamten beschuldigt, Atten¬
tate auf Militärpcrsonen und Eisenbahnzüge ,
Eiscnbahnkatastrophcn , Beranbungen sowie
Mordanschläge auf japanische Beamte und
deren Familienmitglieder organisiert zu habeii.
Diese Beschuldigungen werden unterstützt durch
das japanische Kriegsministerinm und durch
Vertreter des japanischen Außenministeriums.
Ferner haben die japanisch-mandschurischen
Behörden Beschuldigungen ausge¬
sprochen gegen offizielle B e -
hörden und Vertretungen der
So w j e t union in der Mandschurei .
Die Sowjetregiernng betrachtet all diese Maß¬
nahmen als eine Störung der Arbeit der Bahn
und als grobe Verletzung der sowjetrussischen
Vertragsrcchte der Bahn. Das japanische
Kriegsministerium hat in einem Kommunignö
am 17. Angust sich erlaubt , zu behaupten, daß
die Attentate und Nebcrfälle vom Stab der
fernöstlichen russischen Armee ansgehen. Die
japanische Regierung wird zugeben , daß die
Vorfälle an der Bahn von dem agressiven Vor¬
gehen bestimmter japanischer Kreise zeugen .
Die sowjctrnssische Negierung ist überzeugt,
daß die eben erwähnten Maßnahmen den
mandschurischen Behörden und der
mandschurischen Regierung z u z u -
schreiben sind . Sie nimmt an , daß die ja¬
panische Regierung entsprechende Schlüsse dar¬
aus ziehen wird.

"
*

Die russisch- japanische Spannung hat mit der
Ucberrcichung dieser russischen Protestnote im
japanischen Außenministerium einen gewissen
Höhepunkt erreicht. Nicht nur, daß Moskau
zum ersten Mal einen öffiziellen
diplomatischen Schritt in dieser über¬
aus agressiven Form unternimmt, die Note weift
vor allem im Ton eine Schärfe aus, die zweifel¬
los wenig geeignet ist, die bestehenden Spannun¬
gen zu beseitigen, sondern im Gegenteil die
Lage nur noch mehr verschärfen kann . Tie Zwi¬
schenfälle , von denen die Rede ist, können selbst¬
verständlich nicht zusammenhanglos betrachtet
werden. Seit langem geht der Streit um li : Lst-
chinabahn und die mandschurische Bahn zwi¬
schen der Sowjetunion und Japan , bezw . Mand -
schukuo. Eine im russischen Besitz und zum
größten Teil unter russischer Verlvaltung ste¬
hende Bahnlinie, in einem Gebiet , das Japan
zur Zeit als eine unumschränkte Interessensphäre
betrachtet, birgt selbstverständlich soviel Konflikt¬
stoff in sich , daß es in beiderseitigem Interesse
liegt , hier irgend eine eindeutige Entscheidung
herbeizuführcn .

f Die scharfe Form des rusiischen Protestes
läßt vermuten, daß man von vornherein auf
jede sachliche Diskussion der Schwierigkeiten
verzichtet. Man kann nicht erwarten , daß To¬
kio auf die fast in ultimativer Form gehaltene
Forderung nach Zurückziehung der Maßnah¬
men irgendwie eingehen wird. Wie verlau¬
tet . soll auch die Antwort des japa¬
nischen Außen mini st eriums einen
ebenso entschiedenen Ton haben .
Vorläufig werden noch Noten gewechselt. Wie
lange noch ?

Nach Berichten soll Japan beabsichtigen, 30
Kriegsschiffe zum mandschurischen Hafen Dai -
ren und 7« Bombenflugzeuge nach Charbin zu
entsenden . Wie die japanische Gesandtschaft in
Schanghai mitteilt, soll es sich um Maßnah¬
men im Nahmen eines bevorstehenden großen
Manövers handeln.

Wie dem auch sei, man wirb sich der Tat¬
sache nicht entziehen können , daß diese Maß¬
nahmen zweifellos der japanischen Antwort¬
note einen der Lage entsprechenden Hinter¬
grund verleihen.

Soldat von gestern
und heute

Waffenträger der Nation .
Von Edgar Röhricht

Major im Ncichswchrministerium.
Den Geist der Großtaten unserer Ge¬

schichte lebendig erhalten, mit begeisterter
Hingabe aber im Volkstum von heute
wurzeln und den Ausgaben der Gegen¬
wart dienen, darin liegt für die Wehr¬
macht der Sinn der Traditio «,

von Blomberg ,
Generaloberst und Rcichswehrminister.

Die zwanzigjährige Wiederkehr der Äugust -
tage von . 1914 läßt das B . rd der allen deutschen
Armee wieder lebendig vor unserem Auge er¬
stehen, ivie sie — daö Machtmittel eines sou¬
veränen Staates — als Ergebnis einer vier
Jahrzehnte langen, von außen ungestörten
Fricdensausbildung in den Schicksalskampf
um Deutschlands Lebensrecht eintrat .

Der Typ des Soldaten ist immer zeitgcbun -
ben. Er wurzelt in Staat und Volk . Er ist
der Ausdruck des Geistes und der Kraft, die in
der Nation lebendig sind . Die Welt hat in
diesen zwei Jahrzehnten ihr Antlitz verändert.
Schwere Erschütterungen liegen hinter uns.
Sie haben ihre Spuren auch in dem Bild des
Soldaten gezeichnet, wie wir es heute sehen,
wenn wir den Gang der Entwicklung rück¬
blickend betrachten .

Der Soldat der allgemeinen Wehrpflicht , ge¬
formt in der Erzichungsschule der Armee , der
— nach Adolf Hitler — das deutsche Volk der
Vorkriegszeit alles verdankt, war im Herbst
1914 der Träger der gewaltigen Schlachten-
cntscheiöungen , durch die im Westen und Osten
der erste Ansturm des Gegners gebrochen wer¬
den konnte. Ein Krieg pflegt nicht nur die
taktischen und operativen Anschauungen und
Methoden zu verändern, er gibt darüber hin¬aus auch dem lebendigen Träger des Kampfes
ein neues Gepräge . Die tiefgreifenden Um¬
wälzungen, die der Weltkrieg bei seinen gigan¬
tischen Ausmaßen mit sich bringen mußte , er¬
streckten sich entscheidend vor allem auf den
Soldaten . Er kämpfte und litt in vordersterFront , in seinen Reihen stand der aktivsteTeil der Nation.

Die Millionenmasscn des „Volkes in Waf¬
fen "

, zu dem im Laufe des Krieges die Armee
anwnchs , sprengten den alten Rahmen und
veränderten das Gesicht des Kriegers. Der sich
immer mehr steigernde Materialcinsatz, ver¬
bunden mit der Abnützung der Kräfte, vor
allem der moralischen , prägte allmählich eine
neue kämpferische Form . Ans der großen
Masse, die in den Gräben schlecht und recht
ihrer Pflicht genügte und sich nach dem Zu¬
sammenbruch bald verlief, hob sich eine Minder¬
heit heraus , die geborenen Kämpfer
ans Rasse und Blut . Sie waren zuletzt
die eigentlichen Träger der schweren End¬
kämpfe an der Front , ein Schwertadel natür¬
licher Auslese . Sie trugen Deutschlands Schick¬
sal auf ihren Gewehren, als die Staatsgewalt
im Zusammenbruch längst hilflos ins Chaos
trieb . Sie kämpften und starben immer noch,
freiwillig und auch ans verlorenem Posten , als
es in Deutschland kaum noch etivas zu geben
schien, für das es sich zu kämpfen und sterben
verlohnte.

So war der Soldat der gleichmäßig alle
zum Dienst hcranziehenden Wehrpflicht in

tottll kommt rum Mm!
Aufruf des LandesletterS der Deutschen Front

* Saarbrücken , 24. Aug . Der Landeölciter der Deutschen Front , P i rro , hat fol¬
genden Aufruf znm Ehrentag von Ehrenbreitstein erlassen :

Wir komme « znm Führer : der Führer kommt z « uns !
Und wir sind glücklich ! Der Tag von Ehreubreitstein wird in der Geschichte der Saar

ewig ei» besonderes Ruhmesblatt einnehme», denn es ist ei » Tag der gewaltigste» Demon¬
stration der Treue , des Glanbens und der Liebe znm Führer und unserem Vaterland ! DaS
Erlebnis von Ehreubreitstein, bas seine Krönung durch die Anwesenheit des Führers erhält,
gibt nns allen erneut Kraft nnd Mut , die letzte » Monate der Trennung und
des Kampfes in ungebrochener Energie nnd äußerster Disziplin zu
tragen.

Wir wisie« heute noch nicht, was uns die nächsten Monate bringe» werden, aber daS
eine wissen wir bestimmt, daß sie «ns der endlichen Freiheit entgcgcnsührcn. Wir glau¬
ben an unser ewiges Deutschland !

An -le Saardtutschen im Reich
Die Regierungskommission deS Saargebicts

hat am 8 . Juli 1984 die Vorschriften über die
Aufstellung der Stimmlisten für die Volksab¬
stimmung im Saargebiet am 13. Januar 1983
erlassen. Weiterhin hat die Volksabstimmungs¬
kommission des Völkerbundes am 20. Juli 1984
eine Bekanntmachung veröffentlicht, die nähere
Vorschriften über die Abstimmungsberechtigung
und über die Anmeldung der Stimm¬
berechtigten zur Aufnahme in die
S t i m m l i st e n enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außer¬
halb des SaargebictcS wohnen , einen besonde¬
ren Antrag aus Eintragung in die Stimmlisten
stellen . Wer nicht in die Stimmlisten einge¬
tragen ist, kann sein Stimmrecht nicht ausübe » .
Es liegt daher im eigenen Interesse aller im
Reich wohnenden Stimmberechtigten , diesen
Antrag mit t u n l i ch st e r Beschleuni¬
gung einznrcichen. Die Antragsfrist läuft mit
dem 31 . August 1984 ab. Der Antrag, der an
den Gcmcindcansschnß des Bezirks zu richten
ist, in dem der Abstimmungsberechtigte am 28 .
Juni 1919 die Einmohnereigenschast hatte , muß
folgende Angaben enthalten :

1 . die Namen , Vornamen , daS Geburtsdatum,
den Geburtsort und den Berns des Antrag¬
stellers lim Falle einer Berufsänderung den¬
jenigen , den er am 28 . Juni 1919 ausübtc) , so¬
wie die Vornamen seines Vaters nnd ferner ,
falls es sich um eine verheiratete Frau han¬
delt, die Namen nnd Vornamen ihres Ehe¬
mannes lim Falle einer Veränderung des Fa¬
milienstandes »ach dem 28 . Juni 1919 den Fa¬

miliennamen , den sie an diesem Zeitpunkt
trug) :

2 . die Gemeinde, in der er die Einwohner -
cigcnschaft am 28 . Juni 1919 hatte :

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit deS
Antrages:

4 . die Anschrift im Saargebiet, an die Mit¬
teilungen zu richten sind.

Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein-
wohncrcigcnschaft im Saargebiet sind dem An¬
trag bcizufügen : befinden sich solche Beweis¬
stücke nicht in den Händen des Antragstellers ,
so ist in dem Antrag anzugcbcn , bei welcher
Stelle des Saargcbietcs diese Unterlagen er¬
hältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsbcrcchttgten im Reich
werden hiermit aufgcfordcrt , ihren Antrag auf
Eintragung in die Stimmlisten bis spätestens
zum 31 . Angust 1984 an den zuständigen Ge-
mcindcaiiSschuß im Saargcbict gelangen zu las¬
sen . Zur Aufklärung über alle, bei der An¬
meldung zn berücksichtigenden Gesichtspunkte
stehen den Stimmberechtigten die Saarmclde-
stcllen ihres jetzigen Wohnortes ldas Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zustän¬
digen Polizeireviere) sowie die Geschäftsstelle »
des Bundes der Saarvcrcinc — in Berlin be¬
findet sich diese SW 1 , Strcsemannstraße 42 —,
zur Vcrsügnng . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen, vor Absen-
dnng seiner Anmeldung die vorgenannten Stel¬
len znm Zwecke der Beratung in Anspruch zu
nehmen.

!



Krieg und Zusammenbruch untergegangen. An
seiner Stelle war aus der großen Masse des
Volkes heraus — der „Kämpfer " getreten. Er
übernahm, in Deutschlands dunkelster Zeit , das
Erbe einer großen Vergangenheit, als Soldat
der auf schwankendem Boden neuerstehenden
Wehrmacht oder außerhalb der von Versailles
enggezogenen Vetätigungsgrcnzen â s der po¬
litische Kämpfer für einen neuen Staat , das
das Weimarer Zwischenreich des Verzichtes
und der Schwäche ablösen sollte.

Völkerschicksale werden nicht durch Massen,
immer nur durch kraftvolle Minderheiten ent¬
schieden , die sich die Gefolgschaft der anderen
erzwingen. Auch den Typ des Soldaten formt
stets eine kleine tragende Schicht. Die Wehr¬
macht der Nachkriegszeit vereinigte in sich das
Führererbe der großen Armee mit der kämpfe¬
rischen Auslese der Front , wie sie sich in Frei¬
korps und Grenzschutzformationcn zusammen¬
gesunden hatte und soweit sie Willens war, sich
der Disziplin und den sonstigen notwendigen
Gegebenheiten des Fricdensdienstcs einzuord¬
nen . Die zahlenmäßige Beschränkung wirkte
sich anders , als es von den Urhebern der Be¬
stimmungen beabsichtigt war , aus in der Rich¬
tung der Qualität .

Einem verlorenen Krieg folgt in Staaten mit
ungebrochener Lebenskraft meist eine tiefgrei¬
fende Erneuerung des Heeres. Deutschland
hatte den Weltkrieg zwar nicht militärisch ver¬
loren , trotzdem stand es nach dem Zusammen¬
bruch vor der Aufgabe eines völligen Neubaues
der Wehrmacht . Es galt, den alten Geist in
neuen Formen wirksam werden zu lassen , das
Bewährte beizubehalten, aber gleichzeitig den
Anforderungen einer neuen Zeit gerecht zu
werden.

Der äußere Weg der Wehrmacht in einem
Staat , der sich seiner Souveränität begeben
hatte und unter dem Truck seiner Fesseln von
innerem Hader zerrissen wurde , war mit sei¬
nen Hemmungen und Rückschlägen schwierig.
Ter Soldat , der notgedrungen abseits stand,
verlor auch in den dunkelsten Tagen das Ziel
nicht aus dem Auge , das er sich von vornherein
weiter gesteckt hatte , als es dem zahlenmäßi¬
gen Gewicht der Wehrmacht entsprach. Er
fr ie sich als Keimzelle einer neuen Wchr -
gemeinschaft, die trotz allem einst wieder er¬
stehen mußte .

Die Güte des zahlenmäßig - beschränkten
Menschenmaterials und die verlängerte
Dienstzeit schufen völlig veränderte Ausbil¬
dungsverhältnisse, neue Möglichkeiten . Auf
der anderen Seite wurden die Aufgaben und
damit die Anforderungen immer vielseitiger.
Der Drill — auch früher nur ein Mittel zum
Zweck — konnte immer mehr zurücktreten

' und
auf ein Mindestmaß beschränkt wenden , ohne
daß die soldatische Straffheit litt . Die sorgfäl¬
tige Erziehung des einzelnen Mannes wurde
bewußt in den Vordergrund gestellt. Kaser »
nenhof und Exerzierplatz verloren an Bedeu¬
tung , je mehr der gewandte , völlig selbständig
handelnde Einzelkämpfer als das ausschließ¬
liche Ziel der Ausbildung Geltung gewann ,
der Kämpfer mit ausgesprochenem Persönlich¬
keitswert, der Führer nach Maßgabe seiner
Fähigkeiten. Diesem Ziel diente nicht allein
der militärische Dienst , auch die Erziehung in
dem erheblich ausgebauten Heeresfachschul¬
wesen wurde dafür eingcspannt .

Den gesteigerten Aufgaben des Dienstes ent¬
sprachen auf der anderen Seite die hohen An¬
forderungen, die an das Offizierkorps zu stel¬
len waren und die immer mehr über das rein
Militärische hinausgingcn. Das Tempo ^ der
Weiterentwicklung in den rüstungsfreien Staa¬
ten , der „Kampf der Wehrsysteme"

, das Suchen
nach neuen Formen und Lösungen verlangte
besonders vom Offizier einer „gefesselten
Wehrmacht " ein besonderes Maß an Arbeit,
zumal da sie sich oft mit Theorie, ohne die
Möglichkeit der Praxis zu begnügen hatte.
Bei allen Anforderungen an Können und
Wissen aber mußte man sich darüber klar blei¬
ben , daß das Entscheidende immer der Charak¬
ter ist. So verlangte auch der Offiziersersatz
eine Auswahl nach neuen Gesichtspunkten .
Das Mißverhältnis zwischen dem natur - °
gemäß großen Angebot und der geringen Zahl
freier Stellen gestattete sorgfältigste Auslese ,
bei der die Methoden moderner Psychologie
und Charakterologie als Hilfsmittel zur An¬
wendung kamen.

So wuchs — noch in den Jahren , als
Deutschland im Ringen um seine innerpo-
litischc Neugestaltung stand — inderW ehr¬
macht der Typ eines neuen Solda¬
ten , ein kämpferischer Typ , ge¬
formt und geprägt von dem Be¬
wußtsein freiwillig iibernomme -
ner Pflicht . Er diente dem Staat der Zu¬
kunft vor allem durch Disziplin und Leistung
auf seinem eigensten militärischen Gebiet . Nur
auf diesem Wege wurde die Wehrmacht zu dem
innerlich sauberen , disziplinierten Instrument
in der Hand der Führung , als das sie am
30. Januar 1938 als Eckpfeiler in den Staat
Adolf Hitlers eintrat und ihm — wie der
Führer bekannte — die Durchführung der
nationalsozialistischen Revolution vor der Ge¬
schichte erst ermöglichte .

Der neue Staat hat die Wehrmacht als den
einzigen Waffenträger der Nation bestätigt .
Damit fällt ihr, besonders in dieser für die
zukünftige Sicherheit der deutschen Grenzen
entscheidenden Periode eine schwere , verant¬
wortungsreiche Aufgabe zu, die in erster Linie
höchste Verpflichtung bedeutet .

Sie könnte diese Aufgabe nicht lösen, wenn

Bündnis zwischen Lenden und Tokio?
Verhandlungen über bedeutsame englisch-javanlsche Vereinbarungen

□ London , 24. Aug . (Eigene Meldung
des „Führe r" . ) Wenn man von der An¬
nahme ausgeht, daß politische Ereignisse erst
dann wahr sind , wenn sie dementiert werden ,
darf das Gerücht über anglo - japa -
nische Verhandlungen politischer Prä¬
gung den Anspruch machen, ernst genommen zu
werden . Obwohl man im Auswärtigen Amt
Tokios den Kopf schüttelte, sollen Konferenzen
zwischen Vertretern Großbritanniens und Ja¬
pans über ein politisches Agröment oder ein
Wiederaufleben der alten Allianz unter be¬
stimmten Voraussetzungen stattgefunöen haben .
Es ist, wie es heißt , vereinbart worden, daß

1 . die Bedingungen des verflossenen Agrö -
ments beibehalten werden sollen;

2. südlich der Philippinen eine demili¬
tarisierte Zone geschaffen wird, die Au¬
stralien einschlicßt;

3. Großbritannien das Kaiserreich Man -
d s ch u k u o anerkennt;

4 . Japan in Noröchina und Großbritannien
in Zentralasicn freie Hände haben ;

8 . das bestehende Schema der Flotten -
beschränk ungen aufgegeben wird,
und

6 . beide Mächte im Falle eines Konfliktes
mit Räternßland eine wohlwollende Neutrali¬
tät beobachten.

Man beschäftigt sich hier in der letzten Zeit
äußerst intensiv mit Japan , wirtschaftlich ' so¬
wohl wie politisch. Politisch , weil man einen
Konflikt Rußland—Japan voraussieht, und
befürchtet, durch die eventuelle Aufnahme der
Sowjetrepublik in den Völkerbund automatisch
in den Streitfall verwickelt werden zu können .
Die Propaganda gegen die Genfer Aktion hat
denn auch kürzlich an Schärfe und Intensität
zugenommen . Man fürchtet , daß „Kamerad
Litwinow sein ihm eigenes Talent dazu be¬
nutzt , um die Westmächte mit Japan zugunsten
Sowjetrußlands als dem unschuldigen Opfer

imperialistischer Angriffslust in Konflikt zu
bringen" (Morning Post ) , und das käme Groß¬
britannien angesichts der unsicheren europäi¬
schen Lage und seiner imperialistischen Sorgen
außerordentlich ungelegen .

Daß das im Washingtoner Vertrag festgeleg¬
te Flottenschema auch von Eng¬
lands Seite als überholt ange¬
sehen wird , ist nichts Neues. Admiral Beatty
hat darüber in seiner Ansprache gelegentlich
der „Flottenwoche " in Portsmouth keinen
Zweifel gelassen und die feste Absicht des Ma¬
rineministeriums, 60 bis 70 Kreuzerncuban-
ten aufzulegen, ist bekannt . Großbritannien
hat, nach Erklärungen der Marinebehöröen,
zurzeit nur drei Kreuzer im Atlantischen
Ozean, einen in den Indischen Gewässern und
zehn im Stillen Ozean zur Verfügung. Die
Besorgnis, daß diese verhältnismäßig geringe
Anzahl im Kriegsfall nicht genügt, um die
Versorgung der Inseln mit Rohmaterialien
und Nahrungsmitteln zu decken, ist verständ¬
lich. Durch ein entsprechendes Abkommen mit
Japan , dessen Verhalten in einem Konflikt
nicht vorauszusehen ist , befreit sich die britische
Admiralität von diesem Unsicherheitsfaktor .

Die Anerkennung des Staates
M a n d s ch u k u o ist eher vom wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkt aus zu betrachten . Vor
nicht langer Zeit haben die industriellen Kör¬
perschaften Englands eine Kommission nach
dem .Kaiserreich geschickt, um Absatzmöglich¬
keit*« und Märkte für britische Waren zu
suchen . Die Anerkennung dieses neuen Staa¬
tes würde die g »genseitigen Handelsbezie¬
hungen auf eine gefestigte Grundlage stellen.

Eine der schwersten Sorgen , die Großbritan¬
nien heute bedrücken, ist die indische
Frage . Das von der letzten Arbeiter¬
regierung als Basis für das zukünftige Ver¬
hältnis Indien -Großbritannien herausgege¬
bene Weißbuch, dessen Normen sich auch die

von demselben Ministerpräsidenten geleitete
Nationalregierung zu eigen gemacht hat , ist
der tägliche Gegenstand leidenschaftlicher Aus¬
einandersetzungen . Man sieht große Schwierig¬
keiten voraus , und zwar in beiden Fällen , ob
nun das Parlament im Herbst sich mit der
Verleihung des „Dominion-Status " an In¬
dien einverstanden erklärt oder nicht. Im letz¬
teren Falle erwartet man das ' liebergreifen
politischer llnruhen nach Indien selbst und es
ist deshalb für Großbritannien von größtem
Interesse, in Mittelasien die Hände frei zu
haben .

Wenn man also die einzelnen Punkte des
„Agrements" einer Kritik unterzieht, so er¬
scheint eine derartige Vereinbarung durchaus
plausibel . Die gesamte seriöse Presse Englands
ist augenblicklich auf freundschaftliche Bezie¬
hungen mit Tokio eingestellt . „Maliy Tele¬
graph " brachte gestern eine große Extranum -
mcr heraus , in welcher die bekanntesten japa¬
nischen Staatsmänner und Wirtschaftsführer
einer engen Zusammenarbeit mit Großbritan¬
nien das Wort reden . Alle Anzeichen weisen
darauf hin , daß diese sowohl in wirtschaftlicher
wie in politischer Beziehung auf dem Wege ist.*

Aus Paris wird gleichzeitig gemeldet , baß
dort die nicht zu bestreitende erneute Verschär¬
fung der Verhältnisse im Fernen Osten mit
Besorgnis verfolgt wird. Der Hauptgrund
für die französischen Besorgnisse liegt in der
Tatsache begründet, daß der Ostpakt noch
immer nicht unter Dach und Fach ge¬
bracht ist . Diese Besorgnisse sind durchaus ver¬
ständlich, denn wenn die sofort dementierten
militärischen Vereinbarungen zwischen Paris
und Moskau doch bestehen sollten , so weiß mar
in Paris , daß Sowjetrußland sich im Falle ei¬
nes Krieges mit Japan erbarmungslos aus
seine Rechte aus diesem Vertrag berufen und
diese mit allen Mitteln eintreiben würde.
Frankreich hat aber dann keine Möglichkeit , die
Unterstützung Rußlands auf andere abzuwäl¬
zen oder mit zu verteilen, wie sie der Ostpakt,
wenn er zustandegekommen wäre, geboten
hätte. Die Situation wirb dadurch nicht ge¬
bessert, daß die Aussichten für eine französische
Intervention in Tokio im Augenblick keines¬
wegs glänzend sind , während das energische
Auftreten der Japaner vermuten läßt, baß
diese sich nach andern Seiten hin für den Fall
eines Fernost-Konfliktes , wenn auch vielleicht
auch nicht gerade Unterstützung , so doch zum
mindesten eine wohlwollende Neutralität ge¬
sichert haben .

Selbstmord
des trüberen LandbundsekretarS

* Wien, 24 , Aug . Die Untersuchung gegen die
Landbundftthrcr dauert fort. Gestern wurde der
ehemalige Landbundabgcordnete D e w a t y
einem eingehenden Verhör unterzogen und
schließlich in Haft genommen . Ebenso ist der
frühere Sekretär des parlamentarischen Clubs
des Landbnndes, Carl Pogrzebacz , von der
Polizei einem mehrstündigen Verhör unterwor¬
fen worden. Er wurde jedoch wieder entlassen .
Er hat heute Nacht in seiner Wohnung mit
Veronal Selbstmord verübt. Diese Tat wirb
jedoch nicht dahin gedeutet , daß sie aus Furcht
vor Strafe begangen wurde, sondern es scheint
sich vielmehr um einen Verzweiflungsschritt zu
handeln, da der Landbundsekretär, der eine
Frau und Kinder zu erhalten hatte, kein Ge¬
halt mehr bezog und völlig mittellos dastand .
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I seder kaust die Saar -Plakette ! I
Zur Saartreuekundgebung in Koblenz i

hat der Führer eine Saar -Plakette erwählt , §
die in ihrer künstlerischen Formgebung viel- E
faches Symbol der Verbundenheit des Nei - E
ches mit der deutschen Saar darstellt. Zwei §
Hände einigen sich in festem Druck — das j§
Reich und das Saargebiet . Beide sind triu D
vereint in dem Schwur des Reiches und vor jf
allem der Saardeutschen : D

Deutsch istdieSaar . Und auf einem V
Ehrenmal , das dort gleichsam für die vie - =
len in Treue gefallenen Kämpfer an der DSaar errichtet ist , steht der Wahlspruch die- E
ser Helden : Des Deutschen Ehre ist die E
Treue. Der toten und der lebenden Kamp- E
fer an der deutschen Saar gedenkt so das §§
neue Reich, dessen Symbol über Allen steht. E

_ In diesem Sinne innerer Verbundenheit E
= werden alle Deutschen am 26. August und bis zum Abstimmungstag die Saar- §
| Plaketten tragen . Wer sie trägt , trägt ste für die deutschen Brüder an der Saar , §
| denen das Tragen im Saarland verboten wurde. I
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Hl&iUUcAe TCubgßeücAte
sie nichj selbst Träger des Geistes

'wäre, dem
Deutschland seine Wiedergeburt verdankt. .Daß der Soldat auch in Zukunft ans mili¬
tärischem Gebiet seinen klaren Weg gehen wird
und in sich selbst und seiner Führung die
Voraussetzungen trügt , um die ihm gestellte
Aufgabe zu erfüllen, dafür bürgt die mili¬
tärische Leistung der letzten 14 Jahre . Daß er
das Hoheitsabzeichen des neuen Deutschland
nicht nur äußerlich an Stahlhelm und Waffen¬
rock trägt , sondern innerlich erfaßt ist von
der den Staat durchdringenden Bewegung, ist
bei der gemeinsamen Grundlage des
Nationalsozialismus und der
Wehrmacht , dem Gemeinschaftserlebnisdes
großen Krieges, selbstverständlich. Die welt¬
anschauliche Schulung des Soldaten in diesem
Sinne ist ein nicht wegzndenkendcr Faktor ge-
ivorden in der Erziehung des einzelnen und
der Gesamtheit . So steht der Soldat heute ans
seinem anerkanyten Platz in der Volksgemein¬
schaft des neuen Reiches , an deren Leben und
Wirken er regsten Anteil nimmt und mit der
er sich eins fühlt.

Noch hat die deutsche Wehrmacht nicht die
äußere Form gefunden , nicht die Organisation
und Stärke , auf die Deutschland zur Sicherung
seines Lebensranmes nicht verzichten kann .
Noch ist die Entwicklung im Fluß . Aber die in¬
nere Form steht trotzdem schon fest : Wie einst
1914 der Soldat als Ausdruck des damaligen
Staates und der ihn beherrschenden Anschau¬
ungen ein Begriff war , der seinen festen Platz
im Bewußtsein des Volkes hatte , so steht heute
der „Waffenträger" der Nation klar vor Augen
als die in Waffendienst geschulte kämpferische
Mannschaft des Volkes , Ausdruck des ivehrhaf -
ten Geistes , lebendiger Träger einer großen
Tradition , « in Bürge deutscher Zukunft.

Verleumder behaupten, daß nur junge Par - ,
teigenoffe« oder gar Nichtparteigenossen im
Arbeitsdienst vorwärts kämen . Ein Blick ans I
die von der Personalabteilung des Arbeits¬
gaues (8) Ostmark fertiggestellte Führer¬
statistik beweist jedoch, daß von de « Führern
nicht weniger als 92 v . H. der NSDAP ange¬
hören, darunter etwa 78 v. H . schon seit einer
Zeit, als die jetzigen Nörgler noch hinter dem
Ofen saßen. #

Wie der „Angriff" erfährt, ist die Ausgabe
der Londoner „Times" vom 23 . August 1934
beschlagnahmt und eingezogen worden, weil sie
in einem längeren Bericht „eines Korrespon¬
denten in Deutschland " über die Konzentra¬
tionslager in Deutschland eine Reihe von alten,
osfenbar aus der Emigrantenpresse geschöpften
üblen Greuelmärchen aufwärmt.

*
Treuhänder Fra » Schwarz , der bis¬

her mit der Wahre mung der Geschäfte des
Treuhänders der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Hessen beanstragt war , ist jetzt in
seinem Amte bestätigt worden ,

#
Durch eine Verordnung des Re'chseruäh -

rnngsministers wird jetzt auch eine Absatz -
regelnng für Hülsenfrüchte , nämlich sür Erb¬
sen , Bohne » und Linsen in die Wege geleitet.
Der Reichsnährstandist ermächtigt worden , Be¬
stimmungen über Sortierung . Kcnnzcichnnug ,
Verpackung «nd Verladung, über den Absatz ,

die Bearbeitung und Verarbeitung zu erlassen»
Preise «nd Preisspanne » sür Hülsensrüchte
sestzusetzen .

*
Bundeskanzler Schuschnigg hat Freitag mor¬

gen Nizza mit dem Zug nach Bontimiglia »er¬
lassen. Von dort wird er im Kraftwagen «ach
Rom Weiterreisen .
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Die Gaartreueftaffel
Beginn des Laufs der badischen Kauvtstassel am Schlageterdenkmal

* Schönau i . W .» 24. Aug . In früher Mor¬
genstunde des Freitag hat der erste Läufer des
Hauptlaufes 6 der Saartreucstasfel das Schla¬
geterdenkmal in Schönau verlassen . Im Laufe
des Donnertag Nachmittag wurden durch die
DT - Gauleitung die letzten Vorbereitungen für
den Lauf getroffen . Obwohl das Wetter am
Donnerstag nachmittag und Abend und auch
am Freitag früh keine besonders günstigen
Aussichten erösfnctc , konnte doch die vorge¬
sehene Feier durchgeführt werden . Bor Be¬
ginn des Laufes am Freitag früh 7 .8kl Nhr
fand eine Ehrung des Nationalhelden Albert
Leo Tchlageter durch Kranzniederlegung
am Grabmal auf dem Friedhof statt . Hierauf
wurde am Denkmal zum Start gerüstet .

Bürgermeister Walter übergab dem DT -
Ganfiihrer Dr . Fischer - Karlsruhe die Ur¬
kunde des Gaues , die ein Kunstwerk des be¬
kannten Lvrrachcr Malers , Max E i ch i u , dar¬
stellt. Sie zeigt am Kops das Schlageterkreuz in
Düsseldorf und am Fuß das Schlageterdenk¬
mal in Schönau .

Die Inschrift der Urkunde lautet :
„Bon des Schwarzwalds Höhen
Hinab zum deutschen Strom
Eilen badische Turner
Und bringen das Gelöbnis
Zu kämpfen,
Bis ihre Brüder an der Saar
Heimkehren
In das Reich unseres Führers Adolf Hitler ,
Für das Albert Leo Schlngeter
Als deutscher Held
Kämpfte und starb .

Saartreuestafsel
Vom 24 . bis 26. August 4934 : Lauf VI von
Albert Leo Tchlageters Heimat Schönau
(Schwarzwald ) über Freiburg , Karlsruhe ,
Speyer , Mannheim , Worms . Mainz nach

Koblenz .
"

Der 19jährige Sohn von Schlagcters Schwe¬
ster übernahm dann als Erster aus den Hän¬
den des OberturnwartS S ch iv c i z e r den Kö¬
cher . Ehe er ins Tal hinabeilt , tritt der Va¬
ter SchlageterS zum Enkel , um ihm und
der Staffel ein besonderes Gedenken für den
Führer und Kanzler anzuvertrauen , das am
Sonntag Adolf Hitler mit den Urkunden über¬
geben wird .

Hieraus beginnt der Lauf durch das Wiescn-
tal über Lörrach zur Dreiwälderccke , dann wei¬
ter nach Freiburg , Offenburg und Karls -
r » h e . Forstwart Josef Schlagctcr , der Bru -

' oer des Freiheitshelden , begleitet die badische
Steffel bis nach Koblenz und wird am Sonn¬
tag als letzter Läufer dem Führer auf dem
Ehrenbreitstein den Köcher mit den Botschaf¬
ten des Landes übergeben .

Ser Saargruß der Stadt Kehl
* Kehl, 24 . Aug . Die Urkunde , die die Stadt

Kehl zur Saarkundgcbung in Koblenz sendet,
hat folgenden Wortlaut :

„Die Bevölkerung der Stadtgcmeinbe Kehl,
ehemals stark umkämpfte Festung und Grenz¬
stadt in der Slldwestmark des Deutschen Rei¬
ches , übermittelt hierdurch ihren Brüdern und
Schwestern an der Saar herzliche Grüße . Sic
hofft , daß die bevorstehende Abstimmung die
Rückgliederung zum hcißerschntcn Mutter¬
lande bringt , unter der aufstrebenden Regie¬
rung unseres Volkskanzlcrs Adolf Hitler !

Die Bevölkerung Kehls kennt aus eigener
Bedrängnis während einer 11jährigen Bcsat -
zungszeit ( 1919—1939) alle Leiben einer
Fremdherrschaft und fühlt daher um so tiefer
die ernsten Sorgen für die bevorstehende Zeit
und das Schicksal des Saarlandcs ."

Sie Saartreuestaffet in Karlsruhe
Eine nach Hunderten zählende Menschen¬

menge erwartete gestern abend auf dem Adolf-
Hitler - Platz die Ankunft der Saartreuestaffel .
Vor der fahnengeschmücktcn Front des Rat¬
hauses hatten die Abordnungen der Karlsruher
Sportvereine mit ihren Fahnen Aufstellung ge¬
nommen . Oberbürgermeister Jäger , Kreis¬
leiter Worch und mehrere führende Persön¬
lichkeiten aus dem Karlsruher Sportlcben

harrten vor dem Portal des Rathauses der
Staffel .

Stürmische Begeisterung empfing den Träger
des Köchers, den jungen K u l l m a n n -KTV .,
als er kurz nach 8.15 Uhr von Rüppurr kom¬
mend auf dem Adolf -Hitler -Platz eiutraf .

Oberbürgermeister Jäger
hieß die Staffel in einer kurzen Ansprache ivill -
kommen. „Es ist ein Zeichen unserer Zeit , daß
die Jugend , die unsere Zukunft bedeutet , die
kämpfende Sportmannschaft der jungen Front ,
die Grüße der Treue aus der deutschen Heimat
den zähen Kämpfern an der Saar übcrbringen
ivird . . Kameraden , überbringt ihnen auch die
Grüße der Landeshauptstadt , die
Grüße unserer engeren Heimat und damit die
Versicherung unserer nie wankenden Treue .
Der Führer hat cs ausgesprochen , daß der Tag
der Befreiung der deutschen Saar sein glück¬
lichster sein werde . Wir haben die Pflicht , dem
Volkskanzlcr in diesem schweren Kampf bedin¬
gungslos zu folgen . Daß ivir es tun , geloben
wir .

"
Ein donnerndes Sieg -Heil und das Deutsch¬

landlied beendet die Ansprache des Oberbürger¬
meisters . Es spricht nun der Vertreter des
Saarvereins , der der Staffel die Glückwünsche
des Karlsruher Saarvereins ausspricht .Die überaus herzliche Anteilnahme der
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Karlsruher Bevölkerung steigert sich noch , als
der Bruder unseres Volkshclden , Forstwart
Josef Schlagctcr , der die Staffel beglei¬
tet , erscheint. Oberbürgerineister Jäger heißt
den Bruder Schlagcters unter den stürmischen

Folge 141
25 . August 1934

Amtlicher Teil
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Bekämpfung von Branden auf dem
Land

Bei größeren Bränden auf dem Laude hat
es sich wiederholt gezeigt , daß die der Brand¬
bekämpfung dienende Wasserversorgung nicht
ausreichend war . Das Ministerium des In¬
nern hat daher neue Richtlinien zur Bekämp¬
fung von Bränden ausgearbeitet , die sich haupt¬
sächlich mit der Bereitstellung der nötigen Was¬
sermengen befassen. Die zuständigen Banäm¬
ter wurden angewiesen , bei jeder sich bietenden
Gelegenheit zu prüfen , ob und ivic sich die
Vermehrung des zur Fcuerbeknmpfung dienen¬
den Wasservorrats zweckmäßig und wirtschaft¬
lich erreichen läßt . Auf die in Betracht kom¬
menden Gemeinden ist in entsprechender Weise
einzuwirken . Da für die Brandbekämpfung
außer den Wasserleitungen und laufenden
Brunnen , insbesondere fließende und stehende
Gewässer in Frage kommen, ist darauf zu ach¬
ten , daß auch in Zeiten großer Trockenheit und
geringer Wasserführung stets ein ausreichen¬
der Wasscrvorrat zur Verfügung steht. Bei
fließenden Gewässern ist der Einbau von
Stauvorrichtungcn (Stellfallen , Schleusen nsw.)
dringend geboten , die dann aber auch gut in
Stand gehalten werden müssen, um eine
rasch einsctzendc wirksame Brandbekämpfung zu
gewährleisten .

Die früher fast überall vorhandenen , dann
aber vernachlässigten Brandweiher sollen wieder
instand gesetzt und ausreichend mit Wasser ge¬
füllt werden . Die Anlage von neuen Brand -
weihern wird dringend empfohlen , zumal die
LandesfcuerivehrunterstützungSkasse zur Errich¬
tung Beihilfen gewährt . Der Wasscrbeckcn-
inhalt eines Brandweihers ist mit etwa 600
Kubikmeter Wasser im allgemeinen auch zur
Bekämpfung eines größeren Schadenfeuers
ausreichend . Unter Umständen können Brand¬
weiher auch als Badeanstalten oder Fischteiche
angelegt werden . Im letzteren Fall könnte
die Anlage durch ihre Verpachtung an einen
Fischpächter finanziert und auSgcivcrtct iver-
dcn. Für den Fall , daß ein Versagen der
Wasserleitung durch Zerstörung cintritt , müs¬
sen von der Wasserleitung unabhängige Lösch-
wasscrentnahmestellen , wie Pumpbruuncn , Zi¬

sternen , Aufstauungen und Weiher in mög¬
lichst großem Umfange zur Verfügung stehen.

Die Bezirksämter wurden ersucht, bet jeder
sich bietenden Gelegenheit ihr Augenmerk dar¬
auf zu richten , daß in den Gemeinden für aus¬
reichende Waß'crvorräte , auch zur Bekämpfung
von Bränden größeren Ausmaßes , gesorgt
wird . Eine ersprießliche Zusammenarbeit der
Bauämter mit den Bezirksämtern ist durch
eine entsprechende Anweisung an die Abteilung
Wasser- und Straßenbau des Finanz - und
Wirtschaftsministcriums gesichert.

Sruckschrifteaverbote
Auf Grund der Verordnung dcS Reichsprä¬

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 werden die nachstehenden aus¬
ländischen Druckschriften im Inland bis auf
weiteres verboten :

„Warzawskie Radjo " ( in hebräischer Sprache ) ,
Polen , Warschau,

„Le drapean rouge "
, Belgien , Brüffel .

Bis 25. September 1934 verboten wird :
„L 'Ami du Pcuple "

, Frankreich Paris .

Amtliche Bekanntmachungen

Lotterie .
Dein Bcrcin Ausstcllungslciiung e . V . in München

wurde die Erlaubnis zum Losbrief -Bcrlricb in Baden
erteilt .

Karlsruhe , den 14. August 1934.

Der Minister des Innern .

Personalverändernnge »
ans dem Bereiche des Ministeriums des Kul ,
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abtei¬

lung Justiz —.
Ernannt :

Die Jusiizakiuare Heinrich Kreis beim Notariat
Bruchsal Wilhelm Distel beim Amtsgericht Villiugcn ,
Anton Grüble beim Notariat Freivurg und Stefan
Warth beim Amtsgericht WaldShut zu Justizasststentc» .

Berscht :
Iustizrat Luzia» Benz in Meersburg nach Schwet¬

zingen.

Prrssegcsetzlich verantwortlich : F . Morallcr , Karlsruhe .

Beifallsrufen der Karlsruher in der Landes¬
hauptstadt willkommen .

Dann tritt der junge B o s s c r t vom KTB .
vor und nimmt aus den Händen des Oberbür¬
germeisters den Köcher entgegen , der nun
noch die urkundliche Treueversicherung der
Landeshauptstadt birgt . Ein kurzer schneller
Ruf „Läufer ab !" Ter junge Sportler eilt
davon , schnell und zielstrebig wie jeder in der
ganzen ungeheuren Kette der jungen Kämp¬
fer, die die weite deutsche Heimat in rastlosem
Lauf übcrbrücken , um den Brüdern des
Saarlandcs in der großen Kundgebung am
Ehrenbreitsiciu die Treueversicherung des gan¬
zen Volks zu übcrbringen . Hm.

Ser Reichsiugenbsührer
an die deutsche Glternschch
Rundfunkrede am 29 . August 1984

' Berlin , 24 . Aug . (NS -F u n k) Am kom¬
menden Mittwoch, den 29 . August, von 20,35
bis 20,45 Uhr, wird der Reichsjugendführcr Bal¬
dur von Schirach im Rahmen der Stunde
der jungen Nation über alle deutschen Sender
zu den Eltern unserer Hitlerjun¬
gen sprechen . Der Abteilungsleiter der HI ,
Gcbictsführer C c r f f , Hirt für die gesamte Hit¬
lerjugend GcmcinschaftScmpfang angeordnet . Zu
der angegebenen Zeit versammeln sich alle Glie¬
derungen und Einheiten der HI vor den Laut¬
sprechern , um diese Sendung anzuhören .

Politik der Nadelstiche
Polizeistnnbenvcrkürzung in Saarbrücken
* Saarbrücken , 24. Aug . Wie das „Saar¬

brücker Abendblatt " meldet , hat der Polizei¬
präsident in Saarbrücken folgende Verfügung
erlassen :

„Um Störungen der öffentlichen Sicherheit ,
Ruhe und Ordnung zu vermeiden , ordne ich
an , daß in der Nacht zum Montag (vom 28.
auf 27. d . M .) die Gast - , Schank - und Speise -
wirtschafteu , Kassccs , Teestuben , Bars allge¬
mein um 24 Uhr zu schließen haben . Die bis¬
her gewährten Ausnahmen kommen für diese
Nacht in Wegfall .

"

Neue schwere Kerkerurteile
des Grazer Militärgerichts

* Wien, 24 . Aug . Das Militärgericht in Graz
sprach am Freitag 15 angeklagtc Nationalsozia¬
listen aus Sinabelkirchcn ( Steiermark ) wegen
den Verbrechens des Aufruhrs schuldig und
verurteilte den Tischlermeister Leopold Romin -
g e r zu sieben Jahren , den Knecht Anton
Präßl und den Schuhmachermeister • Alois
Wagner zu je sechs Jahren , den Arbeiter
Josef G e r t l zu fünf, den Tischlermeister Emil
Demel zu vier Jahren , den Maurer Franz
K o h l f ü r st zu drei Jahren , den Mül -
lcrgehilfen Emmerich I s s o w i t s ch und den
Bcsitzcrssohn Alois Fasching zu je zwei Jah¬
ren , vier Angeklagte zu je Jahren und zwei
Angeklagte zu je einem Jahr schweren Kerker,
verschärft durch Dunkelhaft an jedem 25 . Juli .
Der letzte Angeklagte, der Pensionär der Köf-
lacher- Bghn , Timischl, wurde freigcsprochcn .

Reichswehrsoldat vom Blitz erschlagen
* Ludwigsburg (Württemberg ) , 24 . Aug . Am

Donnerstagnachmittag entlud sich über Lud-
wigsburg ein verheerendes Unwetter , das gro-
ßen Schaden aurichtete und auch ein Men¬
schenleben forderte . Auf dem großen Exerzier¬
platz schlug der Blitz in eine Gruppe der dort
übenden Soldaten , wobei der im zweiten
Dienstjahr stehende Schütze Motz vom Jnf .-
Rgt . 13 getötet und einer seiner Kameraden
schwer verletzt wurde .

Gräßliches Unglück
an einem Bahnübergang

Zwei Tote
* Hannover , 24. Aug . Freitagnachmittag

ivurde an einem ungeschützten Bahnübergang
der Strecke Celle—Nienhagen ein von Han¬
nover kommender Kraftwagen von einem Per -
soneuzug überfahren und etwa 45 Meter weit
mitgeschleift. Der Kraftwagen ist verbrannt .
Unter den Trümmern wurden zwei verkohlte
Leichen gesunden , deren Personalien bisher
noch nicht sestgestcllt werden konnten .

£*£“coloo *

M 120

Flach - Compact m 1 . -
Tosca - Compact m 1 .80
Filter - Puder M 2 -

Vorzüglich
Puderunterlage

»,0b festen .
| oder losen Puder -
f Wer Qualität,z.u schätzen 'weiss . wählt ;
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Generalappell - er - rutschen Saar
Nie Kundgebung der 600 ooo - Eine halbe Stunde bei dem Saar -Arbeitsausschuß

n. Saarbrücken, 24. August .
Am kommenden Samstag und Sonntag ist in

Koblenz - Ehrenbreitstein der letzte Genc -
ralappell des deutschen Saar -
oolkes vor der entscheidenden
Stunde am 13. Januar 103 5 . Auf der
großen Feste werden am 20 . August Hundcrt-
tausende Grenzlanddeutsche erneut der inter¬
nationalen Welt beweisen , daß das Denken und
Fühlen des Saarvolkcs trotz 15jährigen politi¬
schen Exils nur dem nationalsozialistischen
Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler
gilt.

Tagelang schon ist die saar - und reichsdcut -
sche Presse gefüllt von Nachrichten über die
große Kundgebung auf dem Ehrenbrcitstein. Es
wird die drittgrößte Kundgebung Deutschlands
nach den riesigen Aufmärschen deutschenWillens und Sehnens auf dem Tcmpclhoser-
feld und dem Bückcberg.

Dr . Jven , als Geschäftsführer des Saar -
Arbeitsausschusses , war so liebenswürdig, trotzaller Arbeit, unzähliger Telefongespräche und
dauernder Inanspruchnahme von allen Seiten ,unseren Saarbrücker Vertreter zu empfangenund ihm einige Kleinigkeiten aus der gewalti¬
gen Organisationsarbeit der letzten Tage zu
erzählen. Aus den Fragen und Antworten
einer halbstündigen Unterhaltung entsteht ein
grandioses Bild.

Ab Samstag morgen werden die 128 Son -
derzüge nach Koblenz abrollen, um die vie¬
len Tausende von Saardeutscheu nach dem
deutschen Rhein zu bringen, wo sie ein unsterb¬
liches Bekenntnis zu Volk und Führer ablegen
werden . Jeder Sonderzug wird ungefähr tau¬
send - - enschcn fassen , so daß

allein mit der Bahn 125 000 Menschen
aus dem Saargebict zur Kundgebung

gelangen werden . Die Eisenbahndirektion des
Saargebietes , die natürlich auch alle fahrplan¬
mäßigen Züge wesentlich verstärken wird, hat
eigens für diese saardcutsche Kundgebung einen
117 Seiten starken Fahrplan herausgegeben,
damit nicht cisenbahutechnische Schwierigkeiten
entstehen . Jeder Zug erhält einen Zugleiter ,
jeder Wagen einen Wagenführer und jedes
Abteil einen eigenen Ordner . Auf den Zoll¬
stationen werden Zug- und Wagenleiter bei
den deutschen und französischen Zollbeamten
Zugnummer und Anzahl der Mitfahrer mel¬
den . Die französische Zollverwaltung hat sich
leider bis jetzt noch nicht entschließen können ,
dem rückfahrcnden Kundgebungsteilnehmer
daö Verweilen auf der Zollstation jm Zuge zu
gestatten . Es ist ihr inzwischen mitgeteilt wor¬
ben, daß Registermark in Koblenz nicht zur
Auszahlung gelangt und daß die Geschäfte
geschlossen bleiben . So werden also alle
Teilnehmer die Zollsperre ein¬
zeln passieren müssen. Tie Organisa¬
tionsleitung hat verboten, daß die Eisenbahn¬
wagen der Sonderzüge mit Kreide beschrieben
werden, um jegliche Verstimmung politischer
Natur , die eventuell entstehen könnte , zu ver¬
meiden . Ebenso hat es die Leitung der Kund¬
gebung unterlassen , im Saargebiet eine be¬
sondere Werbetrommel zu rühren , damit nicht
die separatistische Presse oder die Abstim-
mungskommssion von Terror und Druck re¬
den kann .

Plakate für die Kundgebung sind im Saar¬
gebiet nicht ausgehängt worden . Von der
Grenze ab werden Lotsen, die aus Koblenz
kommen, die einzelnen Sondcrzüge überneh¬
men . Ihnen untersteht der Zugleiter . Ebenso
werden auf den verschiedenen Grenzstationen
an die Zuginsassen besondere Merkblätter aus¬
gegeben, auf denen das Verhalten bekannt¬
gegeben wird und die Zugnummer notiert ist.
Die Festabzeichcn dürfen erst von der Grenze
ab getragen werden , da die Saarregierung es
für das Bereich ihrer Tätigkeit verboten hat .
Fertige Beutel mit 1,60 Mark werden gegen
10 Franken an die Saardcutschen abgegeben ,
so daß in Koblenz Schwierigkeiten mit der
Währung nicht entstehen werden .

Jm Laufe des Samstags werden bereits
80 000 Saarländer in Koblenz cintreffen, die
auch für diese Nacht schon Quartier haben . Auf
jeden Koblenzer kommt bereits am Samstag
ein Saaröeutschcr. Restlos von der Organi¬
sationsleitung erfaßt sind auch die Automobili¬
sten , die nach dem Ehrenbreitstein fahren . Jedes
Auto hat seine besondere Nummer, jedes seine
besondere Route.

Jm ganze» werden am 26 . August 666 060
Saardeutsche und Reichsdeutsche der Welt
ein Bekenntnis von seltener Eindringlich¬
keit vordemonstriercn. Das ist gleichzeitig
eine gewaltige Demonstration gegen das

Unrecht von Versailles.
Sonntagmorgen werden die Saardcutschen

von 6—10 Uhr nach dem Ehrenbrcitstein mar¬
schieren, ununterbrochen in Vierer - oder Sech¬
serreihen . Jm Augenblick ist noch nicht bekannt ,
welchen Weg der Führer nehmen wird. Fest
steht jedenfalls, daß er baS Spalier der Saar¬
länder durchschreiten ivird , um sie dann noch
einmal von der Tribüne der Rcichsrcgicrung
zu begrüße » . Dort ivird auch die iuternatio -

iVon unserem Saarbrücker Vertreter )

nale Presse ihren Platz finden und 160
saardeutsche Schwerkriegsbeschä¬
digte , denen das Gehen nicht mehr möglich
ist. Der Führer wird nicht von einem Red ^nerpult sprechen, sondern inmitten einer Ab¬
ordnung des saardeutschen schaffenden Volkes .
Bergarbeiter , Hnttenmünncr, Bauern und
Handwerker werden ihn wie einen eisernen
Wall umgeben , damit vor aller Welt Zeugnis
ihrer unbedingten Treue, ihres grenzenlosenVertrauens ihrer ewigen Hoffnung ablegen .Beim Eintreffen des Führers werden die 10
Startmänner der Saartreucstaffel die Stafette
übergeben . Aus allen deutschen Gauen treffendann die Bekenntnisse der Nation ein .Unmittelbar nach Beendigung des feierlichen
Bekenntnisses beginnt der Abtransport von
den fünf um Koblenz liegenden Bahnhöfen.
Alle neun Minuten wird ein Zug in die hin¬ter der Grenze liegende Heimat abrollen.

© Berlin , 24 . Aug . Das stetig wach¬
sende Vertrauen des Auslandes
sum neuen Deutschland ist ein deutlicher Be¬
weis dafür, daß man auch draußen in der Welt
allmählich einznsehen beginnt, daß das Werk
des Nationalsozialismus allein auf positive
Fricdensarbcit abgestellt ist . Bisher hatten
viele Ausländer bei ihren Reiseplänen einen
Besuch Deutschlands deshalb vermieden , weil
die systematische Hetz - und Grenelpropaganda
ihnen die verwirrtcstcn Zustände unter dem
nationalsozialistischen Regime vorgelogcn
hatte. Man bearbeitete das Ausland mit allen
Mitteln , in der Presse, im Rundfunk usw. und
behauptete , es sei geradezu lebensgefährlich ,das vom braunen Terror mißhandelte Land zubetreten und sich in dieses Chaos zu wagen .Wie sehr das Vertrauen in anderen Ländern
gestiegen und weiterhin im Wachsen begriffen
ist, ergibt sich am deutlichsten aus der Frem-
denvcrkchrsstatistik der letzten Monate, die eine

* Prien fChiemseej, 24 . Aug . Aus der
Herreninsel im Chiemsee fand am Don¬
nerstagabend eine originelle Veranstaltung
statt , die „Jagd nach dem Seeungehcuer" . Eine
große Menschenmenge war ans den Userorten
zur Insel gekommen, die meiste» mit den
Chiemsee-Dampfern, viele Hunderte aber auch
in Holz - «nd Faltbooten. Nachdem die Veran¬
staltung einen sehr humorvollen Verlauf ge¬
nommen hatte, ruderten die aus Stock und
Prien Gekommene « wieder in de» See hin¬
aus , obwohl am Himmel bereits eine drohende
Wolkenwand stand.

Plötzlich gegen 28 Uhr brach ein Orkan
von seltener Stärke los «nd trieb ein
unbarmherziges Spiel mit Menschen «nd Boo -

Mit Stolz erzählt Dr . Jven , daß nur 7
Mann in Saarbrücken — wenn auch Tag und
Nacht — gearbeitet haben an dem Gelingen
dieses gewaltigen Aufmarsches. Die Begeisterung
hat alle Müdigkeit verscheucht . Die Disziplin der
Saardeutschen und der große gutausgebaute und
funktionierende Organisationsapparatder „Deut¬
schen Front" sei erstaunlich gewesen . Das von
der Saar - und Reichsbahn angegebene Maxi¬
mum der Transportleistungsfähigkeit ist weit
überschritten worden. Ungeheurer Wille hat es
geschafft !

Am 26 . August ist letzter General¬
appelldesdeutschen Saarvolkes ! Die
Welt wird ein nie geschautes Bekenntnis geknech¬
teter Grenzlanddeutscher zur großen nievergesse -
nen Heimat erleben .

scheu Reisepublikums festgestellt hat .
Namentlich im Monat Juli konnte fast überall
eine starke Steigerung beobachtet werden . Die
Reichshauptstadt , die im vergangenen Monat
von 12 058 Ausländern besucht wurde, konnte
gegenüber dem Vergleichsmonatdes Vorjahres
ein Plus von 7,9 Prozent buchen. Dresden er¬
reichte eine Zunahme von 10,2 Prozent , Wies¬
baden eine solche von 20 Prozent . In Stutt¬
gart betrug die Steigerung sogar 42 . Prozent.
Die Höchstzahl wurde in Baden - Baden ,das von jeher ein besonderer Anziehungspunkt
des internationalen Reiscpublikums war, fest¬
gestellt. Dort wohnten in der Zeit vom 1. Ja -
nuar 1934 bis Mitte August 14 643 Ausländer,was eine Zunahme von 127,7 Prozent bedeutet .

Interessant ist auch die Verteilung der AuS-
landsfrcmden auf die einzelnen Nationen . Die
meisten Besucher kamen aus Großbritannien;
dann folgen die Niederlande , Dänemark , die
Schweiz und Frankreich.

ten . Die meisten Ruderer wurden in der
Nähe des Schloßkanals zwischen Stock und der
Herreninsel überrascht . Nach dem Orkan, der
nur wenige Minute » dauerte, bot sich ein
furchtbares Bild . Zahlreiche Boote, darunter
viele Faltboote, trieben kieloben und ohne
Besatzung ans dem uachtschwarzen Wasser.

Soweit bisher seststeht , sind ein Lehrer¬
ehepaar « nd die Frau eines Zahn¬
arztes ertrunken . Von dem Schicksal
der anderen (gekenterten war Freitagvormittag
noch nichts bekannt geworden , obwohl noch i«
der Nacht Bergungs - und Rettungsversnche
ausgenommen worden waren. Mit weiteren
Todesopfern ist daher fast mit Sicherheit zu
rechnen.

Irr Wortlaut der Ehrenkreu;.
ttrkunden

* Berlin, 24. Auj>. Das Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlicht in seiner Nummer vom 22 . August
den Wortlaut für die Urkunde, die zusammen
mit dem Ehrenkreuz Frontkämpfern verliehe«
wird . Die Urkunde trägt als Kopf die Worte :
„Jm Namen des Führers und Reichskanzlers" .
Dann folgt das Wort „dem"

, hierauf wird der
Name eingesetzt und der Text geht weiter „ist
anf Grund der Verordnung vom 18. Juli 1984
zur Erinnerung an den Weltkrieg 1914/1918 da»
von dem Reichspräsidenten Generalfeldmarschall
von Hindenburg gestiftete Ehrenkreuz für Front¬
kämpfer verliehen worden."

„Luftkampf über Brooklnn
Zwei Chinesen wollten ihre Flugkunst

beweisen
* Neuyork, 24 . Aug . Zwei Chinesen , di« in

das Fliegerkorps ihrer Heimat ausgenommen
zu werden wünschten, wollten ihre Flugkünste
dem am Freitag mit dem Lloyddampfer „Bre¬
men" cintrefsenden chinesischen General
Tschang-Fakwei vorführen. Sie probten des¬
halb in 700 Meter Höhe über Brooklyn einen
Scheinkamps , wobei sie sich schließlich so
nahe kamen, daß ein Flugzeug , vom
Propeller des anderen durch¬
schnitten , abstürzte und ein Hausdach
durchschlug, während das zweite mit beschädig¬
tem Motor ein 3 Km. entferntes Feld zu er¬
reichen vermochte, sich dann aber überschlug.
Der erste Flieger starb bald nach dem Absturz ,
der zweite erhielt einige Verletzungen ; erwirb
außerdem noch ein unangenehmes Nachspiel er¬
leben , da Schaukämpfe von Zivilslugzcugen
nur ausnahmsweise gestattet werden .

Furchtbare Bluttat tu den Salzburger
Bergen

Zwei Tote, mehrere Verletzte
* Wie«, 24 . August . Am Mittwoch ereignete

sich in den Salzburger Bergen eine furchtbare
Bluttat . Zwei Burschen drangen in die St .
Pöltener Hütte bei Fcilertaue ein und schossen
den Hüttenwart Steinberger , der sich
ihnen entgegenstellte , sowie das Mitglied des
deutsch - österreichischen Alpenvereins P i r t l
nieder. Beide waren auf der Stelle tot. Die
beiden Mörder eröffncten darauf auf die an¬
wesenden Touristen ein rasendes Pistolenfeuer. /
Mehrere Touristen, darunter ein Holländer,
sanken schwer verletzt zn Boden . Hierauf
flüchteten die Verbrecher . Fünf Stunden nach
der Tat konnten die beiden Täter , ein ^ jäh¬
riger und ein 23jähriger Bursche aus der
Steiermark , verhaftet werden . Sie behaupten
die Tat im Rausch begangen zu haben . Die
Standgerichtsanzeigc wurde bereits erstattet.

Die Verhaftung der beiiden Täter voll¬
zog sich sehr dramatisch. Eine in der Hütte be-
dienstete Magd lief sofort nach dem Ueberfall
auf dem schwierigen Bergpfad , der zum Schutz¬
haus führt , so schnell zn Tal , daß sie gegenüber
den flüchtenden Verbrechern einen Vorsprung
gewinnen konnte . . Ehe diese das Salzburger Dorf
Mittersil erreichten, wurden sie von Gendar¬
men verhaftet . DaS in Oesterreich einzigartig
dastehende Verbrechen hat vor allem im Lande
Salzburg das ungeheuerste Aufsehen hervor-
gerusen.

'Wette*&euc&t~

Ort « Wetter
Nieder - Temperatur

7 Uhr höchite tiebte

Wertkeim bewölkt 6 16 28 15
Nönigstubl Nebel 15 12 23 12
Karlsruhe bedeckt 11 .6 17 27 15
Bad .-Baden bedeckt 26 15 24 15
Bad . Dürrh . bedeckt 6 12 24 11
St . Blasien bewölkt 12 13 16 12
Badenweiler heiter 8 15 28 14
Schauinsland heiter 19 9 21 8
Feldberg Nebel 23.4 7 7

Infolge starker Erwärmung bracht« der
Durchzug von Randstörungen und das über
Norbeuropa gelegene Tiefdruckgebiet verbrei¬
tete Gewitterbildung. Auf ihrer Rückseite ge¬
langen nunmehr etwas feuchtere ozeanische
Luftmassen zu unS , was bei gleichmäßigem
Druckanstieg allmählich wieder etwas wärmere
Witterung zur Folge haben wird.

Wetterausstchte » für Samstag , 23 . August :
zeitweise heiter, meist trocken , tagsüber ivieder
etwas wärmer.

Rheinwasserständc von 6 Uhr morgens
Waldshut 279 —1
Rheinfeldcii 256 _ 2
Breisach 182 _ 2
Kehl 280 280
Maxau 427 —3
Mannheim 311 —6
Eanb 193 —7

v-A 'iilL:.

** ff

So werden Deutschlands Autostraße » gebaut
Beginn der Vclonieiungsarbeile » aus der TIra |; c München — Holzkirchen . Im Vordergrund sieht inan die
riaenariig « Bclonicrniigsmalchine . Tie schrägen Dächer links sollen eine allzu rasche Austrocknung verhindern ,

ebenso wir die Tücher , Mc die Arbeiter über die unter« Betondecke legen

Ausländer besuchen Deutschland
Erfreuliche Ergebnisse der letzten Berkebrsstatlsttk

erhebliche Zu nahM e d e s a u s l än d i -

Orkan über dem Chiemsee
Zahlreiche Boote gekentert - Bisher drei Tote
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Von Freistett gen ZorKheim
Ferienfahrt durchs Badnerland — Romanische Gotteshäuser zu Freistett und Schwarzach — Von der erhabenen Schönheit der

Rheinebene — Das barocke Rastatt — Im ersten Tabatforschungsinstitut der Welt

Zu Freistett im Hanauerland , am West¬
rand deS Dorfes , steht das „Heidenkirch -
lein "

, ein rührend schönes romanisches Gottes¬
haus , ein Geschwister der romanischen Dorfkir¬
chen zu Burgheim und Wittelsbach , ein beschei¬
denes Geschwister der Münster auf der „reichen
Aue " im Bodensee . Kurz , gedrungen ist der
Turm . Die fensterlosen Rundbogenfensterchen
gleichen kleinen Augen . Der Rhein sei einst
nahe am Kirchlein vorbeigcflossen , erzählt mir
ein Bauer , unsere germanischen Vorfahren seien
hier getauft worden . Rätselhaft ist die Geschichte
deS Heidenkirchlcins , das unter Denkmalsschutz
steht und — als Holzschopf verwendet wird . .

Man besucht den sommerlichen Freistetter
Rhein , wo seit kurzem ein großes Schotter¬
werk Rheinkies verarbeitet , wo eine Schiffs¬
brücke über den Strom führt . Die Wege zur
Brücke sind verwachsen . Nimmer pulst das Le¬
ben hinüber und hinüber , wie ehedem : Grenz¬
land !

Dann kommen wir über L i ch t e n a u , dem
alten Hanauer Amtsstädtchen , das einst eine
Wasserfeste war , umflossen von Achcr und
Schwarzach , — einige Reste der Stadtbefestignng
sind noch erhalten — in den Bereich der einsti¬
gen Benediktiner -Abtei Schwarzach , dessen
gewaltige romanische Klosterkirche , wie eine
Gralsburg , wie eine Gottesburg im östlichen
Horizonte steht . Das Freistetter Heidenkirch¬
lein ist ein liebliches Idyll gegen dieses früh¬
mittelalterliche Bauwunder mitten in der
Ebene , dos verdient mehr besucht zu werden .
Um 1200 ist die Kirche erstanden . Das einzig¬
artige Portal nebst Portalplastik soll etwa 400
Jahre älter und von der früheren Klosterkirche
übernommen sein . Man tritt , wie zu Speher und
Mainz , in ehrwürdige Hallen . Der Geist des
alten deutschen Reiches , der Geist der Stauferzeit
lebt in solchen Bauten . Im Chorbogcn liest man
die Namen aller Aebte (52 waren es ) : vonAgoal -
duS (714—734) , Conradus , Burkardus , Kratto
und Konradus bis zum letzten Abte : Hyrony -
mus Krieg aus Ottenau , der am 21 . Januar
1820 starb , nachdem das Kloster bereits 1803
aufgehoben war . Aus Backsteinen ist die Kirche
zum großen Teil erstellt . ES sind Backsteine
„lombardischer Art "

, wie solche auch am Straß¬
burger Münster verwendet wurden . Auf der
Rheininsel „Arnulfsau " soll dar Kloster ur¬
sprünglich gestanden haben . Später sei es nach
dem Gewann „Balladur "

, um 900 an die heu¬
tige Stelle verlegt worden . Viele Wirtschafts¬
gebäude des einst wohlhabenden Klosters , stil¬
volle Barockbauten , sind erhalten ; auch ein
prachtvolles barockes Tor zum Klostertor . Heute
lst'S still um die alte Abtei . . . Von erhabener
Schönheit und Größe ist das Gebiet der
Rheinebene zwischen Stollhofen — berühmt
durch di« Stollhofer Linien aus dem spanischem
Erbfolgekrieg — und Rastatt . In fast endloser
Weite und Gelassenheit breiten sich die Aecker;
dann kommen schmale Wälder ; und dahinter , in
sanftem Rhythmus , deS Schwarzwalds Berge :
Badener Höhe und MerkuriuSberg , Burg Alt -
eberstein , FrembergSberg und Aburg . Wie Fi¬
guren von Millet stehen arbeitende Menschen in
den Aeckern der Ebene . Weißrüben werden zur
Zeit gehackt, die man gepflanzt hat , nachdem dar
Korn oder der Hafer geerntet war ; andere „jä¬
ten " die Kartoffel - und Maisäcker . Dar auS -
gerissene Unkraut wird als Viehfutter verwen¬
det . So schön das Land hier ist, die Gemarkun¬
gen hier — Söllingen , Hügelsheim usw . — ha¬
ben keinen ( überaus ) guten Boden : Sandbo¬
den . Biel Dung ist erforderlich . Zn Futterzwek -
kcn werden außer Weißen Rüben hier „To -
binambur " („Roßkartoffel ") gebaut . Sie werden
bereits im Februar gesetzt, aber erst im Ja¬
nuar des folgenden Jahres oder noch später
geerntet . Ans der Hügclsheimer Gemarkung sieht
man zahlreiche Spargcläcker . Man verkauft die
Spargeln nach Baden -Baden . Sie seien den
Schwctzinger Spargeln an Qualität überlegen ,
erklärt mir voll Stolz ein Hügelsheimer Bauer .
So siebt man in dieser Landschaft alles : Ta¬
bak und Mais , Spargeln und üppiggrüne hohe

„Tobinambur "
; da und dort sogar Reben , mit¬

ten in der Ebene , in dieser Ebene voll erha¬
bener Schönheit . . .

Nun gehts durch schattenkühlen Wald ; man
steht vor Rastatts Toren !

Eine Stadtrandsiedlung ersteht im Süden von
Rastatt ; im Westen der Stadt wird das
weite Moor - und Sumpfland durch Abzugsgrä -
ben usw . trocken gelegt , zu Kulturland nmgeschaf-
fen . Am „Kehler Tor " vorbei , das noch aus
Rastatts Festungszeit stammt , kommen wir in
die Stadt : diese nach einem einheitlichen Bau¬
willen angelegte schöne Barockstadt . Zwei Dinge

sind einzigartig hier . Der weite Markt mit
Pfarrkirche ( darinnen Rohrer ruht der „hochfürst-
lich markgräflich Baden -Badensche Baumeister " ,
fl 1762), mit Rathaus und üppigen barocken
Brunnen und Denkmälern . Der ganze - weite
Platz ein Guß ! Das zweite aber : Die Schloß¬
welt ! Rastatt besitzt das schönste frühbarockc
Schloß der Südwestmark , Ans der ehernen Nüch¬
ternheit unserer harten Gegenwart tritt nian
gern eine Weile ein in die überschwängliche
Traumwelt des Rastattcr Barock , wie er sich
knndtut im Schloßhof und seiner Figurcnwclt ,
im Schloß selbst, in der Pagogcnbnrg und ihren

Ba -en, -as bevorzugte {IiIohMH
3n 3 Wochen 6000 Urlauber der RSE „Kraft durch Freude "

Das stete Kommen und Gehen von Ur -
lauberzügcn der NSG „Krast durch
Freude " aus allen Gauen Deutschlands be¬
weist , wie gern unsere an reizvollen landschaft¬
lichen Schönheiten überreich gesegnete badische
Heimat ausgesucht wird . Wenn man weiß , daß
innerhalb der letzten drei Wochen nicht wc -
niger als fioon Volksgenossan als Gäste des
Gauamtcs Baden der NSG „ Kraft durch
Freude " in der „schönsten Perle in Deutsch¬
lands Gauen " Ruhe und Erholung fanden , so
kann man sich ein ungefähres Bild von der
segensreichen Tätigkeit der deutschen Feicr -
abenöorganisation machen . Die 6000 Urlauber -
Gäste sind meistenteils Leute , die zum ersten
Male sich eine Reise vom Norden Deutschlands
zu unserem badischen Schwarzwald oder an den
Bodensee leisten konnten .

Ueberall her kamen sic zu uns . Sachsen ,
H essen , W c st f a l e n , T h ü r i n g c r ,
Rheinländer waren begeistert von ihrem
Aufenthalt . Für alle waren die Wälder und
Höhen des Hochschwarzwalöes oder bas einzig¬
artige Bild des azurblauen Bodensecs ein Er¬
lebnis , das sich ihnen tief cingcprägt hat . Es
wurde aber auch alles getan , um den 8tägigen
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestal¬
ten . Kost und Unterkunft waren vorbildlich ,

die Darbietungen mustergültig . Das schreibt
auch ein Düsseldorfer Urlauber in der „Volks¬
parole "

, dessen Bericht mit den Worten schließt :
„ Dann muß Abschied genommen - iverden

von der Stätte (U e b e r l i n g e n , d . Tchrist -
lcitg . ) , die in wenigen Tagen so vieles geboten
hatte . Es darf aber zum Schluß gesagt wer¬
den , daß alle Teilnehmer nicht nur zufrieden -
gestellt , sondern die Erwartungen bei weitem
übcrtroffen wurden . Die NSG „Kraft durch
Freude " hat den Urlaubern für wenig Geld
Tage gegeben , die wohl zu den schönsten ihres
Lebens zählen ."

Nicht anders lauten , die Urteile und
Dankschreiben anderer Volksgenossen ,
die ihren Urlaub als „Kraft durch Frcude "-
Fahrer in Baden verbrachten . Alle klingen
sie aus in der Begeisterung für unser badisches
Land , für seine Landschaft und sein Volk .

Ein sächsischer Parteigenosse
schrieb : „Ueberall waren die Sachsen begei¬
stert und voll des Lobes über das , was ihnen
geboten wurde ."

So wirbt die NSG „Kraft durch Freude "
für die badische Landschaft , unsere badischen
Volksgenossen aber mögen dafür sorgen , daß
das Lob unserer Gäste durch nichts getrübt
wird .

Aimeltettatasttophen ln Baden
In Renchen . . .

Oberkirch , 24. Aug . Ein schweres Ge¬
witter mit Hagclschlag ging am Donnerstag
über bas Renchtal nieder . Besonders schwer
wurden die Gemeinden Oensbach , Lan¬
tenbach , Rambach , Hesselbach und
Ottenau betroffen . Diesen Gemeinden
wurde die als sehr gut zu bezeichnende Wein¬
ernte fast hundertprozentig vernich -
t e t . Der Hagel war so stark , daß nach zwei
Stunden noch Hagelkörner von Hühnereigröße
die Straßen bedeckten . Unsere Obst - und Wein¬
bauern wurden durch dieses Unwetter in eini¬
gen Minuten um die ganze Ernte gebracht .
Ebenso die Gartengewächse vernichtet . Groß ist
der Schaben an Dächern und Fenstern , zahl¬
reich ist der Tod in der Tierwelt . Am schwer -
sten wütete das Unwetter im mittleren Teil
der Gemarkung . Trostlos und unbeschreiblich ist
die Verwüstung , insbesondere auf dem Hos -
und Weingut des Anton Haas im vorderen
Oesbach . Hablos stehen die hart Getroffenen
vor dem Grab ihrer berechtigten Hoffnungen .

. . . und bei Säckingen

Säckingen , 24. August . Die schweren Gewitter ,
di« am Donnerstagnachmittag über Baben hin¬
weggingen , haben leider auch in Oberbaben ,
zum Teil schweren Schaden angerichtct .
Von verheerenden Folgen war ein Hagel¬
wetter , das gegen 3 Uhr nachmittags das Ge¬
biet von Säckingen heimsuchte . Hagelschloßen
in Größe van Taubeneiern richteten innerhalb
kurzer Zeit geivaltigcn Schaden an . So wur¬
den sämtliche Glasscheiben n n b

Glasdächer der Textilfabriken
durchschlagen . Der Schaden beläuft sich
hier allein auf mehrere tausend Mark . Die
männlichen Arbeitskräfte von zwei Textil¬
fabriken mußten ihre Arbeiten sofort einstellen
unb zu AufräumungSarbeiten herangezogen
werden .

Arge Verwüstungen richtete der vernichtende
Hagelschlag auch in den Gärtnereien und
Treibhäusern der Stadt an . Die Obst -
kultnren haben schwer gelitten , ein
großer Teil der Ernte ist vernichtet . Während
das Unwetter in Säckingen selbst schweren
Schaben angerichtet hatte , blieben die Orte
um Säckingen ziemlich verschont.

Reue Siedlung in Laufenburg
Laufenburg , 24. Aug . Für den Bau einer

Siedlung hat die Stadt ein größeres Stück
Baugelände auf dem Oeschgerfeld zur Verfü¬
gung gestellt . Es sind 10 Häuser vorgesehen ,
von denen vier schon unter Dach sind . Sämt¬
liche Häuser sind im gleichen Stil und gleicher
Größe massiv aus Stein gebaut . Nach Beendi¬
gung der Bauarbeiten werden die Häuser un¬
ter die mitarbeitenden Siedler ausgelost . Diese
Laufenburger Siedlung dürfte wohl eine der
schönsten Kleinsiedlungen Badens werben .

Den Brandwunden erlegen
Frciburg i . Br ., 24 . Aug . Das 10 - jährige

Mädchen , das vor einigen Tagen mit Petro¬
leum Feuer anzumachen versuchte und dabei
schwer verletzt wurde , ist seinen schweren
Brandwunden erlegen .

„Der F ü hr « t ‘

figurcnreichen Gärten . . . Es war ein guter
Einfall , im Hof des Rastattcr Schlosses Friedrich
Roths „Türkenlouis " zur Ausführung zu brin¬
gen .

Ueber Bietigheim , Durmersheim und Mörsch
kam ich am Abend nach F o r ch h e i m . Durfte
zu später Stunde noch , unter liebenswürdiger
Führung von Direktor Dr . König , dem ersten
und einzigen Tabakforschnngsinsti -
tut der Welt einen Besuch abstatten . Wir
dürfen stolz darauf sein , daß dieses Institut des
Deutschen Reiches auf dem Boden unserer ba¬
dischen Heimat steht . Hier steht strenge deutsche
Wissenschaft im produktiven Dienst der deutschen
Wirtschaft , der deutschen Bauernschaft . Unter¬
wegs schon , im Ried , im Hanaucrland , in der
Rastattcr biegend hatten mir Tabakbaucrn vol¬
ler Hochachtung vom „ Fvrchhcimcr Tabakinsti¬
tut " erzählt : von deutschem Zigarcttentabak , von

gegen Krankheiten widerstandsfähigen Tabak¬
pflanzen , von Besuchen im „Institut " . Nun
durfte ich durch die Gärten des Forschnngsin -

stiftits schreiten — etwa 7 fta umfassen sic —

wahrhafte tropische Pflanzenprncht erlebt man
hier ! Der botanische Garten des Instituts zeigt
alle Verwandten des Tabaks ans allen Ländern
der Welt : Paprika , Judenkirsche , Urkartofscl , Urto -
mate , Bilsenkraut , Tollkirsche usw . : zahllose
Nähr - , Gewürz - , Genuß - und Zierpflanzen .
Durch Kreuzung iverden dazu noch neue For¬
men gewonnen . Weitere Gärten zeigen alle Ta -

hakartcn der ganzen Erde : Java ist da und
Sumatra , Persien und Griechenland , der Orient
und der Okzident . . . Welch herrliche Formen
und Farven gibt es hier . Kein Wunder , daß
Besucher ans ganz Deutschland das Forschungs¬
institut besuchen . Studenten aus Königsberg
waren gestern da , Tabakbau -Vereine ans Baden
und der Pfalz kommen , Schulen von überall .
Der Direktor , Zeine Assistenten und Gärtner
halten Vorträge und führen .

Fünf Hauptaufgaben hat sich das Ta -

bakforschungsinstitnt Forchhcim gestellt :

1 . Züchtung reiner Landsorten für
das ganzedentsche Reich . Wertvolle Sor¬
ten werden durch Kreuzung mit hochwertigen
ausländischen gewonnen .

2 . E r st m a l i g e G c w i n n u n g deutschen
ZigarettentabakS . 5 kleinblättrige hoch¬
aromatische Sorten wurden bereits gcivonncn .
200 deutsche Tabakbaucrn ( insbesondere Mittel -
badcns ) bauen sic dieses Jahr erstmals an . Es
werden dafür doppelt so hohe Preise erzielt als

für gewöhnlichen Tabak .
3 . Gewinnung von nikotinfrcien

und nikotinarmen Tabak . Auch hier sind
einwandfreie Erfolge zu verzeichnen . Unter Auf¬
sicht des Forschungsinstituts stellen gewisse Fa¬
briken die nikotinfrcien Tabake her , die anderen
Tabaken an Wohlgeschmack nicht nachstchen . Et¬
wa 3 Morgen solchen Tabaks steht in Forchhcim
in schönster Pracht .

4 . Gewinnung von vielblättrigcn
Tabaken . Einzelresultate sind zu verzeich¬
nen ; die Arbeiten auf diesem Gebiete werden
fortgesetzt .

5 . Gewinnung von Tabakpflanzen ,
die gegen Krankheiten (namentlich gegen
das gefürchtete „Wildfeuer ") widerstandsfä¬
hig sind . Volle Erfolge sind hier erzielt .

Wir dursten die neuen Trockenanlagen schauen
— von Jahr zu Jahr erstehen neue Gebäude ; es

gibt hier im Laufe der Zeit eine richtige „Tabak¬

stadt " - ; dann kamen wir ins eigentliche For¬

schungsinstitut : in das chemische, daS Physika-

lisch « , das pflanzenzüchterische Laboratorium .

Hier werden alle Tavakarten auf Nikotingehalt

geprüft , hier gibt eS „künstliche Raucher "
, hier

ist die größte Tavaksamcn -Sammlung der Welt ;
hier befindet sich die größte umfassendste Ta -

vakbücherei der Erde .

Ja , Forchhcim besitzt hier , auf Grund und
Boden des ehemaligen Exerzierplatzes , ein In¬
stitut eigenster Art : Direktor , wissenschaftliche
Assistenten , Obergärtner , Gärtner und etwa 40
Arbeiter aus Forchhcim bilden eine vorbild¬

liche Arbeitsgemeinschaft . Voll Bewunderung ,
voll Dank nimmt man Abschied von dieser
Stätte der Forschung . Nicht vergessen sei zu
erwäh -nen , daß im ganzen Land zahlreiche
Versuchsstellen unter Leitung der Landesökono «
mieräte Hand in Hand mit dem Forchhcimer
Jnstiftrt arbeiten . —er .
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Mer 130 000 Gebüudeinstandsetzungen: - 800 neue Wohnungen - Nie Eartensiedlung schreitet fort - Starke Nachfrage nach Sarlehen für Eigenheime

Bedeutende Leistungen des Landes
( & i n c tt c i- Bericht des „F tthrc r"

Karlsruhe , 24 . Slug. Ucbcr sie Beteili¬
gung des badischen Innenministc -
riums an der A r b c i t s s ch l a ch t erhal¬
ten mir von zuständiger Stelle aufschlußreiche
Mitteilungen , die den gewaltigen Erfolg der
von der Negierung ergriffenen Maßnahmen
deutlich miedcrspiegclu .

Tic Bau - und Wohnungsabteilung des
Ministeriums hat nicht nur die Turchführung
der Maßnahmen de« Reiches auf dem Gebiete
des Sicdlnngswcscns fichcrgcftellt, sondern
konnte auch aus Mitteln der Landcswohnnngs -
fursorgckassc ganz wesentliche neue Ar¬
beitsgelegenheit schaffe» .

Aus Mitteln der vorstädtischcn Klein¬
siedlung

oder richtiger der „Gartcnsicdlung " hat das
Reich dem Lande bisher 5 938 289 RM . zur
Verfügung gestellt. Hieraus können rund 2699
Sicdlerstcllcn und 8299 Kleingärten finanziert
werden .

DaS Wesentliche dieser Sicdlungsart ist, daß
der Siedler während der Bauzeit die Arbcits -
losenuntcrstiitzung wciterbczieht , daß er nahezu
keine eigenen Geldmittel benötigt , daß er aus
dem ivurzclloscn Proletariat hcrausgehobcu
und wieder mit Eirund und Boden verbunden
wird , daß er einen Garten von durchschnittlich
800 Quadratmeter erhält und einen großen
Tkil seiner Lebensmittel (Gemüse , Kartoffeln ,
Eier , Hühner , Gänse , Ziegen , Schweine ) selbst
ziehen kann , daß der Pachtzins meist niederer
ist als der bisherige Mietzins für eine dumpfe
Altstadtwohnung und daß das Gedeihe » der
Kinder durch den vielen Auscnthalt im Freien
sehr gefördert wird . Das Ministerium ivar in
der lebten Zeit stark bemüht , diese Sicdlnugs -
sorm , die zunächst nur für Großstädte gedacht
war , als Einzelsiedlung oder Gruppcnsicdlung
auch in kleinere Gemeinden hinausjiitragcn ,
um der Abivandcrung von dem Land nach der
Stadt cntgegcnzuwirken , ferner Stadtbcivoh -
ncr , die vor nicht zu langer Zeit vom Land
nach der Stadt zngcwandert waren und mit
ihrer Heimat noch durch Berivandtc oder Bcsib
von Boden verbunden sind , wieder auf das
Land zurückznbringcn nwd sic wieder mit der
Scholle zu verwurzeln . Diese Tiedlungsform
ist besonders dankbar , aber auch sehr schwierig.

ReichSdarlchcn für Eig nheimc
hat das Land bis jetzt 2 Millionen RM . er¬
halten . Es werden damit über 1999 Eigen¬
heime gefordert iverdcn können . Auch hier
wird versucht, möglichst viele Büttel auf das
flache Land zu leiten und Menschen dort seßhaft
zu machen.

Tie größte und nachhaltigste Maßnahme der
Rcichsregicrung aus dem Gebiet des Woh¬
nungswesens ivarcn die Rcichszuschüsse für Jn -
standsctzungs - , ErgänzungS - und Umbanarbei -
tcn an Gebäuden . Baden hat hierfür im gan¬
ze » 22 92.

", 999 RM . erhalten . Dies entspricht
einem Gesamtarbcitsnmsang von 88 Millionen
RcichSniark . Hiernnt werden 150 • bis 169 999
Gebäude instandgcsctzt und 899 neue Wohnun¬
gen durch Umbau gewonnen iverden können .

lieber den zugctcilten Betrag war am 1 . Au¬
gust durch Vorbescheide fast restlos verfügt und
cs waren 11792 999 RM ., also rund 52 Proz .
auSbezahlt . Tie Auszahlungen iverden künf¬
tighin rasch zunchmen , da die Mehrzahl der
Arbeiten anSgcführt und nur noch die Abrech¬
nung nötig ist.

An Landcsmittcln
stehen in der Wohnungsfürsorgckasse für das
Rechnungsjahr 1984 zur Verfügung aus der
Gcbäudcsondcrstencr 2 899 999 RM . und aus
Zinsen und Kapitalrückzahlungcn früher ge -
währtcr Baudarlchcn 5 587 299 RM . Nach Ab¬
zug der Beträge , die für Verzinsung und Til¬
gung ausgcnommcncr Anlchcn , für Stützung
des NeuhauSbesitzeS und für VerivaltungS -
kosten nötig sind , verbleiben für neue Woh¬
nungen und Sicdlerdarlchen 2 689 999 RM .

K e ' i n e
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und für ländliche Siedlung 569 999 RM . Außer¬
dem hat die Landeswohnungssürsorgekafse im
vergangenen März aus Mitteln für 1933 noch
1,8 Millionen verteilt , die zum größten Teil
erst im lausenden Sommer verbaut werden ; sic
ivird demnächst ein Anlehen non einer Million
zur Gewährung weiterer Baudarlchcn auf -
nchmen . Diese Mittel von insgesamt 5 980 999
RM . sind zu einem Drittel bereits ansbezahlt
und der Rest wird im Laufe des Rechnungs¬
jahres zur Auszahlung kommen.

Es stehen im ganzen aus Reichs - und Lan -
dcsmitteln etwa 19 Millionen zur Verwen¬
dung für die Arbeitsbeschnffung zur Vcrsü -
gnng . Tics entspricht einem

Gcsamtarbejtsnmsnng »» » etwa
40 Millionen RM .

Hierdurch wird für das laufende Rechnungs¬
jahr noch eine gute Beschäftigung des gesamten
Baugewerbes möglich sein .

Die LanöeSmvhnungssürsorge -
kasse wird infolge ihrer vorsichtigen und
sparsamen Finanzgebarung auch in den

Ter Vorsitzende widmet vor Eintritt in die
Tagesordnung dem verewigten Reichspräsi¬
denten Gcncralfeldmarschall von Hindcnburg ,
Ehrenbürger der Stadt Ettlingen , einen tief¬
empfundenen Nachruf ; die Anwesenden erhe¬
ben sich zu Ehren des großen Toten von ihren
Sitzen . *

Ter Gemcindernt beschließt , das Buch des
Führers „Mein Kampf" als Ehrengabe den
fchwerkriegsbeschädigten städt . Beamte » , Ange¬
stellten und Arbeitern im Hinblick auf die 20-
jährige Wiederkehr des Ausbruchs des Weltkriegs
sowie künftighin aus Anlaß von Tienstjubiläen
den städt. Beamten , Angestellten und Arbeitern
zu überreichen . Der Adolf - Hitlerspcnde
der deutschen Wirtschaft wird wie im vorigen
Jahre ei « Beitrag zugewendet.

Der Gemeinderat erklärt sich mit der Anbrin¬
gung der im Rathaus aufgestellten S ch i l d h a l-
tcrin - Fignr auö dem 19. Jahrhundert , die
früher als Brunnenstock für einen im 19 . Jahr¬
hundert entfernten , vor dem Anwesen Bürck ,
Ecke Seminarstraßc und Stcrnengassc stehen¬
den Brunnen diente , unter Ausbau als Brun -
ncnanlage an dem Nebengebäude des Prakt.
Arztes Tr . Springer , Albstraßc 87, einverstan¬
den . Gleichzeitig wird beschlossen, den gleichfalls
aus dem 16 . Jahrhundert stammenden Del-
phincnbrunncn im inneren Schlohhof instand¬
zufetzen und die Arbeiten hierfür zu vergeben.
Tic Erstellung des Marktbrunnens ist nach
dem bereits vorliegenden Projekt tn Aussicht
genommen ; dabei soll die im Erdgeschoß des
Rathauses untergebrachtc , aus dem Jahre 1494
stammende Brunnenfigur , St . Georg darstel-

Wie bereits bekanntgcgcben , findet in Lahr
am Samstag , den 1 . September und Sonntag ,
den 2. September , eine Führertagung
des Gebiete ? 21 Baden statt , bei der sämtliche
Oberbannführer , Bannftthrer der Hitlerjugend ,
Jungbannsührer des Jungvolk , Gau - und Un -
terganführerinnen des BDM ., sowie sämtliche
Abteilungsleiter teilnehmen werden . Von
der Rcichsjugendführung wird Gebictsführer
Karl Ccrff (Leiter der Abteilung Rundfunk )
und die Leiterin des Personalamtes bei der
Rcichsjugendführung , Nntergausührerin Irm¬
gard Derichsweiler anwesend sein .

Der Tagungsverlauf wird sich folgen¬
dermaßen gestalten :
Samstag : Die Tagung wird um 15 Uhr eröff¬

net werden , anschließend folgen die Referate :
Abteilung E ( Erttt chtigun g ) ,
Hanptmann Brenner : „Die körper¬
liche Ertüchtigung und die Sondcrausbil -
bung bei der HI und dem Jungvolk " .
Abt . V ( A e r z t e w e s e n ) , Dr . Weis -
haupt : „Die neuen Aufgaben der Gesund -
hcitsftthrung in der Hitlerjugend " .
Abt . 8 (S ch u l u n g ) , Dr . P f r o m m e r :
„Tic Aufgaben der aktiven Führung im
Rahmen des Neuaufbaus der SchulungS -
arbctt durch die Reichsjugendführung ".
Abt . 8 (Schulung ) Referat BDM ,
Kordclia Frank : „Der neue Form -
iville der Dchulungsarbcit des BDM .

"

künftigen Jahren aus eigenen Mitteln
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wesentlich
beitragen . Sie besitzt ein Reinvcrmögen von
65 729 990 Mark . Ihre Rückflüsse an Zins und
Tilgungen ans dem Baudarlchcn betragen
5 557 200 RM ., die eigenen Verbindlichkeiten
für Verzinsung und Tilgung ausgcnommcncr
Darlehen 2134199 RM . , der jährliche Ucbcr -
schuß also 3 423199 RM .

Die Wohnungssürsorgckassc hat in den Jah¬
ren 1932 und 1933 ihre Möglichkeiten zur För¬
derung des Wohnungsbaus nicht voll ausnüt -
zen können , da sie kurzfristig aufgenommenc ,
aber als langfristig gedachte Anlchcn in er¬
heblichem Umfange tilgen mußte und da von
Seiten de» NeuhauSbesitzeS große Anforde¬
rungen an das Land gestellt ivurdcn . Da in
Zuknnft diese Aufgaben zurücktretcn , werden
von dem genannten Uebcrschull jährlich minde¬
stens 2,5 Millionen für neue Maßnahmen ver -
ivcndct werden können . Dazu kommt die Bcr -
ivcndung der Einnahmen aus dem Anteil an
der Gcbäildcsondcrstcucr für den Wohnungs¬
bau .

lcnd, als Brunnenstock berwcndet werden, die
früher schon den Marktbrunnen , der damals vor
dem Hegcl'schcn Hans auf der Marktstraße stand ,
zierte . Tte Inbetriebnahme dieses Brunnens
soll beim Blütenscst 1985 erfolgen . Ter Gc-
meinderat trägt mit diesen Brunnenncnaufstcl -
Inngcn und -Wiederinstandsetzungen dem Eharak-
tcr Ettlingens als althistorischer Stadt Rechnung
und will damit zugleich neue Werbemittel für
den Fremdenverkehr in unserer Stadt , die nicht
nur wegen ihrer landschaftlich schönen Lage, son¬
dern gerade auch wegen ihrer zahlreichen alten
und neuen Baudenkmäler bekanntlich gerne aus¬
gesucht wird , schaffen .

Nachdem zur Durchführung von Not -
st a n d s a r b c i t c n weitere Reichs- und Lan-
desmittcl für das Rechnungsjahr 1984 zur Ver¬
fügung stehen , sollen verschiedene Arbeiten , ins¬
besondere die Entwässerungen der verlängerten
Schcsfelstraße bis zur Schillerschule, der Gchrn-
straßc, der Albstraßc von der Schillerstraße bis
zur Friedrichsbrncke, des Geländes aus der süd¬
lichen Albseitc vom Anwesen Bardusch bis zur
Friedrichsbrücke sowie die Herstellung der neuen
Wobnstraße zwischen Vordcrstcig und Steigenhohl
für die Ausführung als Notstandsarbeitcn durch-
geführt und hierfür die Förderung beantragt
werden.

Zur Erstellung eines M u st c r h a u '
c s mit

2 Zweizimmerwohnungen wird der Baugemcin -
schaft Ncuwiescnrcben ein städt. Bauplatz an
der Wohnstraße nördlich der Silbcrsabrik käuflich
überlassen. Tie Baupläne hierzu sind dem Be¬
zirksamt unbeanstandet vorzulcgcn.

Im Anschluß an ein gemeinsames Abend¬
essen findet ein Kameradschafts - Abend aller
Teilnehmer statt .

Sonntag , den 2 . September :
8.39 Uhr : findet am Grabe des SA - Mannes

Billct eine Morgenfeier statt , an der die
gesamte Lahrcr Jugend teilnchmcn wird .
Hierauf folgt ein Referat des Stabssüh -
rcrs Otto Heidt : „Die neuen Auf¬
gaben der Organisation in der Hitlcr -
iugend " . Anschließend Gebietsführer Fricd -
hclm Kemper : „Politische H a l -
t u n g"

. Nach einem gemeinsamen Mit¬
tagessen folgt eine Autofahrt aus Burg
Geroldscck , wo reichlich Gelegenheit über
Aussprache der Referate gegeben sein
wird .

18 .99 Uhr : Tagungsschlnß und Abfahrt der
Teilnehmer . Gleichzeitig mit dieser Ta¬
gung findet eine Tagung des sozialen
Amtes des Gebietes 21 Bade » statt , an der
ObcrgebictSführer A x m a n n und Ge¬
bietsführer Langer von der Rcichs -
jugendftthriliig tcilnehmcn werden .

Tagnngssolgc :
Tagung dcS sozialen Amtes der HI , Gebiet
Raden , am 1. nnd 2. September 1934 in Lahr
Samstag de» t . September :
15 .99 Uhr : Eröffnung ,

Bannftthrer S i e k i e r s k y .

15 .15 Uhr : „Tie sozialpolitische Arbeit der HI ",
Obergebictssührer A x m a n n.

17.99 Uhr : „Unsere Arbeit in Baden "
, Bann -

führcr S i e k i e r s k y.
18 .39 Uhr : Gemeinsames Abendessen.
29.99 Uhr : Beteiligung an der Kundgebung der

HI .
Sonntag , den 2 . September :

8 .39 Uhr : Morgenfeier am Grabe des gefalle¬
nen SA -Kamcradcn Billct .

9 .39 Uhr : Sondcrtagung in verschiedenen Lo¬
kalen, ' Tozialrcfcrent Bannführer Sie -
kicrskn , Refcrentinncn für Mäöel -
fragcn : Rings . Schüle , Mäöelscharf .
S t o l l , Rbg . Bczirksjngcndleiter und
KrciSjugcndivalter der DAF . Bcrufsrcfe -
rent Mehrkens und RcchtSrefcrciit
Dr . Ries e .

12 .99 Uhr : Gemeinsames Bkittagesscn.
13 .39 Uhr : Aussprache .
17.99 Uhr : Schlnßansprache für alle Teilnehmer

Gebictsführer K e m p e r .
18 .99 Uhr : Abfahrt .

Weitere
Pforzheim , 24. Aug . Im benachbarten

Göbrichen ging das Gewitter mit einem
Hagclschlag und orkanartigem Sturm
nieder . Im Wald und an den Obstbäumcn
wurde großer Schaden angcrichtct . Besonder ?
stark mitgenommen ist das Versuchsgut Katha¬
rinentalerhof . Hier sind etwa 49Bäumeab -
gerissen , ab geknickt oder vollständig
ihres Astwcrkes cittfleidet . Manche Bäume
wurden bis zu 39 Meter weit sortgcschlcudcrt .
Ein Wagen Ochmd wurde mit dem Pferd in
einen Graben geschleudert. Kinder , die auf dem
Felde arbeiteten , suchten unter den Heuböcken
Schutz . Sie wurden bei dem Sturm verschüttet ,konnten sich aber wieder selbst befreien . Beim
Katharinentalerhof wurden eine Linde , die
zum Andenken an den trockenen Jahrgang
1893 gesetzt worden war , umgerissen .

Auch ans der w ü r t t c m b e r g i s ch e n
Nachbarschaft werden Unwctterschäden ge¬
meldet , so aus de» Oberämtern Ealw , Böblin¬
gen , Lconbcrg und Vaihingen a . Enz . Bei dem
Gewitterregen mußten unterwegs aus den
Landstraßen die Kraftwagen stchenbleiben .
Man konnte kaum noch drei Schritt weit sehen.

Rheinfelden , 24 . Aug . Das Unwetter , das
am Tonncrstagnachmittag , wie bereits berich¬
tet , S ä ck i n g c n und Umgebung hcimsuchte,
wiederholte sich am frühen Abend zwischen
Rheinfelden und Schwörstadt . Ein schweres Ha¬
gelwetter , das von einem starken Sturm be¬
gleitet war , richtete auf den Feldern und in
den Obstgärten großen Schaden an . Svgar ln
einem um diese Zeit nach Waldshnt fahrenden
Personenzng wurden d u r ch d i e H a g c l k 0 r -
ne r einige Fensterscheiben c i n ge¬
schlagen .

Achern. Das Unwetter hat auch in Mit -
telbadcn erhebliche Schäden angerichtet . Zahl¬
reiche Obstbäume wurden geknickt und entwur¬
zelt , das Obst , das der Reife entgcgcnging ,
wurde in Massen herabgeschlagen , so daß der
Boden dicht mit den Friichtcn besät war . Die
Fcldsrüchte wurden durch das Toben der Ele¬
mente schwer in Mitleidenschaft gezogen . An
der Bahnstrecke Otterswcicr —Achern wurden
durch die Gewalt des Sturmes eine Reihe von
Tclcphonmasten abgeknickt und auf die Schie¬
nen geworfen , so daß der Verkehr für eine
ganze Zeit unterbrochen war . Der FAD
Achern war aber bald zur Stelle und räumte
die Massen zur Seite , so daß der Verkehr bald
wieder ausgenommen werden konnte . Am
schlimmsten hat das Unwetter auf dem Strich
Gamshurft , Großwcier , SaSbachried , Unzhurst
und OtterSweicr getobt .

Kirnbach . (Wegen roher Mißhand¬
lung . eines Hirtenknaben , die dessen Ver¬
bringung ins Krankenhaus Wolfach notivcndig
machte , wurde ein hiesiger Einwohner ver¬
haftet .

Pforzheim . (Niedergebra nute Tresch -
halle . ) Im benachbarten Eisingen brannte
Donnerstag früh außerhalb des Ortes die
Drcschhalle des Julius Kunzmann mit der
darin befindlichen Dreschmaschine und Stroh¬
presse vollständig nieder . Tic Brandursache ist
unbekannt .

Villingen . (Ungetreuer A n g e st e l l -
t c r .) Ein Angestellter entwendete einer hiesi¬
gen Firma den Betrag von 899 Mark , womit
er sich einige Autofahrten leistete . Derselbe
ivnrde am Mittwoch in einer Schwcnningcr
Wirtschaft scstgcnommen und der Villingcr
Polizei übergeben . Man fand bei ihm nur noch
einen kleinen Geldbetrag und eine geladene
Pistole .

Zell a . H . ( Im hohen A l t c r g c st o r -
b e n .) Der älteste Einwohner Gustav Krä¬
mer ist im Alter von 02 Jahren gestorben .
Er betrieb bis Kriegsende eine Porzellanma¬
lerei in Straßburg und zog sich dann in seine
Geburtsstadt Zell a . H . zurück.

Aus dem Gemeinderal Ettlingen
Ehrengabe an Schtverkrirgsbrslhadigte - Reuaulstellung von alten Brunnen

Durchführung von Nolslandöarbeiten

Die Ftlbrerlagung der Killeriugend in Lahr
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Wir brr Rrichspartritag orgmiiiett wirb
Ser SrganisationSlelter des Reichsvarteitages über öle Vorbereltungen

Auch in diesem Jahre hat Pg . Rudolf
Schmeer wieder die Leitung der Organi¬
sation des Reichsparteitages übertragen er¬
halten.

Er gab dieser Tage der NSK Ausschlüsse
über die Bielzahl der Ausgaben , die die Or-
ganisationsleitung des Reichsparteitages zu
erfüllen hat.

Die verwandelte Schule
Die große Schule am Frauentor¬

graben ist allen Besuchern des Reichspartei¬
tages bereits als Sitz der Organisationsleitung
des Reichsparteitages bekannt .

Hier in diesem großen Haus sind schon vor
Wochen die Schulbänke ausgeräumt worden ,
die Räume, die sonst während der Ferien son¬
nendurchflutete Stille atmen, sind erfüllt vom

. Pulsschlag des Niesenapparates, der den gigan¬
tischen Aufmarsch der nationalsozialistischen
Bewegung vorbereiten und regulieren wird.

Staat der Schulbänke sind Schreibtische in
die großen Säle cingezogen , auf den niederen
Garderobehaken hängen Aktentaschen, ans den
großen Schultafeln sind Kroßkarten der Stadt
Nürnberg mit geheimnisvollen organisatori¬
schen Eintragungen angeheftet , und statt Kinder-
lachcn und Kinderfragen ist das ganze Haus
erfüllt von dem Klingeln der Telephone , dem
Klappern der Schreibmaschinen und dem Kom¬
men und Gehen all derer, die aus dem ganzen
Reich bereits hier sind , um an den Vorberei¬
tungsarbeiten mitzuwirkeu.

Die Zentrale des Hauptquartiers
In einem dieser kahlen , aber von emsigem

Leben erfüllten Räume hat Pg . Schmeer
die Zentrale dieses Hauptquartiers ausgeschla¬
gen . Hier finden den ganzen Tag über wichtige
Besprechungen statt , die alle dazu dienen , jedes
der tausend Rädchen , die zu dem glatten Funk¬
tionieren des Reichsparteitages beizutragen
haben , an der richtigen Stelle einzusetzen.

Bon den Borbereitungen draußen im Reich
bis zu den Arbeiten an den großen Kund¬
gebungsplätzen , von den Fragen der Mas¬
senquartiere zu den Bestimmungen über
die Einteilung des Verkehrs in
Nürnberg während der Dauer des Reichs-
Parteitages und allen den tausend Einzeln
fragen, die es zu klären und mit sicherem Blick
anzuordnen gibt — alles das läuft hier bei
Pg . Rudolf Schmeer zusammen .
500000 Nationalsozialisten werden nach

Nürnberg kommen
Pg . Schmeer berichtet uns von dem Um¬

fang der Lrganisationsarbeit , die für den
Parteitag in Nürnberg geleistet wird.

Er geht davon aus , daß der Reichsparteitag
ein gigantisches Bild von der Einheit der Par¬
tei geben wird, alle Gliederungen der Be¬
wegung werden in Nürnberg vertreten sein
und dazu eine Reihe von Parteigenossen und
Parteigenossinnen, die nicht innerhalb einer
marschierenden Organisation nach Mirnberg
kommen , aber ebenfalls von den Bauleitungen
ausgewählt werden , an dem großen Erlebnis
tcilhaben zu können .

Insgesamt werden in Nürnberg erwartet :
ISO nno Politische Leiter,

8« nno SA -Männer , •
12 000 SS -Männer , die am Vorbeimarsch

teilnehmen, 0000 SS -Männer , die
als Absperrung eingesetzt werden,80 000 Hitler -Jungen ,

80 000 Mann Arbeitsdienst.
Dazu 120 000 Parteigenossen und Partei¬

genossinnen als Zuschauer .
500 Sonderzüge — Parkplätze

für 50 000 Wagen
Der Abtransport dieser gewaltigen Men-

schenmassen wird wieder eine M u ster -
lei st ung der Deutschen Reichsbahn
werden. Es werden insgesamt

500 Sonderzüge der Reichsbahn
nach Nürnberg

geleitet iverden . Tie Tonderzüge werden im
wesentlichen ebenso wie im vergangenenJahre nur zum Teil bis Nürnberg direkt ge¬leitet werden , und in den Bahnhöfen imunmittelbaren Umkreis Nürnbergs ansge¬laden . Der Tutzendteichbahnhof ist eigens fürden Verkehr mit diesen Massensonderzügenteu erbaut worden .

^ Für diejenigen Besucher des

tages, die mit dem Auto nach Nürnberg kom¬
men , werden an der Peripherie der Stadt

Parkplätze für 50 000 Wagen
eingerichtet . Der Autoverkehr in Nürnberg
selbst wird, wie im vergangenen Jahr , wie¬
der eingestellt werden . Ein Pendelverkehr mit
Straßenbahnen und Omnibussen wird für die
Verbindung zwischen der Peripherie und dem
Stadtinnern sorgen . Tie gesamte Regelung
dieser Fragen liegt in der Hand eines polizei¬
lichen Einsatzstabes unter Führung von SS -
Gruppcnführer Tchmausser.

Wie die Menschenmassen untergebracht
und verpflegt werden

Die Unterbringung der PO erfolgt in Mas¬
senquartieren. Jeder Gau wird sein eigenes
Standquartier in dem Stadtteil haben , in dem

Danzig , das deutsche Danzig, ist ein einziges
Flaggenmcer. Im festlichsten Schmuck prangen
die berühmten Häuser , mit ihren Giebeln und
Vorbauten, mit all den reichen architektonischen
Verzierungen und Erinnerungen an eine
große und stolze Vergangenheit. Und auch die
Menschen haben ihr schönstes Gewand angelegt
und der nach dem Sprichwort angeblich sehr
zugeknöpfte Ostprcuße entpuppt sich als der
liebenswürdigste Führer und Freund . Die
deutschen Graphiker können mit dem ihnen
bereiteten Empfang zufrieden sein.

Am Freitag lief Sonderzug um Sonderzug
in Lanzig ein . Mehr als 20 000 deutsche Gra-
phiSr sind dem Rufe der Reichsbetriebsge¬
meinschaft gefolgt , aus allen Gauen strömten
sie herbei , um Zeugnis abzulegen , daß die Ge¬
meinschaft aller Deutschen keine Grenzen
kennt . . .

Vor dem Bahnhof, der von einer dichten
Menschenmenge belagert wird, spielt eine SA-
Kapclle flotte deutsche Märsche , stürmische Heil¬
rufe begrüßen die ankommenden , die über dem
jubelnden Empfang bald die Unannehmlichkei¬
ten einer mehr als tagelangen Bahnfahrt ver¬
gessen . Das erste, die Onartierfrage , ist bald
geklärt. Und auch das zweite : Man ist kaum
gewaschen, macht man sich schon auf die Beine
und sicht und kann sich nicht satt sehen an den
Schönheiten dieser einzigartigen Stadt . Ob man
nun vom Hagelsberg aus das Gesamtbild der
Stadt genießt , ob man in Zoppot oder Heubude
sich den Wellen der Ostsee anvcrtraut , überall
ist der Eindruck überwältigend . . .

In den frühen Abendstunden setzt eine wahre
Völkerwanderung nach dem Langen Markt ein .
Alle möglichen Verkehrsmittel werfen immer

Samstag, den 28 . August, 20 Uhr
1 . Gefallenen -Gedenkfeier am Krieger-Denkmal

an der evangelischen Kirche .
2 . Fackclzug zum Festplatz (VfB .-Platz)
3 . Nationalsozialistische Weihestunde (ausgeführt

von den hiesigen Jugendorganisationen HI .,
Jungvolk , BDM , Jungmädel)

Sonntag, den 26. August
6 Uhr : Wecken mit Böllerschießen

8— 9 Uhr : Platzkonzert des Musikvereins 1886/33
auf dem Martin -Lnther-Platz

12 Uhr : Mittagessen
14 Uhr : Empfangs der auswärtigen Gäste

Anschließend : Festmarsch durch die Kaiserstraße.
Karlstrnße , Friedrichstraßc, Bismarckstraßc zum
VfB .-Platz .
Am Sonntag, den 26 . August 1934, wird

gleichzeitig die Rede des Führers auf der Saar -
kundgcbung in Koblenz durch Großlautsprecher

Jestplatz übertragen .

seine PO untcrgebracht ist. Die SA , SS , HI
und der Arbeitsdienst werden riesige Zeltlager
erbauen. Die übrigen Parteigenossen werden
in Privatquartieren in Nürnberg unter¬
gebracht.

Die Verpflegung der gewaltigen Men¬
schenmassen sicherzustellen, ist eine ganz beson¬
ders wichtige Aufgabe der Organisationslei¬
tung des Reichsparteitages. Auch hier ist in
ganz großzügiger Weise vvrgegangen worden .

Jeder der 33 Gaue der NSDAP wird fiir
die Verpflegung seiner Politischen Leiter und
seiner nach Nürnberg gekommenen Partei¬
genossen eine große fahrbare Großküche mit-
bringcn, die 3000 Liter faßt .

Die SA und SS wird sich ebenfalls mit
Fahrküchcn selbst verpflegen , ivährend die
9000 SS - Männer , die zur Absperrung eingc -

wiedcr neue Menschenmassen in das Zentrum
und als die eigentliche Begrüßungs¬
kundgebung beginnt, kann tatsächlich kein
Apfel zur Erde fallen . Im Namen des Sena¬
tes begrüßt Innensenator Greiser die
Gäste . Kurz und markig spricht er und ebenso
kurz und herzlich dankt der Leiter der Reichs -
betricbsgemcinschaft „D r n ck" , Oswald E o »
l e r , indem er gleichzeitig eine wertvolle Ur¬
kunde als sichtbares Zeichen des Dankes über¬
reicht. Vor dem Artushos konzertiert unter¬
dessen die Kapelle der SS -Standarte 36. In
der zehnten Abendstunde dröhnt der Schritt
der deutschen Arbeiterbatailkone durch feie .Straßen , im magischen Schein von zehntausend -
Fackeln erstrahlt die historische Stadt . Es ist
ein Bild , das sich tief in die Erinnerung cin - ^prägt . Gauleiter F o r st e r , der auf dem
Markt die Gäste begrüßt, wird selten so ent¬
zückte und dankbare Zuhörer gehabt haben , wie
an diesem Abend . Danzig , seine Vergangenheit
und seine Geschichte nimmt gefangen nnd rührt
ans Herz . Es ist, als ob im Fackelschein aus
den deutschen Giebeln die deutsche Seele aui-
steigt und alle mit Lebenswillen und unbän¬
digem Stolz erfüllt.

Danzig bleibt deutsch , Danzig muß deutsch
bleiben . Jeder fühlt es im tiefsten Inneren :
Wenn wir diesen Vorposten , diesen Eckpfeiler
des Deutschtums verlieren , dann haben wir
mehr verloren als eine Stadt und einige hun¬
derttausend Volksgenossen . Deshalb muß Dan¬
zig deutsch bleiben . Diese Erkenntnis denen
zu vermitteln , die aus irgendwelchen Gründen
zu Hanse bleiben mußten und darüberhin auch
den Volksgenossen aller übrigen Stände , ist die
erste Aufgabe , die uns durch diese Tagung auf¬
erlegt wird. . ro

Programm auf dem Festplatz sPfB .) — Be¬
ginn 15,30 Uhr

1 . Präsentiermarsch ( Einmarsch der Verbände)
2 . Begrüßung
3 . Uebertragung der Rede des Führers aus der

Saartreuekundgebung aus Koblenz durch
Großlautsprecher

4 . Rede des Gau-Inspekteurs Pg . Kramer MdR .
5 . Abmarsch der Verbände

Gleichzeitig findet ein Kreisappell der PO
mit Weihe der Ortsgruppen -Fahne auf dem
Feindhag-Platz statt .

Abendveranstaltung , Beginn 19 Uhr
Ausgeführt durch die Jugendorganisationen

HI , BdM , Jungmädel sowie die örtlichen Ver¬
eine .

Montag , 27 . August
13 Uhr : Treffen der alten Pg . der Ortsgruppe

im Lokal zum „Neuen Bad . Hof ".
16 Uhr : Volksbelustigung auf dem Festplatz

(VfB .-Platz ) .

setzt werden, von der Firma Siemens u.
Schlickert verpflegt werden .

Der Arbeitsdienst und die Hitler -Jugend
wird vom Hilfszug Bayern betreut
werden.

Dazu ist in ganz Nürnberg für eine groß¬
zügige Organisation der zusätzlichen Verpfle¬
gung Sorge getragen. In allen Massenquar¬
tieren befinden sich Verkaufsstellen der Nürn¬
berger Geschäftsleute .

Eine Unzahl von weiteren Einzelmaßnah¬
men sind mit der Durchführung des Neichs-
parteitages verbunden.

So müssen allein schon für die Stroh -
a n li e fe r » n ge n für die Masscnquartiere
nnd Zeltlager umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen werden . Man erkennt aus diesem
kleinen Beispiel, ivie ungeheuer die Arbeits¬
leistung ist, die in Nürnberg in diesen Wochen
auf der Organisationsleitung in Nürnberg
liegt .

Das Parteitagsabzeichcn , besten
Vorbereitung ebenfalls der Organisationslei¬
tung obliegt , wird in diesem Jahre ivieder in
besonderer künstlerischer Gestaltung heraus¬
kommen. Das Material wird Eisen sein. Die
Herstellung des Abzeichens hat bereits be¬
gonnen .

Vorbereitungen für die gewaltigen
Veranstaltungen

Mit besonderer Begeisterung spricht Pg.
Schmeer dann von der großartigen und ein¬
drucksvollen Durchführung, die für die zahl¬
reichen Kundgebungen während des Reichs¬
parteitages vorgesehen sind . So wird

eine ganz großzügige Stadtdekoration
nach einheitlichen Entwürfen

durchgeführt werden . Nürnberg wird ein präch¬
tiges Festkleid anlcgen zu Ehren der großen
Tage, in deren Mittelpunkt diese alte ehr¬
würdige Stadt steht . Der Franentor -
graben ist verbreitert worden ,und der Bahnhofsplatz hat eine
Neugestaltung erfahren , um den , gro¬ßen Fackelzug Ser '

Politischest Leiter vor dem
Führer am Freitag voll zur Wirkung kommen
zu lassen.

Der große Appell der Politischen Leiter wirbin diesem Jahre ganz besonders eindrucksvoll
gestaltet werden . Im Dämmerlicht der Zep -
pelinwiese werden die

180 000 Politischen Leiter aus ganz
Deutschland marschieren .

Scheinwerfer und Magnesiumbeleuchtung wer¬den den Fahneuivald in den Mittelpunkt deS
großartigen Bildes stellen.

Der nächste Abend wird im B o l k s f c st aufdem Stadiongelände im Zeichen ganz groß¬artiger Vorführungen stehen, die unter be¬
sonderer künstlerischer Leitung stehen. Den
Abschluß wird das Riesenfcuermerk bilden, fürdas Architekt Speer als Künstler verant¬
wortlich zeichnet.

Die Tagungen des Kongresses werden
wiederum zu Feierstunden besondererArt stehen. Wie im vergangenen Jahre wirddas R e i ch s s u m p h o n i e o r ch e st e r unterder Leitung des Pg. A b a m den musikalischenRahmen dieser großen Kundgebungen bieten .Alle großen Veranstaltungen werden durchden Rundfunk alle die deutschen Volksge¬
nossen , die in diesen Tagen nicht in Nürnbergsein können , miterleben.

Die Unterredung, in der Pg . Schmeer dieses
umfassende Bild von den großen organisato¬rischen Vorbereitungen zum Neichsparteitag1834 gab , ist beendet .

Wir überlassen ihn wieder seiner Arbeit,seinen Besprechungen nnd Anordnungen, die ermit der überlegenen Ruhe, mit den Nerven er¬
ledigt . die der Mann braucht , der hier als
Organisator dieser Großtage der Partei , dieser
Feiertage der Nation , wirkt.

Wir nehmen das Bild der klaren Ordnungmit uns , die dieses gewaltige Treffen des Na¬
tionalsozialismus ebenso vorbereitet, n ie sieihr Kennzeichen dann in Nürnberg selbst zwi¬
schen dem 5 . nnd 10 . September sein wird.

H e l m u t S ü n d e r m a » n . '

MMwarzenSrett-
Deutsche Arbeitsfront , KarlsruheAm Dienstag , den 28. ds . Mts ., nachmittags 7.30Uhr, stellen slimtlichc Fahnentrüger in Zivil mit den

Betriedszellensalinen vor dem Fritz-Plaltncr -Haus .Der KrciSniisliildcr der DAF .
*

Marschblock All — SiidweststadtAm Sonntag , den 2« . Augutt, 11 .18 Uhr , Antretenvor der ffencrwachc, Ritterftrakle.
Brotbeutel nnd Feldslasche wird mitgeführt .MarschbloUslarte wird festgcstelll .

Der Marschbloitsllhrer.
Rcichspartci- ] aus dem

In Danzig :

Die Reichstagung -er deutschen Graphiker

5 Fahre Ortsgruppe Brötzingen
Sas Programm der Zubilaumsseier
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Karlsruhe

Ulein -Ulemetag
Deutsche Weine

. in Literflaschen
1933 Maikammerer . P RM . -.82
1933 St . Martiner . P - .85
1932 Hambacher . P „ - .90
1933 llbesheimer Kirchberg . . P „ 1 .00
1933 Bockenheimer Berg . . . P „ i .io
1932 Niersteiner Domtal . . . . RH „ 1 .10
1933 Senheimer Kirchlay . . . M „ 1.10
1932 Gimmeldinger Kisselberg . P „ 1 .20
1932 Neuweierer Riesling . . . B „ 1 .20
1932 Bockenheim . Vogelgesang P „ 1 .30
1931 Oppenheimer Goldberg . . RH „ 1 .30
1933 Markgräfler Britzinger . . B „ 1 .30
1932 Graacher Münzlay . . . . M „ 1 .30
1932 Rupperlsb . Linsenbusch . P , . 1 .30
1932 Enkircher Sfeffensberg . . M „ 1 .30
1933 Clüsserather Bruderschaft M „ 1 .30
1933 Reiler Fa 'kenlay . M „ 1 .40

Rotweine
in Literflaschen

1933 Pfälzer Tischwein . P RM . - .78
1932 Dürkheimer . P „ - .82
1932 Dürkheimer Feuer berg . . P „ - .85
1932 Oberingelheimer . RH „ - .oci
1932 Königsbacher . P , . .10
Lllerllaschen werden mit 10 Pfg . berechnet inJ

ebenso zurUcKvergutet .

Weißweine
in */» Literflaschen ,

mit Flasche
1933 Bockenheimer Berg . . . P RM . 1 .10
1( 30 Gimmeldinger Hofstück . . P „ 1 .40
>933 Wilting . Klosterberg , Spätl . S „ 1 .50
1930 Zeller Platte . P „ 1 .50
1932 Markgräfl . Laufen . Gutedel

Spätlese . B „ 1 .50
1932 Zeller Schwarze Katz . . . M „ 1 .50
1932 Niersteiner Heßbaum . . RH „ 1 .60
1932 Königsbacher Idig . . . . P „ 1 70
1933 Dhroner Hengeiberg . . . M „ 1 .70
1932 Kallstadter Kronenberg . . P „ 1 .80
1933 Durbacher Klevner . . . . B „ 1 .90
1932 Förster Pechstein Riesling P „ 1 .90
1932 Kallstadter Saumagen . . P „ 2 .—
1932 Niersteiner Kranzberg Spät¬

lese Orig .- Abf . RH „ 2 .20
1932 Thörnich . Rutsch , Org .-Abf . M „ 2.20
1932 Schloß Reinhardshaus . Hatten -

heimer Heiligenb ,Orig .-Abf . RH „ 2 50
1931 Wehlener Sonnenuhr Spät !. M „ 2 .50
1930 Graacher Himme ' reich . . . . M „ 2 .50
1928 Wachenheimer Luginsland

Riesling . P ., 2 .50
1929 Rüdesheimer Rottiand Riesling

Jubiläumswein . RH „ 2,50
Rotweine

in ’/*
' Literflaschen ,
mit Flasche S0799

1932 Königsbacher Burgunder P RM 1 .20
1930 Dürkheimer Feuerberg . . P „ 1 .20
1932 Waldulmer Spätburgunder B „ 1 .80
1932 Affentaler Spätburgunder B „ 2 .—

sowie weitere 100 Sorten
Weiß - und Rotweine etc .

Deutscher Sekt
Flasche von RM . 2 .— an .

HansKlssel
Weinhandlung / Telefon 166 u . 187

dondct)ug <?$ % Ermäßigung )
Am Sonntag , bcn 26 . August , ab Karlsruhe über

GermerSbelm , Landau . Biebermühle und ab Worms
Uber LudwigSbäseu , Neustadt an der Haardt , Kaisers¬
lautern nach GelterSwvvg zur

großen äunögtbung
der Reichsbetriebsgemetnschaft Banken u . Berstcherungen
auf der Greiizlaud -Fretltchtbühne Queidersbach bei
Laudstuht an der Saargrenze (Retchswichtig ) .

Pg . RctchStcttcr L c n c c r spricht .

Anschttctzcnd Ausslthrung der großen htstortschen
Stcktngcusptcts

„Du» neue Reich" eSichingri» u . ksrrmana Srurdenrr
svo Mltwtrkcnde , prachtvolle Ausstattungen und Auf¬
zuge . Herrliche Nalurbübne , ausreichende » schattige
Sitzplätze , Badcgctcgcnbcit im Watdwcibcr Gcttcrswoog
(Strandbad ) . Schattige Parkplätze . Sondcrciniritts -
karten XU — .50 gegen Porzcigen -der Sondcrzugskartc
an der Tageskasse , flohrkartcn bei der Ortsgruppe, (-
lcitung der RcichSbctriebsgcmeinschast Banken und
Versicherungen oder am Fahrkartcnschaltcr .

Fahrplan ;

zuvermieten
Gartenstadt Karlsruhe

e. 6 . m . t>. kj.
Zum 1. Oktober 1C31 haben wir

tu bermictcn :
ibtnsanitticnhauS , 3 Zimmer ,

Küche , Bad , Tachkammcr
E ' agcnwobniing , 3 Zimmer ,

Küche , Bad .
Bewezbungen sind

' in der Geschäfts¬
stelle , Ostcndorsptatz 2 . ctnzurcichcn ,
wo die näheren Bcdingikngcn zu
et fahren sind .

Der Borftand .
Kaisrrstr . 156 , gegenüber der Hausil -

nach ersoigter Modernisierungpost .

Laden zu
vermieten

ab 1. Okt . Zu crsr . Katscrallee 3 .
Part . Tel . 1110 . (10303 )

La0en mit
Nebenraum

In guter Lage der Kaiserstraßc
'

per
1. Oktober zu vermieten . 50267
Näh . : F . W .Wocrncr , Kaiscrstr . 230

Werkstatt
m . kt. Büro , Nähe
Hauptpost , a . 1. Okt .
s 10 XU zu vermiet .

Gg . Fteischmaun ,
Äugustastr . 0.

Tel . 2721 19638

Landhaus
3926 neu erbaut , tu
der Nahe von Bühl
mit 2 schön. 4 Z .-
Wohn ., groß . Keller
u . Oekonomiegebän -
de, ganz od . geteilt ,
ans 1. Okt . zu vm .
Näh . Auskunft en .
Altschweier b. Bühl ,

HauS Nr . 115 h .

Große 4152S

53 .-2Boönunq
in freier Lage , mit
Bad u . Zubch ., gut
ausgestattet , aus sos.
od . spat , zu vm . An -
zus. von 10—4 Uhr .
Jollystr . 47, I.

In bester Geschäfts
löge der Kailcrstraße
Karlsruhe ist groß .,

mod . Laden
mit mehr . Schaufen¬
stern u . groß . Lager -
räumen , z. vm . Ang
von Interessenten u .
50685 a . d. Führer .
Gut möbl . Zimmer
mit Pension u . Bad -
benutzung zu verm .
Bcicrtheimer Allee
19, Jl , links . *

Leeres
Zimmer

zu vermieten . Zu er -
fingen bei Ruder ,
Bernhardstr . 8. V . *

1 Zimmer
mit Wohnküche zu

verm . Blumenstr . 7.
part ^ ^ »

2 Zimmer
m . ar . Wohnk . ans
1. 30. z. vermieten .

Franz Wünsch ,
Pfalzstr . 50, pt . l . *

Schöne , sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Mans ., Balk .,
Zentralheiz ., ringer .
Bad zum 1. Okt .,
evtl . früh . z. verm .
Nah . Baumgartner ,
Karlsruhe , Kriegs -
str. 181, II . *

43 .-Mnunn
i . 8 . St . auf 1. 9.
od . spät . f. Jt )t 53
zu verm . Näheres
Luisenstr . 12. Laden .
50682

Eisenlohrslr .
Schöne 5-Zim .-Wohn
Diclo , Bad . Epcisck
Maus ., a . 1. Okt . 34
zu v. d. Gg . Fleisch
mann , Augustastr . 9.
Tel . 2724. 49639

Zufallsache ! ! !
Bes . Umstände w . verknuse tcvkl . hälftige BetclNgg .)

ein v . Wcrbcrai d . dl . Wirtschaft gcnchmiglcS hatbscrl .
Untcia . (Buchwert ) , yiiscroicnwcrbg . Gllnstlg für
Druckerei , Wcrbeberiag od . Juscrncuwerbcr od . äbm .,weil Aufträge bereits vortlcbcn u . gl . Gewinnmögtich -
kclk. (^ rforberl . etwa 1000 — 1200 XU . Diskrete Ver¬
handln . durch 50532 beim Führer

Ct .tc der grössten dcustchen VcrstchcrungS -Akltcn -
gcfellschasleu hak ihre

Hauptagentur
für Karlsruhe und Umgebung mit Inkasso zu ver -
gebeu . (Lrstktassigc Fachtcule , die entsprechende I
(! rso !gc ausweiscu können und in der Lage sind ,ein cnisprechcndcS Neugeschäsl zu bringen , wollen
ausführliche Bcircrbnng mit Lebenslauf , Lichlbttd ,
und vrsolgSitachwelsen cinreichen unter MH . 2610
an Ala Anzeigen
erforderlich .

A . -G, , Mannheim . Kaution
50743

Statt besonderer Anzeige
Am 22. August 1934. morgens l/»l Uhr , entschlief sanft
nach kurzem Leiden mein lieber Galle unser guter Vater ,Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

August Kunzmann
Reichsb .-Oberinsp . i. R.

Karlsruhe , den 25 . August 1934
Im Namen trauernden Hinterbliebenen :
Amalie Kunzmann geb . Leist
Hertha Augenstein geb. Kunzmann

, Ernst Augenstein 4g3o
Die Feuerbestattung fand im Sinne des Enisdilafenen ln allerStlllefilali .

■H“

Auiomaten -Berkauf
das juhunftsgcfdiäft

zwecks gewstfcnhaficr Durcharbellg .
lüchk . ieriöl . Prov .-Verircler aller¬
orts gcs . Gute Bcziehg . z. t! in -
zctbandcl ( bei . Tabak . Süstwaren ) .

ProvtstonSjäger aiiSgcschtostcn .
Angeb . unter Ar . 5O531 an bcn

Führer .

Rur von Sclbstgeber
RM . 3O00 -
per sof. gef. znm
weiter . Ausbau me (-
ues Geschäftes . Ang .
u . 4946 a . d. Führ .

Einfamilien¬
haus

m . 5 Zimmer u . Zw
behör , in ruh . Lage ,
auf dem Lande , bill .
zu verm . Zu erfrag ,
u . 50337 a . d. Führer
Stadtmitte , ruhige

Lage , schöne

kZ .-WollNUIlg
m . Bad . 2. St ., ohne
Gegenüber zu verm .
Neu hcrg . Blnmen »
slr. 7, part . 5067U

Schone

63 .-
~

1 Tr ., neu herger .,
Ofcnheiz ., auf 1. 10.
zu verm . Anzus . von
10- 1 u . 3- 5 Uhr
Beierth . Allee 28, p,

Mietgesuche

Fräulein sucht leer .

Zimmer
aus Oktober . Ang . u .
1969 an den Führer .

1 - 2 3 .=Mn .
zu mict . ges. Ang .
u . 6014 a . d. Führ .

23 .
auch i . Bororl ge!..
v. 2 Pers ., pünktl .
Zahler ges. Ang . u .
4970 an den Führer .

Offene Stellen
In einer aufstrebenden Schwarz -

waldstadl dielet sich für eine

Metzgerei
eine sichere Ektstcnzmögttchkctt . An¬
fragen uni .

'
Nr . 50731 an d . Führer .

Eine

Dame
zur HauSpropaganda ohne

Vcrk .' Nf für erstes Unternch -
mea gesucht . Berückstchtigl wird
nur eine richtige Dame bczgl .
(Lrschcinnnn und Anstrckcn .
Spesen » nd Bezüge nach beson¬
derer Vrrctnbariiiig . AuSsiibrl .
schristt . Bewerbungen mit Bild
erbeten u . 50732 an d . Führer .

Tüchttge . kauttonSsähige

Wtrisleute
für ein kleineres Lokal ln Baden -
Baden gesucht . Bewerbungsschreiben
unter Darlegung der finanziellen
Vcrhäiinisse und scilheriger Täligkcil
, ' utcr Rr . 50737 an den Führer .

1 . Karlsruhe ab 7 .56 Uhr
GcrmcrShcim 0 .38 Uhr
Landau 0 .13 Uhr
Annwcster 0 .32 Uhr
Biebermühle 10 .11 Uhr
Gcttcrswoog

an 10 .10 Uhr
2 . WormS ab 5 .15 Uhr

Frankcnlhal 6 .23 Uhr
OggerShclm 6 .30 Uhr
LudwigShafcn 7 .15 Uhr
Schtsfcrstadt 7 .20 Uhr
Ncustadl/Hdt . 7 .18 Uhr
Kaiserslautern 8.32 Uhr
vctterSwoog

on 8 .52 Uhr

Anfchtust : Uhr
b . Bergzabern » .Landau 6.31

Kandel nach Landau 6 .10

Olitckfahrt :
Gcttcrswoog ad 20 .07

Anschluss :
b . Grttnstadt noch

Frankenthal 5 .10
Dürkheim n . Neustadl 6 .10
Speyer » . Schisscrstadt 6 .51

Rückfahrt :
GelterSwoog ab 20 .20

Siitßliger Neiseudkr
>n der Baubranchc und der ein¬
schlägigen Kunbschäst gm cingesüyrt
von grostem siiddemschen Dach -
zicgciwcrk für sofort gesucht .

Angebote mit GcbätlSantprüchcn
und Ncscrcnzcn unter Nr . 50525
an den Führer .

Ne,1r«sageniuren
Vertretungen . , lit ganz Baden zu
bcrgcbcn . Angcb . a . d . Wirtschgsts -
schutz s. Handel » . Gewerbe , Zwcck -
spar G .m .b .H ., LandcSdtrektio » Gr -
win Hosmann , Karlsruhe , Körncr -
straftc 12 . *

NeuelNeinu . Mostfüfteraus Eichenholz
füUfcrtia

etr . ca . 25 50 75 11.0 150 260 300 460 600
RM . 4 05 6.05 11 .20 14 — 10 50 23 00 32 .00 35 .00 46 50
Mehrvr . für Reinig .-Ti !rchcn RM . I . sv di» 2 —. kiefg . auch direkt an Prioaie

Lo0tabr,k heftental , WNvg.

Tüchtiges 50676
Küchen - und
Hausmädchen

nicht unter 20 I
>. I . 2cpi . gesucht
Wirtschasi Pfannen ,

stiel , lLorenslo .

Gheniischc Fabrik , Nähe Karlsruhe ,
sucht zum v, „ tritt am 1. Okt . 1031
lüngeren , perfekten

Suchstaller
Hondschrislttchc Angebote mit Lebens -
laus und GchatlSansprüchen sind zu
richlcn unk . Nr . 50733 an d . Führer .

Junger , tüchtiger

Herrensnseur
für sof. gcs. Ang . m .
Gchaltsanspr . unter
59663 a . d. Führer .

Fleißiges , ehrliches

Mchemnödihkn
ans 1. 9. 31 gesucht.

Wirtschaft znm
Bannwald . 50681

Äcsucht für sofort
tüchtiger

Isolierer
der sämtliche Mon »
tagcarbcitcn gegen
Kälte - u . Wärmever -
lnste selbständ . aus¬
führen kann . Angeb .
u. 50720 a . d. Führ .

Stellengesuche

Tüchtiger , zuocrläss

Metzger
gute Zcugn . , Füh .
rerschein , möchte sich
verändern . Ang . u .
50674 a . d. Führer .

Suche per 1. od . 15.
Oktober Stelle als

Verkäuferin
in Manufaktnrwa
reu oder auch in um
derer Branche Su >
cheude kann a . Kon -
torarbeitcn mitüber ^
nehmen . Angcb . nnt .
6006 a . d. Führer .
Suche z. 1. 07

~
3i

Stelle
als Haustochter in
gut . Hanfe . Bin 25,
I . alt u . in all . int*

Haushalt vorkomm .
Arbeiten bewandert .
Angebote unt . 50788
an den Führer .
Fleißiges , anständig .

Mädchen
welches kochen n . den
Haushalt Vers, kann ,
srrcht Stellung auf
15. 9. 3t , wenn -
möglich in Privat .
Znschr . n . 50738 an
den Füh rer . _

Junge , tüchtige

Mtseuje
perfekt in allen vor -
konimcnden Arbeiten
sucht auf sof. Stel¬
lung . Znschr . unter
4920 an den Führer .

H t I R A T
sncbt Fräulein auf . 30 zur Gründung
eines Handarbcitsgcsch . mü erfahr ,
tücht . fol . Herrn eutsprcch . Alters
tauch Witwer m . Kind ) aus ähnl .
Brauche , wo Ausbau mögl . mH et¬
was Bcrmög . Bin selbst Brauche -
tüchtig u . aewandt , Aussteuer u . spä¬
teres Vermögen vorh . Vermittler
verbeten , anuonym zwecklos Angeb .
unt . Nr . 4902 an den Führer .

Beamtentochter möch¬
te niit kath ., inner !,
hochstehend . reifen
Menschen im Alter
von 40—46 I ., der
eine gedieg . Häus¬
lichkeit schätzt und in
seiner (Battin einen
wahren Kameraden
sucht, in Verbindung
treten , um bei ge-
gens . Verstehen eine

Harm . Ehe
gründen zu können .
Nachricht erb . nnt .
50616 a . d. Führer .

Tiermarkt

ytculcin , statt ! . Fkg .
ymp . Wesen , Wirt -
chaftlich, nicht nn -

bcm ., w . Bckanntsch .
mit Herrn mit gl .
tz' igenjch ., nicht nnt .
40 I . zwecks

Heirat
mögl . Beamter , auch
Witwer m . Kind an¬
genehm . Angeb . nnt .
4966 a . d. Führer .

wmrmm ■ Jakob Friedrich Gerhardt

englischer
Vrlchchoor-Lor

4 SBlon. ott , 10 P .
engl . Pfantanben n .
2 P . engl . Kröpfer
zn verk. Veilchen ,
str. 27, Hof . *

Schliserhündin
mit Slammb ., sehr
scharf und wachsam ,
ausgeb . z. Prüfung .
Durmersheim . Leh'

mannstr . 757. *

Junges Illijähr .
Sraunstui -

Lohlcn
unter jcgl . Ga¬
rantie zn verk .
Zn erfragen bei
Frau Wöhrlin

Ww ., zur Sonne
Hugsweier bei

Lahr . Tel . 2294.
50711

Unterrrtht
_ Diäfischule _

des Bad . Frauenuereins vom Roten
Kreui , Karlsruhe (baden )

Herrenslraße 39 — Fernruf 9 1
Ausbildung: von

Diät -Assistentinnenu . Olätstützen
Kursbeginn : Okiober 1954.

Dauer 1 Jahr . Aufnahmebedingungen
und Auskunft durdi die Anstalt . 50780

Kapitalien

Gcbr ., gut erh .
Kivdertvaaen

zu lerkonf . Hirsch,
siratze 21. 11. St . *

Weinpumpe
Sang - und Druck -

pumpe , nenw ., mit
Znbeh . zu verkaufen .
Angebote nnt . 5061-3
an den Führer .

Alte
Hlciilrcraciec

von 1710 (Klotz) zu
verk . Beilchenstr . 27.
Hof . *

Gmherd
nt . Back- u . Brat -
ofcn . 4fl ., gebr .. u .
Gasbadeofen lGag -
genauer ) zn verk .
Taubxrstr . 1. II . *

Sehr gut erhaltene

w
„ National "

billig ut verk . Ang .
n . 4955 a . d. Führ .

Torpedo -
Reise -

Schreibmaschine
sehr wenig gebraucht
für 100 'Ji )i z. verk.
Angebote u . 4956 an
den Führer .

Damps- u . Wasser -
davdrennereicn

in allen tÄrößen n .
Preislagen ab La ^
ger und kurzfristig
lieferbar . Näh . durch
Friedrich Dresel ,

Baugeschäft ,
Steiubach i. Bd . .

sowie Robert Fein -
ler , Blechnerei in

Bad Griesbach .
50576

ÖWM
zn verkauf . Näh .
Luisenstr . 12. Lad .
50683

Grotzer

Küchenherd
geeignet f. Arbeits¬
lager und dergl . zu
verkaufen . 50611
Keidel ' sche Gutsver¬
waltung Rüppurr ,

Fernspr . 5437.

Zwillings-
Syoriwagen

weiß , gut erh ., für
15 'jfti , Zwillings '
schankel, gut erhalt ,
für 3 3t)l , Wäsche¬
kochherd für 5 z.
verk . Böttgestr . 18.
50739

ll' oclesanreige
Oolt der Allmächtige hat heute morgen unseren

1b , Vater , Grofivater und Schwiegervater

nach langem , schweren in großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die ewige Heimat gerufen .

KARLSRUHE -RINTHEIM , den 24 . August 1934.
Haupiatrabe 102 4990

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Borell
Familie Karl Lessle
Familie Julius Gündert

Die Beerdigung findet am Sonntag , 2 Uhr , in Rintheim
vom Trauerhaus aus statt .

Todes -Anzeige
Nach langem , schwerem , mit größter Geduld getragenem
Leiden . Jedoch rasch und unerwartet , ist mein lieber
guter Vater

Max Gorenflo
Zugmeister a . D .

gestern abend 1/a6 Uhr meiner geliebten Müller in die
Ewigkeit gefolgt .

• 0749

In tiefem Leid

Sophie Gorenflo
Beerdigung : Montag , 27- August , nachmittags 3 Uhr

KARLSRUHE , den 24. August 1934.
WilhclmstraOe62,11.

ZtnlralheizungS '
und Kochherd

kombiniert , gebr ., gt .
erh ., für etwa 6
Heizkörper anSreich .,
billig zu verk . 50731
Südd . Bechem & Polt
Fernspr . _69_1J ._

Lagerfäffer
gebraucht , aber zum
Teil sehr ynt erh .,
in den Größen 17,
22 und 43 Hl . prei ^-
wert zu verk. 50736
Brauerei C. Franz ,

Rastatt .

Dank8agung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem schweren Verlust

meines lieben Cannes und Vaters

Adolf Schappacher
Küchenchef

sowie für die zahlreichen Kranzspenden herzlichen Dank . Besonderen
Dank allen denjenigen , die ihm während seines schweren Kranken¬
lagers treuer Kamerad und Tröster waren , der Reichsbetrlebsgemein *
schafl 1 Nahrung und Genul), Abteilung Gasfwirisgewerbe , dem hochw.
Herrn Kaplan Engesser , den ehrw . Schwestern des Bernhardushauses ,
dem freiw, Sanitätsdienst für ihre liebevolle Pflege und Beistand.

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Schappacher Ww .

KARLSRUHE, den 24. August 1934. 50729

rtTTf ! esuche

Wellblech -
Garage

für Kleinauto z»
lauf , «et - An «, uni .
4961 a . d. Führer .

Gebranchier
Küchrnschrank

, . kauf . ges. Preir -
Angeboie nnt . 491.,
an den Führer ^

Lest den
„Führer “

Gulerhaltener

Koch - Herd
zu taufen gesucht . Eilangebote

unter 50678 an den Führer -Verl

Ankauf von Alt-Gold
zu Tagespreisen !

_ . - - - R0330

FeiSSnOlH , Kaisersir . 67

wir ragu .ieren irre Sciiuiacn !
geben Ihnen Geldmittel!
lin2 nziMtir Geschält !

„ Bavaria " t07SI
LandeSdireltion Baden

Harisrutie , steianienstrafie er
st. Lefitz vom 17. s . 39, nnier ReichOaussicht

Kraftfahrzeuge
* An- und Verkauf

Mimad
Triumph , Super -

Sport 350 rrm , noch
wenig gesahr ., i . al -
lerbest . Zust . verk .
H. Mail , Berwangen

6. Eppingen .
50673

Hanomdk-Lim .
4/26 PS

Ovel -Lim.
10/15 PS

im Auftrag bill . >n
verk . Brand , Nüp -
pnrrersir . 81. 50G81

4/20 Opel -
Limousine

gut M,alten , billig
zu verlausen . »
Augartensir . 67, I.

Mntbrriider
1 Leichtkrastrad ,
1 Ardie , 750 ccm,
1 BMW , 750 ccm ,
zu verk. Sanitl . in
best. Zust . Sendel¬
bach, Sofienstr . 87.*

Fiat 4 25 ps
Kabriol .-Limousine ,

sabrikneuwert ., günst .
zu verk . Angeb . nnt .
N 1172 a . d. Führer
Baden -Baden .

Sauft bei
Mhrer -
Inserenten

Jmmdbmen
49524

Guterhaltene

Auto -
Gummi

gVucht , Größe 32><6 .
Angeb . an Fr . Rieö ,

Untermutschelbach .
59742

Lest den Slihrer

Suche gcbr . 3/26

BMW- Wagen
steucrsr . Znschr . n .
1971 an den Führer

Slocwer e 30 ps
Frontantr ., wie treu ,
Limousine , schnellst,
zn verkf . Angeb . u .
R 1172 a . d. Führer
Baden -Baden .

Suchen Sie lm sciuuarzuiaid
oder am Bodensae ein ODlekt ?
Dünn wenden Sie sidi Vertrauens -
von an umiy ßoid , Tuttlingen

Balin *»erstrafteNr . 35
von dort erhalten Sie kostenlos
und unverbindlich Angebote .
Bitte geben Sie Ihre WUnsdie auf.

Inserieren im „Führet
bringt Gewinn !

RucNgratverKrum -
mung . 6b. 20 javr.Erf.
Leidendeoerl. mein hoch-

lulress.
Buch
ioslenl.
auf 8
Tage z.
Ansicht.
fr .
minzsi

Stuttgart 75, Hegelstr. 41
94973

Leidende oerl. me

JL
Sichere kristen ) !
Afteingef . Gemischt -
waren -Geschäft i . gr .
kath . Landort unter¬
halb Freiburg , ohne
Konkurrenz , m . schö¬
nem , großem Laden ,
schön. Wohnung mit
8 Z ., groß . Hof m .
Garten , ist alterSh .
sof. zu verm . Zur
Ueberimhme d. Wa¬
renlager - 8 bis 10
Mill . nötig . Anfrag .
» . 50787 a . d. Fuhr .

Generalplan
gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

Aus dem Inhäll :
DtcArbettSbelldäl -
sung . Körbcruug
b . (ivcschttcbuugen
neucfftiiäuzpottitk .
rin stanbscvuug v .

Gebäuben . Slcuer -
ertetchterungcn u .
seukungeu . Die

Perctnsäckiung des
LtcucrwcscnS ustr

Pret »
nur l .2U xn

Führer > Bcrlag
G .m .b.H.

Abt . Buchhändla .
K« rttzr»he



Vriimerunsen eines badischen Leibyrenadiers
Kampf- UN- Marschlagt lm oberelsaß - Ale Verfolgung des Feindes - Ale erste Feldpost aus der Heimat

Nach der Schlacht von Mülhausen am 10 . August 1814 haben die badischenTruppen die Franzosen bis zur französischen Grenze verfolgt und dabei hart¬näckige Kämpfe mit der französischen Nachhut im Oberelsaß zu bestehen gehabt .Unser Nedaktionsmitglied Richard Bolderauer schildert in Fortsetzung derbisher erschienenen Artikel diese Tage des Bewegungskrieges im Oberelsaß, indenen die badischen Leibgrenadiere zum erstenmal auch Feldpost aus der Hei¬mat erhielten.
Auf dem Vormarsch durchs Oberelsas ;

Nach der Einnahme von Mülhausen durch
die badischen Truppen folgten anstrengende
Marsch- und Kampftage im Oberelsaß. Die
fliehenden Franzosen, die sich in den Festungs¬
bereich von Belfort zurückzogen, wurden ver¬
folgt . Eine glühende Sonnenhitze lag über
Wäldern und Wiesen , Städten und Dörfern .
Tie Landstraße bedeckte eine* dicke Staubschicht ,
welche die dahinrasenden Autos, die vorbei -
galoppiercnöc Artillerie und die unendlich lan¬
gen Infanteriekolonnen in undurchsichtige
Wolken anfwtrbeltcn.

Wir Infanteristen schwitzten . Der Schweiß
tropfte von Stirne und Wangen, das durch¬
näßte Hemd klebte am Körper, Zunge und
Gaumen drohten cinzutrocknen . Da gab es
kein Bedauern , keine Rücksicht . Die August -
sonne forderte ihre Opfer.

Wir lagen am Nachmittag des 11 . Augustim Speisesaal des Zentralhotels in Mül¬
hausen und glaubten ruhen zu können . Da
kam der Befehl: „Es hat sich alles bereit zu
halten zum Abmarsch".

Gegen ' /<2 Uhr mußten wir uns plötzlich
fertig machen. Kopf über Hals wurde umge¬
schnallt, der Tornister umgehängt, der Helm
aufgesetzt und das Gewehr über die Schulter
genommen . Auf der Straße sah man auch die
anderen Kompagnien sich sammeln. Bald
merkte man, daß die ganze Division in Marsch
gesetzt wurde. Um ' /»3 Uhr verließen wir Mül¬
hausen mit unbekanntem Ziele.

Die 'Leute standen vor den Häusern und be¬
staunten die dahinziehenden Truppen aller
Waffengattungen mit ihren langen Gefechts-
bagagcn , Feldküchen , Patronen - und Pack¬
wagen . Beim Ansgang von Mülhausen in
Richtung Diedcnheim schwebte ein französischer
Flieger in der Luft , dem durch unsere Ab¬
wehrgeschütze der Weg nach der Stadt verlegt
wurde. Der Tornister drückte bei der Hitze be¬
sonders stark. Diedcnheim , Hoch statt
und Fröningen waren bald passiert . Die
schöne Gegend half etwas über die fast über¬
menschlichen Strapazen hinivcg . Biele Leute
sielen bei der Hitze um und mußten wegge¬
tragen werden . Kegen 8 Uhr abends — es
batte sich inzwischen etwas abgekühlt , — wurde
Halt gemacht. Aus der Feldküche gab cs eine
Konservensuppe und Kaffee . Nach etwa andert-
halbstündiger Rast gings in der Dunkelheit
weiter vorwärts . Um die Mitternachtsstunde
wurde, ohne daß man mit dem fliehenden
Feind in Berührung gekommen wäre, auf
einem Anhang bei dem Dörfchen Nieder -
s p e ch b a ch Biwak bezogen . Bon den umlie¬
genden Feldern wurden . Strohbündel herbei¬
geholt und dann konnte man sich, in Mantel
und Zeltbahn eingehüllt, mit dem Tornisterals Kopfkiffen, nach dem anstrengenden Marsch
zur Ruhe nicderlegen.

In der Frühe um 5 Uhr ertönte daß aus
der Kaserne bekannte „Aufstchen"

. Berge undTäler waren noch in tiefen Nebel gehüllt und
nur langsam stahl sich die Sonne durch die Nc-
belschwaden. Mit verschlafenem Gesicht lies
man herum und brachte sein Gepäck in Ord¬
nung. Als die Sonne herauskam, bot sich uns
ein landschaftlich prächtiges Bild . Rings um¬
her blühende Kornfelder, dann der Blick auf
die Vogesen mit ihren dunklen Wäldern. Einen
Augenblick vergaß man den Krieg, aber als
schon in aller Frühe am Horizont ei » franzö¬
sischer Flieger erschien und unsere Artillerie
das Feuer auf ihn cröffnete , ivar man rasch
wieder in die rauhe Wirklichkeit versetzt. Bald
war unsere kilometerlange Marschkolonne ge¬ordnet und setzte sich in Bewegung. Wir mar¬
schierten durch Nieder - und O b e r s p c ch -
bach und kamen gegen zehn Uhr vormittags
nach H a g e n b a ch . Hier wurde Halt gemacht.Tie Spitze war in Berührung mit dem Feind
gekommen , der sich aber zurückzog. Jäger 5 zu
Pferd , unsere treuen Kameraden aus dem Be¬
wegungskrieg, brachten beim Weitermarsch
eine Anzahl Gefangene an » ns vorbei , die ei¬
nen niedergeschlagenen Eindruck machten.

Kreuz und quer gings nun über Felder an
schattenspendenden Wäldern vorbei . Nachmit¬
tags 3 Uhr kamen wir auf einer Wiese bei
Gommersdorf , etwa 8 Kilometer von der
französischen Grenze entfernt, ins Biwak.

Es war ein schöner, schattiger Platz , auf
dem unsere Kompagnie die Zelte anfschlug. Wir
erhielten später die Erlaubnis , in das Dorf
zu gehen , das rasch von Soldaten überfüllt
war . Brot , Eier und sonstige Eßwaren erhielt
man nur für vieles Geld . Man benützte die
Ruhezeit, in einem nahen Flüßchen seine Füße
zu baden . Wieder andere trockneten die durch¬
schwitzte Wäsche . Am Abend spiell ? im Dorf

Erholungs - und H e i l st ätte n s ü r-
sorge : Auf Vorschlag der Stadtschularztstellc
wurden eingewiesen:

1 . durch den Verein Jugendhilfe nach To-
naueschingen (Karlsruher Kindersolbad) 778 Kin¬
der, Friedcnwcilcr (Kindercrholungsheim ) 72 Kin¬
der, Steinabad (Kindererholungsheim ) 136 Kin¬
der,

2 . durch die Reichsbahnberwaltung nach Ba¬
denweiler (Hebelhaus ) 8 Kinder, Tonaueschingen
(Karlsruher Kindersolbad) 81 Kinder , Tonau¬
eschingen (Solbad Tcresiannm ) 24 Kinder , Dürr-
heim (Eisenbahnerheim) 35 Kinder , Frieden-
Weiler (Kindercrholungsheim ) 8 Kinder , Jmmest-
dingen-Ambs 40 Kinder , Steinabad 3 Kinder .
Mithin konnten von den zu einer Entsendungs¬
kur im laufenden Jahre vorgeschlagenen 1390
Kindern 1185 Minder --- 85,3 Prozent teils
in die dem Verein Jugendhilfe , teils in die der
Reichsbahnverwaltung zur Verfügung stehenden
Heime entsandt werden.

In Heilstädten wurden 14 Kinder un¬
tergebracht und zwar in Dürrhcim ( Solbad des
Badischen Frauenvercins vom Roten Kreuz) 4
Kinder , Friedcnweiler (Heilstätte) 6 Kinder , Heu-
bcrg (Heilstätte ) 1 Kind, Lungenheilstätte der
Landesversicherungsanstalt (Luisenheim) 1 Kind,
Friedrich - Hilda - Genesungsheim Oberweilcr 1
Kind.

3m Gerichtösaal verhaftet
Bor der Strafabteilung des Amtsgerichts

hatte sich der vorbestrafte 38 I . alte Josef Hans
Ritz aus Mannheim wegen Betrugs im Rück¬
fall zu verantworten . Da er zur Verhand¬
lung nicht erschienen war , mußte er durch einen
Kriminalbeamten vorgeführt werden . Der An¬
geklagte hatte im Jahre 1832 die Witwe eines
Postbeamten dadurch betrogen, daß er ihr Zah-
lungSwilligkeit und Zahlungsfähigkeit vor¬
spiegelte und ein Zimmer mietete . Er ver¬
schwand dann heimlich unter Hinterlassung
einer Mietschuld in Höhe von 30 RM . Im
Spätjahr 1832 schädigte er eine zweite Zim-
mcrvcrmictcrin in der Aorkstraße durch Ein-
mietcbctrng um 135 RM . , Ende Januar 1833
kaufte er , indem er sich als zahlungsfähig hin¬
stellte, in einem hiesigen Autohaus einen
gebrauchten Kraftwagen . Einen Teil
des Kaufpreises erlegte er in Autoznbehür-
tcit.cn, auf die der Angeklagte reiste , während
er für einen Rest von 400 RM . Wechsel in
Zahlung gab, die nicht zur Einlösung gelang¬
ten . Den Wagen fuhr er in Grund
und Boden , so daß dafür, nachdem ihn der
Händler zurückgcnommen hatte, beim Auto¬
friedhof nur noch 120 RM . erlöst wurden. Er
fuhr im Sommer 1833 mit diesem Wagen ,
ohne im Besitz eines für diese Wagenklasse gül-

I ligen Führerscheins zu sein. Der Angeklagte ,
I welcher hartnäckig leugnete, mußte durch die

vor dem Quartier des Regimentsstabes unsere
Rcgimentskapellc. Um 8 Uhr krochen wir dann
unter die Zelte.

Ein Streiszug an der französische« Grenze
entlang

In aller Frühe hieß cs am Donnerstag , dem
13 . August , aufstehcn . Unserem Regiment fiel
die Aufgabe zu , die Gebiete längs der Grenze
von den Franzosen zu räumen. Jedes Batail¬
lon erhielt eine Abteilung Jäger 5 zu Pferde
und Artillerie zugcteilt. Die Tornister wur¬
den auf dem Biwakplatz znrückgclassen.

Unser drittes Bataillon marschierte in süd¬
licher Richtung gegen D a m m e r k i r ch. Bon
hier ans ging cs weiter nach A l t c n a ch , St .
Ullrich , Struth und Hindlingcn.

Ueberall in den Dörfern , durch die ivir ka¬
men, waren nach Aussagen der Bewohner am
Morgen noch französische Kavallcricpatrouillen
gesichtet worden. Ohne Widerstand kam unser

Bataillon bis F r i e s e n , einem Dörfchen etwa
eine Stunde von der Schweizer und französi¬
schen Grenze entfernt.

Unser Bataillonskommandcur Major Frhr .
von Förster gab das Zeichen zum Halten.
Man hatte sich gerade nicöcrgelcgt, als gegen
zehn Uhr morgens die Spitzenkompagnic aus
einem nahegclegencn Wald heftiges Gcwchr -
seucr erhielt. Sofort wurde» Patrouillen aus¬
gesandt und der Wald durchsucht . Bald kam die
Meldung, daß der Feind zurückgche. Nun fuhr
die uns begleitende Artillerie auf. Kaum ivaren
die ersten Schüffc abgegeben , da sah man die
Rothosen , mehrere Radfahrkompagnien, in
eiliger Flucht auf eine Anhöhe zurückgchcn.

Da der Feind nunmehr die Lust verloren
hatte , sich mit uns in ein Gefecht einzulasscn ,traten wir , mit einigen kleinen zusammen¬
klappbaren französischen Fahrrädern als Beu¬
te, den Rückiveg nach Gommersdors an .

Bei unserer Ankunft in Dammerkirch erfuh¬
ren wir von schweren Kämpfen , ivclchc unser
zivcites Bataillon bei B i l l c r s zu bestehe »
hatte und schließlich erreichte uns aus dem
Wege von Dammerkirch nach unserem Biwaks¬
platz der Befehl, sofort ans Vorposten zu zie¬
hen . Wir hatten den W c st a u s g a n g von
Dammerkirch zu besetzen , wo mir hinter
einer Gartenmauer eine Stellung mit ausge¬
zeichnetem Schußfeld vorfandcn. Der Ortsaus ,
gang war für alle Fälle mit Leiterwagen ver¬
barrikadiert und Zivilisten durften nur mit
Ausweis passieren . In der Nacht kamen viele
Transporte von Verwundeten aus der vorder¬
sten Front , in Six Hauptsache Leute der Mann¬
heimer 110cr, die bei Billers mit dem Feind
einen schweren Kampf zu bestehe » hatten .

Die erste Feldpost
Am kommenden Tag Freitag , dem 14 . Au¬

gust , trat die 28 . Divio n den Rückmarsch an .
Es hieß zunächst, wir kamen nach Altkirch, dem
bekannten elsässischcn Kreisstädtchen . Die Au -
gustsvnne brannte wieder einmal heiß hernie¬
der . Beim Durchmarsch durch Altkirch konnten
ivir deutlich die Spuren der allerersten Grenz¬
kämpfe sehen , die hier stattgefunden hatten.
Durchlöcherte Hänscrmaucrn gaben Zeugnis
von einer heftigen Beschießung der Stadt , die
übrigens in reizender Lage sich vor uns aus-
brcitcte. Hatten mir geglaubt, in Altkirch in
Quartier zu kommen, so sollte bald die Ent¬
täuschung aus dem Fuße folgen . Ohne Ansent¬
halt wurde weitermarschiert. Zahlreiche Sani -
tätsautomobile . welche die Verwundeten zu¬
rück nach Mülhausen brachten , fuhren an uns
vorbei . Auf großem Umweg kamen wir nach¬
mittags wieder in die Nähe von Nicderspcch-
bach, wo Biwak bezogen wurüe. Eine Stunde
nach Ankunft ivar auf der Anhöhe eine großes
Militärlager entstanden . Ich irrte mit noch
einigen Kameraden über die Felder, um etivas
Eßbares zu suchen . In einem Walde waren
Brombeersträucher, und da stillten wir einiger¬
maßen den Hunger. Da die umliegenden Ort¬
schaften zu weit entfernt waren, mußten wir
wieder zum Biwakplatz zurück. Auf dem Rück -
wcg gaben uns auf dem Felde arbeitende
Bauersleute ans Galfingcn von ihrem Vesper
Wein und Brot , das wir dankbar annahmcn.

Eine Nachricht, die fast alle Entbehrungen
vergessen ließ , wurde uns am 14 . August auf
dem Lagerplatz bekannt gegeben : Die erste
Feldpost war e i n g e t r o s f c n ! Es läßt
sich kaum beschreiben, welche Wirkung diese
Freudenbotschaft auf uns machte . Da stand je¬
der und ivartctc mit Erregung bis vom Kom¬
pagniechef sein Name aufgerufen wurde und
dann lagen wir umher und lasen die Nachrich¬
ten von zu Hause , lasen sie einmal, zweimal ,
dreimal. Einzelne, deren Namen verlesen wnr-
öen, gaben allerdings keine Antwort mehr . Es
waren unsere Toten und Verwundeten.

Am Abend, die Kompagnien waren dabei
auf der Anhöhe Schützengräben anzulcgen,
kam plötzlich der Befehl zum Abmarsch nach
Mülhausen. Mit 4'/-stündigcm , anstrengendem
Marsch ging es in der Nacht Mülhausen zu .
Unterwegs begegneten uns Truppenteile der
Landwehr-Regimenter, die uns ablösten und
später gegen eine überwältigende Ucbermacht
schwere Kämpfe zu bestehen hatten. Gegen
Mitternacht kamen wir nach Mülhausen und
wurden dort in der Kaserne der 112er unter -
gebracht. Endlich einmal die Nacht wieder un-ter einem Dach.

Der Schularzt gibt Rechenschaft
n .

Karlsruher Gerichtschronik

Land Verschickung (Familienpflcge oder
Ferienkolonie ) : Außer den vorstehend ausgeführ¬
ten kränklichen oder erholungsbedürftigen Kin¬
dern konnten durch die NS -Volkswohlfahrt wei¬
tere 350 Karlsruher Schüler in Familienpflege
bzw . Ferienkolonien untergebracht werden. Ter
Ev . Jugend- und Wohlfahrtsdienst verbrachte
570 Schüler in Familienpflcge , der Caritas¬
verband 98 Schüler in Heime bzw , in Fa-
milienpflege . Auch diese Kinder wurden alle
durch die Schulärzte untersucht und , soweit er¬
forderlich , vor der Entsendung ärztlicher und
zahnärztlicher Behandlung unterzogen .

Oertliche Erholungsfürsorgc : Pon
der NSV . wurden 276 , vom Caritasvcrband 534
und vom Ev . Jugend - und Wohlfahrtsdienst 580,
zusammen 1390 Kinder , ( die von der Stadt¬
schularztstelle als hierfür geeignet bezeichnet
worden waren ) während der großen Ferien einer
örtlichen Erholungskur zugcführt .

S ch ü l e r f r ü h st ü ck: Im Laufe des Schul¬
jahres wurde die Schülerspeisung neu geregelt.
Es konnten alle Schulkinder an der Spei¬
sung teilnehmcn , deren Ernährer arbeitslos war.
Ferner wurden von den Schulärzten ausgesuchte
schwächliche und kränkliche Kinder , in deren Fa¬
milien die wirtschaftlichen Verhältnisse schwierig
waren , durch das Fürsorgeamt zur Speisung
zugelasscn .

Stadtobermedizinalrat Dr . Geißler.

Zeugen überführt werden . Der Staatsanwalt
beantragte ein Jahr Gefängnis. Das Amts¬
gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
sieben Monaten . Gegen den Angeklagten er¬
ging Haftbefehl . Er wurde im Anschluß an
die Verhandlung in Haft genommen .

Karlsruher Strafkammer
Am 17. April hatten sich vor dem Schöffen¬

gericht Pforzheim acht Eiuwohncr von Oeschel -
bronn, Pforzheim und Niefern wegen Abtrei¬
bung zu verantworten . Es wurde gegen die
Angeklagten auf hohe Gefängnisstrafen er¬
kannt . Der 36 Jahre alte Emil Epple aus
Oeschelbronn erhielt wegen sieben Fällen der
Abtreibung, die er seit 1931 vornahm, ein Jahr
und acht Wochen Gefängnis. Tie Angeklagte
Gertrud H . aus Niesern wurde wegen drei
Fällen der Abtreibung, die sie an sich vorneh¬
men ließ , zu acht Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Diese beiden Angeklagten legten gegen
daS Urteil Berufung ein , so daß die Angele¬
genheit gestern erneut vor der Karlsruher
Strafkammer zur Verhandlung kam . Die
Strafe gegen Epple wurde auf ein Jahr sechs
Monate Gefängnjs hcraufgcsctzt . Acht Wochen
Untersuchungshaft wurden ungerechnet . Die
Strafe gegen die , H . wurde auf sechs Monate
ermäßigt und der Angeklagten auf Grund deS
Gesetzes vom 7. August d . I . Straffrei¬
heit gemährt .

„Der Führer ' Samstag , 25. Aug. 1834, Folge 233, Seite $



9iurme SiadlnachrichtenSovvelverairstaltmig
auf dem KFB -Watz

KFB . — Böckingens VfB . Mühlburg —
FC . Sabadell

Das große Sportercignis am Sonntag auf
dem KFV .- Platz sieht vier spieltüchtige und
erprobte Mannschaften im Kampfe .

Union Bückingen , der Gegner des KFB . , ist
als schlagkräftige Eli mit gleichbleibend gutem
Können wohl bekannt . Im letzten Jahre er¬
rang sie unter dramatischen Umständen die
Meisterschaft von Württemberg und wußte sich
auch im Kampf um die „Deutsche" gut zur Gel¬
tung zu bringen . Aus der Schübel -Mannschaft
ragen durch besondere Spieltüchtigkeit die bei¬
den Walter hervor , denen sich die repräsen¬
tativen Läufer Graf und der Torschütze
S ch a d t würdig anreihcn . Der KFB ., der in
stärkster Aufstellung erscheinen wird , hat gegen
die ehrgeizigen Schwaben zweifellos einen har¬
ten Stand .

Das Hauptspiel des Tages bringt als Part¬
ner Mühlbnrgs den FC . Sabadell . Dieser
spanische , Berufsspielerklub , der im Bezirk
Barcelona beheimatet ist , hat hervorragende
Könner in seinen Reihen . 2 Spieler haben an
den Weltmeisterschaftskämpfcn in Italien teil¬
genommen, ' weitere Internationale verbürgen
eine hohe Gefcchtskraft . Sabadell schlug im
letzten Jahre FC . Barcelona SC . Espagnol
und errang die Meisterschaft von Katalonien .
Mit den bekannten Vereinen von Madrid , Se¬
villa , Irnn , Vigo usw. kämpft er in der ersten
spanischen Nationalliga . Welche Spieltüchtig -
keit die Spanier besitzen , ist uns von den kürz-
lichen Weltmcisterschaftskümpfen in Italien
noch in frischer Erinnerung .

Das Doppelspiel nimmt um 8 Uhr mit KFB .
— Bückingen seinen Beginn, ' diesem schließt sich
sofort 0/2.5 Hör ) der Kampf gegen die Berufs¬
spieler aus Spanien an .

An heißen Zagen kalte Milch
Trotzdem die Milch im Verhältnis zu ihrem

großen Nährwert geradezu erstaunlich billig ist ,
wird zu wenig davon getrunken . Das kommt
vielfach daher , daß es die jungen Leute aus
der Stadt nicht gewöhnt sind , Milch zu trin¬
ken , oder daß sie ihnen nicht in gekochtem Zu¬
stande nicht zusagt . Für viele Menschen ist
Milch in halbwarmen Zustande geradezu wi¬
derlich, während sie eisgekühlt oder mit Zi¬
tronensaft abgeschmcckt ganz gerne getrunken
wird . Es mutz nicht absolut Vollmilch sein, die
erheblich billigere Magermilch , die mit Aus¬
nahme der etlichen Prozente Fettgehalt eben¬
so wertvoll ist wie die Vollmilch , stellt ein sehr
erfrischendes und zugleich nährendes Getränk
dar . Die Hauptsache ist nur , daß die Milch
sehr kalt ist und evtl , durch Zugabe eines Ge-
schmackstoffeS etwas verändert wird . Sehr gut
schmeckt Mandelmilch , das ist eine feine mit
zerstoßenen Mandeln aufgestellte und dann ab-
gegosscne Milch , in die nach Belieben etwas
Vanille gegeben wird . Auch Himbeersaft , Zimt
und Zucker, Schokoladcnpulver oder Zitronen¬
saft schmecken gut in kalter Milch . Ebenso ist
abgcktthlte Buttermilch ein herrliches Sommer¬
getränk von stark erfrischender Wirkung . Noch
begehrter und von jeder Hausfrau leicht hcr -
zustellen ist dicke Milch oder Sauermilch , sie
ist besonders als Zwischen- oder Abendmahl¬
zeit sehr vollwertig und erfrischend . Aus¬
gezeichnet schmeckt die Milch , wenn man etwas
Zimt und Zucker, sowie geriebenen Pumper -
nickel darauf streut . Man soll aber nicht den
Fehler machen, zu große Schüsseln mit saurer
Milch einzufüllcn , weil meist nur weniger da¬
von gegessen wird und der Rest dann wegge-
schiittet werden muß . Kleine Schüsseln sind da¬
her empfehlenswerter . Die saure Milch hat
auch große gesundheitliche Werte , sie ist leicht
verdaulich und von stark reinigender und ver -
danungsförderndcr Wirkung , dazu noch ein
sehr billiger Genuß .

Stadtgartenkonzerte am Sonntag . Am kom¬
menden Sonntag , 26. August , sind im Stadt -
gartcn zwei Konzertveranstaltungen vorgesehen
und zwar ein Morgenkonzert von 11 bis 12 .15
Uhr , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erho¬
ben wird , und von 16—18.36 Uhr ein Nachmit¬
tagskonzert . Beide Konzerte wird das Phil¬
harmonische Orchester ausführen . Kapellmeister
Willibald Zehn hat für beide Konzerte jedem
Geschmack Rechnung tragende Programme auf¬
gestellt. Auf die an den Sonntagen geltenden
ermäßigten Eintrittspreise wird noch besonders
hingewiescn .

*

Stadtgartenkonzerte . Der trotz verstärkter
Werbung andauernd sehr geringe Besuch der
Samstag -Nachmittags - und der Sonntag -
Abendkonzerte im Staötgarten läßt darauf
schließen, daß ein Bedürfnis für die Veran -

Residenz- Lichtspiele :
„Der tanzende Traum " : Ein durch vollkom¬

menste Beherrschung regietechnischer Mittel und
Geschmack in der Aufmachung aus dem Rahmen
fallender amerikanischer Revuefilm . Amerika¬
nisches , allzu amerikanisches in der Primitivi¬
tät dessen, was man drüben Humor nennt , er¬
klärlich aus der urwüchsigen Mentalität der
neuen Welt . Dagegen sind die tänzerischen Bilder
großartig in ihrem Eindruck und auch bei der
filmtechnischen Gewandtheit der Amerikaner ver¬
blüffend . Hübsche Musik, hübsche und gut ge¬
wachsene Darstellerinnen , die anscheinend mit
besonderer Sorgfalt ausgesucht sind . Singende
und summende Girls , eine Art weibliche Revel-
lers flüstern melodiöse Schlager .

Die kleine Schwindlerin : Die Hauptrolle in
diesem amüsanten Kriminallustspiel spielt Nizza,
die Perle der Riviera , dessen Schönheit in
immer neuen Aufnahmen erstrahlt . Märchenhafte
Landschaft, blaues Meer . Dollh Haas , zu Hause
an der Waterkannt , spricht unverfälscht hambur -
gisch und schwindelt Harald P a u l s e n , den
sie später kriegt, ein wenig an . Außerordent¬
liches passiert sonst nicht, wenn man von manchen
lustigen Zwischenfällen absehen . will . Im Bei¬
programm die interessante Ufa-Woche und ein
Kulturfilm .

- *

I » de» Kammer -Lichtspielen läuft zur Zeit
der Dolly - Haas - Film „Es tut sich was
um Mitternacht "

, ein lustiges Stück von
Nachtwandlern , Kognak und jungen Mädchen.
Geheimnisvolle Dinge passteren in einem al¬
ten Schloß im Spessart , ein Schatz wird ge¬
sucht und ein ganz anderer gefunden . Dolly
Haas , der kleine rothaarige Kobold des Films ,

staltung dieser Konzerte nicht mehr besteht.
Deshalb werden diese Konzerte mit sofortiger
Wirkung e i n g e st e l l t . Fortan finden Stadt¬
gartenkonzerte in der Regel nur noch an
Sonntag -Vormittagen und Sonntag -Nachmit¬
tagen sowie Mittwoch -Nachmittagen statt .

*

Sommeropcrette . Die Operette „Tanz ins
Glück " non Robert Stolz wird heute abend
zum erstenmal gegeben . Sie erlebte vor un¬
gefähr 12 Jahren ihre Uraufführung und hat
sich bis zum heutigen Tag auf den Spiel¬
plänen der großen Theater gehalten . Die mu¬
sikalische Leitung hat wieder Hugo Leyendccker,
die Inszenierung stammt von Bruno Seu -
berth . Die Vorstellung beginnt 26 Uhr . — Für
Sonntag , den 26. August ist ein „Bunter
Abend" mit neuem Programm vorgesehen .
Der Beginn der Vorstellung ist auf 19.30 fest¬
gesetzt .

Albert Lieven , der durch den Film „Reifende
Jugend " schnell beliebt wurde , Leopoldine Kon¬
stantin , Ralph Artur Roberts und Oskar
Sima sind die Darsteller dieses Wochenend¬
films , bei dem allerhand passiert .

*

In der Schanburg läuft ab heute , nur bis
einschl . Montag , der spannende Mädchenhänd¬
lerfilm der Ufa „Der Stern von Valencia "
mit Liane Haid . Paul Westermeier , Ossi Os -
walda , Fritz Odemar , Willy Schur usw . Das
Beiprogramm bringt neben der Ufa -Tonwoche
und einem sehr interessanten Kulturfilm von
Schwedens nördlichsten Strömen wieder 'mal
eine amerikanische 2 - Akter Groteske „Die Fall ,
schirmtante ".

Lien DchcrS und Hermann Thimmig
>» dem z . Zt . im „ Uli" laufende» Film

„Karneval und Liebe "

“V
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Sommtr-Sperette - Svlelplari
vom 25. August bis 2. September 1934

Samstag , 25. 8. Zum ersten Mal : Der Tanz Ins Glück.
Operette von Robert Stolz . 26—23 (2 .90) .

Sonntag , 26. 8. Bunter Abend. Unter Mitwirkung
des gesamten Personals . Leitung : Bruno Seubertb .
Hugo Levcndeckcr . Ansage: Rudolf Schmitthenner .
19 .30—22 .30 (2 .90) .

Montag , 27. 8 . Geschlossene Vorstellung. Deutsch«
Bübn « , Volksring . Zum achten Mal : Walzer aus
Wien. Singspiel von Straub . Bearbeitet von Bttl -
ner . 20- 23 .

Dienstag , 28. 8 . Zum zweiten Mal : Der Tanz ins
Glück. 20- 23 (2.90) .

Mittwoch, 29. 8. Zum fünften Mal : Liebe auf Reifen.
Operette von Hartwig von Platen . 20—23 (2.90) . 1

Donnerstag , 30. 8. Zum vierten Mal : Anne« . Sing¬
spiel von Karl Emmel . 20— 23 (2 .90) .

Freitag 31 . 8. Geschlossene Vorstellung. Deutsche Bühne .
Volksring . Zum neunten Mal : Walzer aus Wien.
20- 23 .

Samstag , 1. 9 . Zum ersten Mal : Der Obersteiger.
Operette von Carl Zeller. 20— 23 (2.90) .

Sonntag , 2 . 9 . Zum ersten Mal wiederholt : Der Ober¬
steiger . 19.30—22 .30 (2 .90) .

Gewinnauszug
5. Klasse 43 . Preußisch-Süddeutsche

(269 . Preuß.) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
14 . Ziehungstag 23 . August 1934
8n der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
4 Gewinne zu 3000 M. 137102 182443

16 Gewinne zu 2000 M. 241662 263S46 298331
311442 314445 314911 325726 363016

36 Gewinne ,u 1000 M. 7121 17933 66394
68079 76061 88f\>6 99004 118551 165635
191304 266365 279181 304276 309204 311906
335826 347773 364399

3n der heutigen Nachmittagszi'ehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 3000 M. 317780
26 Gewinne zu 2000 M. 23278 62075 76097

144225 179993 203169 216681 247649 255031
256396 297220 327001 394685

18 Gewinn- zu 1000 M. 382 45435 107121
116078 137041 201970 229082 271396 295243

20 Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 NM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
4060 58932 76300 111951 116440 221348
222924 232389 244588 394496

Im Gewinnrade verblieben : 32t) Tagespräuiicn
zu 1000 M . ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu
300000, 4 zu 50000, 2 zu 8000 , 6 zu 20000, 24
zu 10000, 120 zu 5000, 208 zu 8000, 486 zu 2000,
1036 zu 1000, 2508 zu 500, 9890 zu 300 M.

Zagesaimiger
Samstag , den .25. August 1934

Mater :
Konzerth- uS : 20 Uhr : Ter Tanz in« Glück

Film :
Atlantik : Di« Zwei vom Südexpretz
Gloria : Rasputin
Kammcrlichtsptclc: Es tut sich was um Mitter¬

nacht
Pali : Das Blumenmädchen vom Grandhotel
Rest : Die kleine Schwindlerin
Schanburg : Der Stern von Valencia
Union-Lichtspiele : Karneval und Liebe

Konzert / Unterhaltung :
Colosseum : Kameradschastsabend des Sturmbann

IV/109
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Löwcnrachcn: Stimmungskonzcrt
Museum : Künstlerkonzert
Odeon : Tanzabend
Rocdercr : Tanz
Dtadtgartcn -Rcstaurant : Tanzunterhaltung
WeinljanS Just : Familienkaborett
Wiener Hos : Tanz

Heimarbeit im Baönerlanb
Praktische Vorführungen

In den Räumen des Badischen Landes -
gewerbeamtes (Karl - Friedrich -Straße 17) wird
im Zusammenhang mit der Ausstellung „Heim¬
arbeit im Badnerland " dieser Tage die tech¬
nische Herstellung unserer auf heimischem Bo¬
gen gewachsenen Handerzeugnisse von badischen
Heimarbeiten vorgesührt . Die einzelnen Ar¬
beitsvorgänge in ihrer unmittelbaren anschau¬
lichen Darbietung zu verfolgen , bietet unge¬
mein viel Belehrendes , Förderliches und ist
von hohem Interesse . So zeigt uns ein Holz¬
schuhmacher aus Illingen die Entstehung eines

Holzschuhes von einem Stück Holz bis zu einer
gefälligen ornamentierten Fußbekleidung , ein
Korbflechter aus Elchesheim die Fertigung
von Körben . Daneben führt eine Weberin die
Herstellung geschmackvoller Textilarbeiten vor ,
eine Spinnerin in Kinzigtaler Tracht das
Spinnen , und ein Töpfer dreht auf hurtiger
Scheibe Krug und Schale . Wie wir hören , be¬
absichtigt man noch andere Heimarbeitsberufe ,
wie Holzschnitzer, Zeugdrucker und Korbflech¬
ter , in der Ausübung ihrer Tätigkeit in der
nächsten Woche zu zeigen . Die Vorführungen
finden auch Sonntags statt . Der Eintritt zur
Ausstellung kostet nur 10 Pfennig .

Karlsruher Filme

giirchen -Jlnmeiger
Evangelische Gottesdienstordnungen

Sonntag , den 2« . August 1934 <13 . Sonnlag n . Trin .)
Landeslollekte zur Wiederverslcllung

der Kirche in Tairnbach .
Stadtltrchc : ltt Ubr Psarrcr Glatt . 11 Uhr Christen¬

lehre, Pfarrer Glalt .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Tchwindt.
Schloftkirchc : 9 .30 Uhr Vikar Leinert, 10 Uhr Vikar

Leine « .
Grabkapclic (Fasanengaricn ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer .
Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Volz . 9 .30 Uhr Vikar

Volz .
Christi,skirchc: 8 Uhr Vikar Dr . Schneider. 10 Uhr

Pfarrer SauerhSser .
Markuspfarrci , Gemeindehaus Blüchcrstr. 2» : 10 Uhr,

Vikar Dr . Schneider.
Luthcrltrchc: 8 Uhr Vikar Wörncr . 9 .30 Vikar Warner .

11 .30 Uhr Ktndcrgottcsdicnst, Vikar Wörncr .
Matthänsktrche : 10 Uhr Vikar Schmilthenner . 11 .15

Uhr Kiiidcrgoltcsdienst, Vikar Schmitthenner.
Betcrthrim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dr . Becker.
Wcihcrfcld : Vormittags 8 .15 Uhr Pfarrer Dr . Becker.
Tialonisscnhauskirchc Karlörnhc -Riippurr : Abends 7 .30

Uhr Abendandacht — Feier des dl . Abendmahls mii
vorangehender Vorbereitung . Pfarrer Kayser.

DiakoiitsscnhanskirchcKarlsruhe , Sosicnftrafte : Vorm.
10 Uhr Kirchcnrat Hindcnlang

Stadt . Kraiikcnhans : 1(1. 15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Karl -Friedrich Gcdächtnislirchc: 8 Uhr Pfarrer Ohns -

mann . 9 .30 Ubr Pfarrer Ohnsmanii .
LukaSpfarrci «Moltkestr 181 ) , Eingang Kustmaulsir.) :

9 Ubr Psarrcr Sie. Benrath
Turnhalle Daxlandcn : 9 .30 Uhr Gemeinsamer Gottes¬

dienst der Albvsarrei , Psarrkandidat Hauck.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Psarrcr Geiger (Kollekte ) .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre, Kirchenrat Fischer .

9 .30 Uhr Kirchenrai Fischer . 10 .45 Uhr Ktndergottcs-
dicnst, ' Ktrchenrat Fischer .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz: 9 .30 Uhr , Pfarrer Schmidt.

Evangelische Freikirchen
Mcthodtstenlirche, Karlstr. 49k , 9 .30 Uhr : Prediger

Kehrer. Mittwoch, 20 Ubr : Bibelstunde.
Zionskirchc, Beierlhcimer Allee 4 : 9 .30 Uhr : Prediger

Hcrrmann : 10 .45 Uhr Sonntagsschule : 7.30 Uhr Pre¬
digt . Donnerstag 8 Uhr GebetSstunde.

Erste Kirche Christi , Wissenschafter Karlsruhe
KriegSstr. 84 , Bortragssaal : Sonntags 9 .30 Uhr Got¬

tesdienst, Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezim¬
mer Kriegsstr. 128 . Mon ., Mtttw ., Sams . 16— 19 .30
Uhr, Ton 16 —21 Uhr.

Katholische Gottesdienstordnungen
Bahnyofsgottcsdiciist . Sonntag : 4 .10 Uhr hl . Messe

im Bahnhof .
St . StephanStirchc. Sonntag (13. Sonntag nach

Pfingsten ) : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe und
Monalskommunion der Hausgehilsinnen . 7 Ubr hl .
Messe und Monalskommnnion der Mütter . 8 Uhr
deutsche Singmefse mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt-
gottesdicnst mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr hlr
Messe . 7 .30 Uhr abends Vesper.

St . VinzentiuSkapellc. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Konimustion. 8 Uhr Amt.
Betstunden . 5 .30 Uhr Andacht znm hlst . Altarsakra-
mcnir mit Segen.

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr
Singmcsse mit Predigt , Monalskommunion der
Frauen und Mütter . 9 .30 Uhr Gemeinschastsmeffe
mit Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ohne Pre¬
digt . Abends 7 .30 Uhr Andacht zur Gewinnung des
Jubiläumsab >asses (gilt für 4 Kirchenbesuche ) .

Licbfraucnkirchr. Sonntag (13. Sonntag nach Pfing¬
sten) : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmcssemit
Monalskommunion der Frauen . 8 Uhr deutsche
Singmefse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauplgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dicnst . 2 .30 Uhr Andacht zum allcrheiligsten Altar -
sakramenr (Magnisikat Seite 707) , zugleich als Jub >-
täumsandachl .

St . Bcrnyardusltrchc . Sonntag : 6 Uhr HI. Messe . 7
Uhr hl . Mess« mit Monatskommunion der Frauen
und Mütter . 8 Uhr deutsche Singmefse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schüler-
gottesdienst. 2.30 Uhr Vesper. 4 Uhr 3. Orden mit
Generalabsolution . — Die 6-Uhr-Messe fällt in die¬
ser Wach« aus , wenn nicht « ine Viertelstunde vorher
« in Glockenzeichen gegeben wird ; statt Hessen 6 .30 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion .

St . BonisatiuSkirchc. Sonntag : 6 Uhr Frühmess« .
7 Uhr Kommunionmesse der Frauen . 8 Uhr Sing¬
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgoltesdienst mit
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindcrgoltesdienst.
19.30 Uhr Andacht zur Erhaltung der Fcldsrüchle.

Hcrz -Jcsu -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . — Am nächsten Sonntag ist Kollekte für
den Albertns -Magnns - und Hildrgardisvcrein zur
Unterstützung katholischer Akademiker .

St . Peter - und Pauiskirche . Sonntag (13. Sonntag
nach Pfingsten ) : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen¬
heit. 7 .45 Uhr Monalskommunion des Miittervereins
und der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmefse mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst. 2 .30 Uhr Jubiläumsandach «.

Hctlig-Gcist -Kirchc . Sonntag : 6 —8 Uhr Beichtgclcgen-
hctt. 6 .45 Uhr Kommunionmess« . 8 Uhr Frühmesse

mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Ubr
Andacht zur hl . Familie und Privawersammlung
für den 3. Orden .

St . MichaelSkirchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Bricht-
gelegenheit. 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monaiskom-
munion der Frauen (hl . Messe für Ad . Aug . Ra¬
stälter) . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ( best,
für Gebhard Erath und Ehefrau Anna ) . 9 .30 Uhr
Hauptgoltesdienst mit Predigt und Hochamt . 11 Uhr
Ktndergottesdienst. 7 Uhr Andacht zu Ehren der
hl . Familie .

Wcihcrfcld-Dammcrstock . Sonntag : 8 .30 Uhr deutich«
Singmesse mit Predigt .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. Sonntag : 6 Uhr
Beichlgclegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
lommunion der Frauen . 9 .30 Uhr feierliches Hoch-
amt mit Predigt aus Anlab des Feuerschutz -Tages .
2 Uhr Segensandacht zur hl . Familie .

St . Joscpftskirche Grüiiwinkel . Sonntag : Kommunion
der Frauen . 6 Uhr Beichte . 7 . Ubr Frühmesse. 9 .30
Uhr Singmesse und Predigt . 6 Uhr Rosenkranz in
der Kapelle . 7 Uhr Jubiläumsandacht .

Kuratic St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Uhr Beichtgelegen¬
heit. 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Mütter und Frauen . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Muttergottesandacht .

St . Nikolaus , Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Frauen .
9 Uhr HaupIgotteSdicnst mit Predigt . 11 Uhr Kindei¬
gottesdienst. 2 Ubr Andacht zur Erhaltung der
Feldsrllchte.

St . Marrinskirchc Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenhcii. 7 .30 Ubr Frühmesse mit MonaiSkom-

munion der Frauen '
. 9 .15 Uhr Amt mit Predigt .

7 Uhr Andacht.
Altkatholische Stadtgemeinde

Anferstehungskirchc (Hertzstraße 3) : 10 Uhr : Deutsches
Amt mit Predigt . Sladtpsarrer Tr . Buchta Baden-

Baden.
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Das Urbild des Tellheim
Zu Ewald von Kleists 17L . Todestag am 24 . August

Als Lessing die Gestalt des Major Tellheim
schuf, hat er seinem Freunde Ewald von Kleist
ein bleibendes Denkmal gesetzt . Er war die
Jdealgestalt des preußischen Majors , und auch
einige seiner Lebensbatcn und Schicksale stim¬
men mit jenen der Dramensigur überein .
Ewald von Kleist, entsprossen aus einem alt -
pommerschen Adelsgeschlecht, hatte zunächst in
Königsberg Jus und Mathematik studiert :
aber seine geringen Mittel und die Hoffnung
auf ein rasches Avancement , bewogen ihn , das
corpus juris mit dem Degen zu vertauschen .
Er trat zunächst in die dänische Armee ein , wo
er hochgestellte Verwandte hatte, ' als aber
Friedrich II . gleich nach seinem Regierungsan¬
tritt sein Heer vermehrte , eilte auch Kleist un¬
ter die heimischen Fahnen . Potsdam wurde
sein Garnisonsort und hier führte ihn ein Zu¬
fall mit dem fröhlichen Anakreontiker Gleim
zusammen . Der Poet hatte von dem jungen
Offizier gehört , der neben stolzem Soldaten¬
tum eine zarte , fast schwärmerische Empfindung
für Dichtkunst hatte . Er besuchte den bei einem
Zweikampf an der rechten Hand Verwundeten
und führte ein so lustiges Gespräch mit ihm,
faß der Patient lachen mußte , und ihm die
Pulsader aussprang . Der herbeigcrufcne
Wundarzt erklärte , dies Aufspringen der Ader
sei ein großes Glück für Kleist gewesen, denn
cs hätten sich schon Spuren von kaltem Brand
an der Wunde gefunden . Da gelobte der
Kranke , so erzählt Gleim , aus Dankbarkeit
selbst ein Dichter zu werden .

Schiller hat in seiner Abhandlung über
naive und scntimcntalische Dichtung Kleist als
den typisch sentimentalischcu Dichter geschildert :
„Was er fliehet , ist in ihm , was er suchet , ist
ewig außer ihm : nie kann er den übten Ein¬
fluß seines Jahrhunderts verwinden .

"
Der tiefste Zwiespalt seines Lebens bestand

zwischen Beruf und Neigung . Er war zwar
mit Leib und Seele Soldat , aber das eintönige
gleichmäßige Garnisonleben wurde ihm zur
Oual . Er glühte vor Kampfbcgier und emp¬
fand e8 als ein Unglück, daß er nicht vor den
Feind kam. „Ich wünsche nichts mehr, " schreibt
er an Gleim , „als nur einmal mit zweihundert
Manu kommandiert zu sein und dann von
zweitausend Oesterreichern angegriffen zu wer¬
den : wenn ich mich ergebe , so möchte mich im¬
mer der König zum Schelmen machen lassen."
Voll Ingrimm nimmt er seine Versetzung aus
seinem altpreußischen Regiment in ein neues ,aus den besiegten Sachsen gebildetes auf , bas
ihn zum Drill und Gamaschendienst verurteilt :

„Ich habe so viel Ehre wie alle die
Kerls , die bester geachtet werden als ich , und
muß hinter der Mauer sitzen ." Aber alle Un¬
gerechtigkeit können ihn nicht einen Augenblick
wankend machen in seiner begeisterten Liebe zu
seinem großen König , den er für einen „ in¬
komparablen General " erklärt und der eben
Wichtigeres zu bedenken hat als das Wohl der
einzelnen . Dies ist der echte Tellheim , denenGemüt auch durch die Erinnerung an eine un¬
glückliche Liebe, zu jener Wilhelmine von der
Goltz, der Minna von Barnhelm ihren Vor¬
namen verdankt , verdüstert wird . Um so
schmerzlicher ist ihm , daß sein Dichten in seiner
soldatischen Umgebung nicht gewürdigt wird .
„Unter den Offizieren ist es eine Schande , Dich¬

ter zu sein," klagt er uud seine Tollkühnheit
in den späteren Kämpfen ist durch den Wunsch
beeinflußt , als sogenannter Schöngeist sich ge¬
gen jeden Zweifel an seinem Draufgängertum
zu sichern .

Di « Freundschaft mit Lessing läßt ihn reifen .
Er sucht eine prunkloS schlichte, nach ernster
Größe ringende Form , und in den letzten Oden ,der stolz - großartigen „Ode an die preußische
Armee ", dem bitter kraftvollen „Geburtslied " ,der männlich religiösen „Hymne "

, die er , durch
die frommen Lieder der marschierenden Solda¬
ten gerührt , weinend auf seinem Pferde ent¬
warf , hat Kleist sein Bestes als Dichter gegeben.Das Heldenlied „Eissides und Pmhes "

, das

den Opfertod zweier makedonischer Krieger bei
der Rettung des Vaterlandes gegen die Athe¬
ner verherrlicht , wird ihm zum Grabgesang .
Bei Kunersdorf erhält er , nachdem er mit un¬
vergleichlicher Tapferkeit gekämpft und fünf¬
zehn Verwundungen erhalten hat , die löblicheWunde . Von räuberischen Kosaken wurde der
Schwerverwundete beraubt , aber als er am
Tage daraus in Frankfurt a . d. O ., wohin man
ihn brachte, verstarb , wurde er von den Fein¬
den doch mit militärischen Ehren begraben :
zwölf russische Grenadiere trugen den Sarg
und ein russischer Offizier gab ihm seinen De¬
gen mit ins Grab . In Schillers „Wallenstein "
ist diese letzte Ehrung Kleists zum Vorbild für
den Bericht von der Bestattung Max Piccolo¬
minis geworden , unvergänglich aber lebt der
Vorfahre Heinrich von Kleist weiter in der
Gestalt des preußischsten »nd deutschesten aller
Offiziere , des „Major Tellheim "

. B .

Das schwarze Eichhorn
Von Gerhard ll h b e

Die Nacht ist lau . Zwischen den Häuser¬
blöcken schwadet die steinwarme Sommcrluft ,gefüllt mit dem honigsüßen , betäubenden
Dufte der blühenden Linden , und wogt mit
leisem Wellenschlag durch das rvcitgcöfsneteFenster . Wer vermag die Augen zu schließen?
Immer erscheinen die blühenden Linden aus
der Netzhaut und wehren wie eine hohe Brü¬
stung das Hinüberglciten ins Meer des Schla¬
fes . Die Linden im Trubel der Verkehrs¬
straße , lichtübcrschüttct von praller Sonne ,flirrendes Laub im staubigen Wind und volle
Blütenbüschel mit pergamentenen Scgelblät -
tern , besucht von emsigen, summenden Bienen
— so stehen sie im Tag .

Aber jetzt ist doch Nacht, und du willst schla¬
fen . Da entfacht sich der Duft wie in ein La¬
byrinth mit Gängen und Kammern . Vergan¬
genheit haucht dich an in der Flucht der vie¬
len Flure . Wie unendlich mannigfaches Ge¬
schehen kann in einem Dufte gefangen sein.

Ich war wohl neun Jahre alt . Wir wohn¬
ten damals in einem kleinen Gcbirgsort , der
sich mit seiner Bezeichnung Stadt zwergenhaft
komisch ausnahm . Zur Zeit der Lindenblüte
waren ivir Schulbuben ebenso eifrig wie die
Bienen , aber mit Trittleitern , Asthakcn und
linnenen Beuteln . Wir pflückten und brach¬ten sic der Mutter , die sie auf papierbedccktcn
Kuchenblechen ausbreitcte und in die Sonne
stellte zum Trocknen . Das wurde dann neben
Brombecr - und Walderdbeerblättcrn der Tec -
vorrat für den Winter .

Es war ein Sonntag , und jegliche Arbeit
ruhte , auch da? Lindenblütenpflttckcn . Der
weiße Anzug mit dem Matrosenkragen , der
gehaßt wurde wie kaum ein Kleid , hätte solche
Beschäftigung ohnehin schon verboten . Wir
hatten Mittag gegessen , meine Eltern legten
sich schlafen , und ich entwischte zur Tür hin¬
aus zu meinesgleichen . „Ein schwarzes Eich¬
hörnchen"

, hörte ich meine Kumpane rufen .Sie winkten mir drüben vom Anger des
Bolkmann -Bauern , wo die sieben großen Lin-
denbüume nebeneinander standen . Ich rannte
hinüber . Wirklich, ein regelrecht schwarzes
Eichhörnchen saß auf einem Ast inmitten de'r
Lindenblüten . Es mußte sich von den Bcrg -
wäldcrn hierher verirrt haben . Aber noch nie¬

mand von uns hatte weder dort noch irgendwo
anders ein schwarzes Eichhörnchen gesehen.
Das war also sicher eine Seltenheit , was sich
unseren Augen bot, und im Bewußtsein deS
Außergewöhnlichen konnten mir uns nicht ge¬
nug tun zu lamentieren und heranzurufcn , ivcruns nur immer Gehör schenkte .

Der breitschultrige Sesfe kam, der Knecht
des Bolkmann - Bauern , blickte hinauf in der
Richtung unserer deutenden Arme , warf den
Stummel seiner Sonntagszigarre weg, spuckte
aus , rieb sich vergnügt die Hände und rannte
zurück zum Gehöft . Mit etlichen Holzscheiten,
Reisigbesen und einer Mistgabel war er bald
wieder da . Die Besen verteilte er , die Mist¬
gabel stach er in die Ende , und
mit kräftigem Schwung wuchtete er bas
erste Scheit hinaus gegen das Eichhörn¬
chen . Noch che der Knüppel die Höhe erreicht
hatte , mar das Tierchen flngS bis anS Ende
feines Astes gelaufen und faßte in behendem
Sprung einen Zweig der Nachbarlinde in dem
Augenblick, als das Scheit in die Blüten brach
dort , wo es eben gesessen hatte . Es wäre sicher
getroffen ivorden , denn der Sesfe hatte einen
sicheren Wurf . Nun aber wippte es für eine
kurze Spanne mit dem dünnen Zweige durch,
griff nach einem stärkeren , nach einem Ast und
jagte von Ast zu Ast hinauf in die Krone der
Linde , bis cs unseren Augen entschwunden
war . Der Sesfe hatte noch schnell zwei Holz¬
scheite nachgeworscn , die jetzt noch weniger hat¬
ten treffen können . Eins fiel zurück im Wir¬
bel der abgeschlagenen Blüten und Blätter ,
das andere hatte sich qucrgelegt in den Zwei¬
gen und blieb oben.

Mir klopfte das Herz in fiebernder Er¬
regung . Auch mich hatte der Taumel der Jagd
ergriffen , doch meine Spannung war zwiege-
teilt , und meine Wünsche neigten zu dem Eich¬
kätzchen hin . Sie werden es niemals erhaschen,
dachte ich , denn es ist zu flink . Aber neue
Burschen waren hinzugekommen , ein paar
Lehrlinge und noch ein Knecht , und der Sefse
hatte sich wilder erglüht . Für jede Linde be¬
stimmte er einen Mann . Noch mehr Knüppel
wurden herbeigcholt und auch noch Besen . Er¬
wachsene hatten sich hinzugesellt , angelockt von
dem wüsten Geschrei. Holzscheite flogen , die

Burschen kletterten um ihre Ehre . Jedoch daS
Eichhörnchen kam jeder List zuvor , es hielt sich
an den Außcnzwcigen , war plötzlich im Wip¬
fel des einen , plötzlich in dem eines anderen
Baumes und blieb in ständiger Bewegung .
Der große buschige Schweis flatterte hinter
dem zierlichen Körper her , wenn es für
Augenblicke sichtbar wurde .

„Klettcr doch höher , Paule "
, rief der Sesfe

dem anderen Knecht zu, „dort oben sitzt es
doch ."

„Ich kan » nicht , hier ist ein Bienen¬
schwarm."

„Angsthase."
„Dann komm doch du rauf ."
DaS Eichkätzchen schien zu merken , daß e»

hier oben vor seinen Verfolgern sicher war .ES saß schon geraume Zeit an derselben
Stelle , die Holzscheite konnten es in dieser
Höhe nicht erreichen.

Der Sesfe war hinausgeklcttcrt mit einem
Besen . Er mußte zeigen , was Mut ist . ES
verhielt sich so, ein großer Bienenschwarm hing
am Hauptast auf dem Wege zum Wipfel .Er wußte , wie tückisch diese unscheinbaren Bie¬
nen werden konnten , wenn sie gestört wurden
beim Schwärmen , und das mochte ihm zu den¬
ken geben.

Nun mar ich ganz dem Eichhörnchen erge¬
ben, diesem possierlichen Tierchen . Ich jubelte
in mich hinein und zählte die Verfolger :
Zwanzig Mann konnten diesem kleinen Ge¬
schöpf nichts anhaben . Aber oh weh : Ein
Luftgewehr mar aufgetaucht . Der Sesfe kam
stracks herunter , nahm die Waffe und klet¬
terte wieder hinauf . Ein Schuß . Das Kätz¬
chen purzelte , die Meute schrie in wilder Be¬
geisterung , aber noch hielt es sich an einem un¬
teren Ast . Ein Besen flog, und mit ihm kam
das Opfer nieder . Alles stürzte sich darüber
her , doch einer behinderte den anderen , daS
Kätzchen entkam , wohl mit letzter Anstrem
gung , und war schon wieder im Lindenbaum ,
während zwei Burschen sich rauften , weil st »
sich gegenseitig die Schuld gaben , einander di »
Beute nicht gegönnt zu haben . Sie hatten
Blut an ihren Händen , Blut von dem schwar¬
zen Eichhörnchen.

In dem allgemeinen Tumult war auf den
Schützen nicht mehr geachtet worden . „Hilfe ,
Hilfe . " Der starke Sesfe schrie um Hilfe .
Brüllend und um sich schlagend rutschte der
massige Körper am Stamm herunter . Um¬
schwirrt von Tausenden von Bienen , schlug
er und trampelte , brüllte , wälzte sich auf dem
Anger , sprang auf und rannte zum Gehöft .

Alle waren so vor Schreck erstarrt , daß kei¬
ner daran dachte , dem Ueberfallenen zu helfen ,
und keiner wagte es mehr , dem verwundeten
Eichkätzchen nachzustellen. Stimmen wurden
laut von Gottesfügung . Ich zweifelte nicht
daran , und als ich abends in meinem Kasten¬
bett lag , stellte ich mir Orakel . Die Sprossen
an den durchsägten Bettwänden hatte ich noch
nie gezählt . Gerade Zahl sollte bedeuten , daß
das Eichhörnchen am Leben bleiben werde und
ungerade , daß es sterben müsse . Gerade Zahl .
Wie schlief ich glücklich ein .

Am anderen Tage sah ich den Sefse mit dick¬
verbundenem Kopf, nur die Augen blickten au »
der weißen Packung . Aber mein Orakel hatte
mich betrogen . Das schwarze Eichkätzchen war
verblutet . Man hatte es noch am Sonntag¬
abend tot neben dem Stamm gefunden , an
dem es zuletzt cmporgeklettert war . —

Kunstschaffen
der jungen Generation

Eine Ausstellung Münchener Bildhauer im
Duisburger Mnscnm

Mit dem richtigen Blick für wahre Kunst¬
werke , mit dem Blick für die kommende deut¬
sche Kunst hat Tr . Griebttzsch , der junge
Leiter der Duisburger Städtischen Kunst¬
sammlung , Plastiken und Zeichnungen von
fünf Münchener Künstlern in einer bedeut¬
samen Schau ausgestellt . Das Merkmal , das
die Linie des in der Entwicklung begriffenen
jungen Kunstschaffens einheitlich kennzeichnet,
ist die Rückkehr zur Form , zu einer erlösenden
Natürlichkeit . Und dennoch ist diese Gestaltung
keine bloße Oberflächengcstaltung . Das äußer¬
lich Wahrgenommene ist vom inneren Auge
gleichsam durchdrungen und wescnsnah , durch
den Schleier der Erscheinung erblickt, dem Be¬
schauer verkündet . Alexander Fischer
kommt dieser Ausdrucksformung — übrigens
zweifellos der begabteste unter diesen Künst¬
lern — am nächsten. Expressionist in der er¬
haschten und in Bronze gebannten Bewegung ,
lebensnah in der Formung , wirken seine Tier¬
plastiken — cs sind Rundplastiken —, die
Pferde , Hunde , Elefanten durch ihre Urkraft ,
seine Zeichnungen durch die Dämonie , die den
Blick des Betrachtenden in ihren Bann ziehen.
Während Fischer in seiner naturvcrwachsencn ,
urkrästigen Gestaltung den Bayer in keinem
Augenblick verleugnen kann , wirkt sich bei
Toni Stadler seine ebenfalls bayerische
Herkunft in ganz anderer Weise aus . Ter
klasiizistische Einfluß Münchens ist unverkenn¬
bar . Leben atmen auch seine Werke : das junge
Mädchen , die Köpfe. Aber ihre Lebendigkeit ist
von einer verhaltenen Zartheit überhaucht ,
scheinbar fast der Wirklichkeit ein wenig ent¬

fernt . Beruhigter erscheint auch Fritz
Wrampe , weniger jedoch durch die Reife sei¬
ner Darstellung als vielmehr in seinem Tem¬
perament . Fesselnd sind seine Plastiken in der
großzügigen Gestaltung , die in der Weiter¬
entwicklung auf der beschrittcnen Bahn einst
die lebensvolle Meisterschaft Fischers erreichen
werden . Die beiden Köpfe, die von Otto
Kirchner ausgestellt sind , weisen auf eine
starke künstlerische Persönlichkeit , genügen
jedoch nicht , ein abgerundetes Bild vom Wollen
und Können dieses Künstlers zu hintcrlasien .
Wiederum ist es die starke Verwurzelung tu
Art und Volkstum , die die Plastiken Lothar
Ottos formen . Seine Heimat ist Nord¬
bayern . das Frankenland . Das Monumental -
Barocke seiner Werke strahlt geradezu Freude
an plastischer Gestaltung aus .

I . Kröppen .

Deutsche Wissenschaft in Abwehr
und Angriff

Tagung der Deutschen Gesellschaft für Anthro¬
pologie, Ethnologie und Urgeschichte in der

Westmark
Die Deutsche Gesellschaft für Anthropologie ,

Ethnologie und Urgeschichte , die schon auf ein
hundertjähriges Bestehen zurückblicken kann,
hielt dieser Tage in Speyer , der altehr -
wttrdigen Kaiserstadt , ihre 52. Tagung ab. Es
waren nicht nur die äußeren Gründe , aus
denen heute ganz Deutschland auf seine West¬
grenze blickt , die den Führer der Anthropo¬
logischen Gesellschaft, Pros . Tr . phil . et med .
Aichel - Kiel bewogen , die Westmark als
Tagungsstätte zu wählen , sondern auch
Gründe , die mit den Zielen und den Aufgaben
dieser Gesellschaft zusammcnhängen . Ist doch
diese Gesellschaft, die die Wissenszweige der
Rassenkundc , Bevölkerungspolitik , Völker¬
kunde und deutsche Vorgeschichte umfaßt , sich

bewußt , wie wichtig die Behandlung gerade
ihrer Probleme in der Westmark heute ist.
Aus diesen inneren Gründen war das west¬
liche deutsche Grenzgebiet nicht nur zur Ta¬
gungsstätte , sondern auch zum Leitthema der
ganzen Tagung bestimmt .

Ter Hauptsitzungstag sah daher eine Reihe
von Vorträgen , die die Fragen und Probleme
der Westmark vom völkerkundlichen , vorge¬
schichtlichen , anthropologischen und gcopoliti -
schen Standpunkt aus beleuchteten .

„Ucber den geographischen Raum
des Saargebiets " sprach Prof . Dr . T u k-
kermann - Mannhcim . Das Saargebiet ,
so führt er aus , bilde keine geographische Ein¬
heit , wie Frankreich und französische Wissen¬
schafter gerne darstellen möchten, sondern es
handle sich um einen Raum , der in seinen
natürlichen Bestandteilen sowie in seinen völ¬
kischen Gegebenheiten wie Sprache , Siedlung ,
Bauweise usw. aufs engste mit der deutschen
Nachbarlandschaft verwachsen sei.

Prof . Dr . Reche - Leipzig äußerte sich
„Zur Rassenkundc der Kelten " und
kam dabei zu dem Ergebnis , daß das eigent¬
liche Kcltentum den Germanen gar nichts
Fremdes war : fremd war nnr die Schicht der
andersrassigen , kleinwüchsigen Hörigen . Da sich
somit die ganzen westlichen Grenzgebiete im
Besitz von allernächsten Rasscnvcrwandten be¬
fanden , seien auch politische Folgerungen un¬
möglich, znmal gerade in diesen Gebieten schon
in vorgeschichtlicher Zeit germanische und kel¬
tische Stämme durcheinander wohnten .

„Die G e r m a n i s i e r u n g des linken
R h e i n u f e r s " behandelte Prof . Dr . Beh¬
rens - Mainz . Er zeichnete in klaren Li¬
nien die Verhältnisse am Rhein vom Jahre
IlMI v . Ehr . bis 500 n . Ehr . und unterstrich ab¬
schließend die Tatsache, daß nur die westger¬
manischen Stämme , die nicht den Zusammen¬
hang mit Blut und Boden verloren hätten ,

zur Entfaltung gekommen wären und den ger¬
manischen Raum erweitert hätten .

Die völkerkundliche Seite der Saarfrage be¬
handelte Prof . Dr . Krause - Leipzig , wo¬
bei er klar und überzeugend aufzeigte , wie im
Laufe der geschichtlichen Entwicklung der Ein¬
fluß mannigfacher französischer Kulturströ¬
mungen an dem Deuschtum der breiten Volks¬
schicht dieser Gebiete nichts zu ändern ver¬
mochte .

Als letzter Redner des Hnuptsttzungstages
ergriff ein Saarländer selbst, Gerichtsassessor
Dr . G r o t e n aus St . Wendel das Wort , um
vom juristisch-politischen Standpunkt aus die
Ungerechtigkeit und Unhaltbarkeit des „S a a r -
st a a t e s " zu beweisen.

Den weiteren Verlaus der arbeitsreichen
Tagung füllte eine Reihe von Vorträgen all¬
gemeinerer Art . Prof . Frhr . v . R i ch t h o f e n-
Königsberg äußerte sich über das Problem
der slawischen Urheimat . Prof . Dr . M o l l i -
son - Müncheu berichtete über die Bedeu¬
tung neuerer Funde fossiler Menschcnreste in
China , Java und Ostafrika . Dr . Lehmann -
Leipzig sprach über die „Bedeutung der
Völkerkunde im neuen Deutschland " : Dr .
Roth - Kaiserslautern über „Mensch
»nd Kultur ".

Ferner fanden in den drei Abteilungen der
Deutschen Gesellschaft Sektionssitzungen statt ,in denen über die neuesten wissenschaftlichen
Forschungen und Fortschritte auf diesen Ge¬
bieten Bericht erstattet wurde .

Die Tagung , die einen überwältigenden
Eindruck von deutscher wiffenschaftlicher Gründ¬
lichkeit und Leistung vermittelte , fand ihren
Abschluß in der Besichtigung der Ausgrabun¬
gen am Brnnholdisstuhl bei Bad
Dürkheim , von wo auS ein Teil der Ta¬
gungsteilnehmer noch einen Ausflug in daS
Saargebict unternahm , um Land und Leute
kennen zu lernen . Dr . Hardung .

»Der Führer ' Samstag , Sö . Aug. 1bS4, Folg « sss , Sette QQ
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EIN REMBRANDT - ROMAN
VONVALERIANTORN1US

. (25 )

, XXXVI .
Es ist Sommertag . Saskia liegt im Bett

und sinnt . Der Doktor war eben da und ver¬
abreichte ihr Arznei . Die tut ihr ivohl nach
der langen , in Fieber und Schivcist verbrach¬
ten Nacht. Sie sprach mit Bonus über ihr
Leiden , und er tröstete sie mit aufinnnterndcn
Worten . Hat er aber nicht auch dasselbe gesagt,
als die beiden Binder krank daniedcrlagcn ?
Und doch sind sie hingegangen , die lieben Ge¬
schöpfe, verweht wie welkes Laub im Herbst .
Schon wäre es , denkt sie , wenn sie nvcheinmal
aufblühen könnte , und sei es nur für eine
kurze Spanne Zeit . Nur solange leben dürfen ,
bis der Kleine seine ersten Worte stammelt !
Nur das Bild sehen, das Bild , das er , der
Teure , für sein Meisterwerk hält ! Ob er an
der Seite einer andern Frau auch diesen lei¬
denschaftlichen, immer von neuem sich verjün¬
genden TchaffcnSransch empfinden iverde ? . - -
SaSkia erschrickt . Ter Gedanke , daß sic aus
seinem Leben auSgelöscht ivürde , ersetzt durch
eine andere , bohrt sich schmerzhaft in ihr Hirn .
In diesem Augenblick stellt sic sich den Tod ,
der ihr in letzter Zeit als arte beglückende
Wiedervereinigung mit den geliebten Kindern
erschien, grausig und abstoßend vor . Da fürch¬
tet sie sich vor ihm , dem unbarmherzigen Wür¬
ger . Noch spürt sie nur ahnungsvoll zuweilen
zur Nachtzeit seine kalte Nähe . Aber über ein
kleines , ganz plötzlich, denkt sie, da wird er sie
in seine Knochenarme schließen.

Kalter Schweiß feuchtet ihre Stirn . Sie
läßt Mauke kommen und flüstert ihr ctivas
ins Ohr . Diese eilt fort und kehrt nach einer
halben Stunde mit dem Notar Pieter Barch -
mann wieder . SaSkia bittet ihn an ihr Lager .
Sie null , daß er ihren letzten Willen bestätigt .
Das Sprechen fällt ihr schwer . Sie muß jedes
Wort mühsam hcrauspresscn , und es ist mehr
ein Hauchen als ein Sprechen . Aber der "Notar
versteht alles , versteht , daß . . sie ihren Sohn
Titus zum Erben einsetzt, daß ihr Gatte Rein¬
brandt jedoch bis zu seinem Tode die Nutz¬
nießung ihres Vermögens haben und von der
Verpflichtung , irgendwelche Rechenschaft abzn -
legcn , entbunden sein soll . Er könne den Nach¬
laß sogar nach freiem Ermessen verkaufen ,
falls TitnS vorher stürbe . Nur wenn er,
Nembrandt , sich iviederverheirate , dann falle
die Hälfte von allem , was er besitzt , an seine
Verwandten , die andere an ihre Schwester
HIskje .

Als der Notar das Testament verlesen hat ,
setzt sie ihre Unterschrift darunter . Dann sinkt ,
erschöpft von der Anstrengung , ihr Kopf in
das Kissen zurück, und sic schläft ein .

XXXVII .
Rembrandt fiebert vor Ungeduld . Tage sind

vergangen , nnd der Hauptmann Banning
Eocq schweigt . Er fühlt dumpf , daß irgend
etwas Schreckliches in der Luft liegt . Als er
heute bei seinen Schiilern im Speicher war , da
hatten sie alle solche seltsame Gesichter, als ob
sie etwas ivüßten nnd es ihm nicht sagen woll¬
ten . Und sie waren alle so zurückhaltend und
scheu. Mas mag das bedeuten ?

Schon faßt er den Gedanken , zu dem Haupt¬
mann zu gehen und ihn zu fragen , was ge¬
schehen sei , daß man ihn gar nicht über die
Aufnahme des Bildes unterrichte . Da erscheint
ein Bote . Er komme von dem Hauptmann
Banning Eoeg , er bringe eintauscndscchshun -

dert Gulden und bitte , ihm durch Quittung
den Empfang des Geldes zu bestätigen .

„Hast du keinen Brief für mich ? " fragt
Nembrandt hastig.

„Nein ."
Nembrandt stellt die Quittung auS . Der

Bote geht . Kein Brief ! Kein Wort über das
Bild ! denkt der Meister . Bin ich ein Handwer¬
ker , daß man mich mit dem Geld abspeist, ohne
ein Wort des Dankes nnd der Anerkennung ?

Ein heftiger Unmut packt ihn . Er geht nach
dem Schiitzenhaus . Es ist niemand außer dem
Pförtner zugegen . Ob er ihm den Saal anf -
schließen wolle ? Der Pförtner tut es , obwohl
er sich nicht erklären kann , warum der Meister
es verlangt . Sie treten ein . Ein furchtbares
Erschrecken hemmt Rembrandts Schritte . Er
bleibt stehen nnd starrt mit aufgerisseucn Au -
gen nach der leeren weißen Wand .

„Wo ist das Bild , keucht er heiser ."
Der Pförtner schiveigt betreten .

Er hatte heute ein kühn uud scharf geschnit¬
tenes Gesicht und Augen deren Blick den Ab¬
grund meistert .

Aber einmal war er auch gar nichts mehr ,
als ein kleiner , belangloser Junge mit hier
und da einem großen Wunsch im Herzen .

Und er wird den Tag nie vergessen, an dem
er einen ' silbernen Luftballon bekam . Silberne
Luftballons waren etwas seltenes . Die roten
und grünen und eicrgelben , die kannte man ja ,
und so einen zu haben — ihn festzuhalten an
der Schnur nnd in den Fingern dieses herr¬
liche Wippen nnd Ziehen zu spüren , als wollte
ein drängender Vogel die Freiheit — auch das
war anfregend und schön.

Aber der Manu mit den silbernen Luftbal¬
lons , der einmal durch die Stadt kam, war
ctivas ganz Außerordentliches : ivie große
leuchtende Bälle schwebten die runden zittern¬
den Kugeln an ihrer gemeinsamen Schnur , sie
flimmerten in der Sonne wie ein Strauß son¬
derbar glückhafter Blumen . Es war zu schön.

Da zerschlug er seine Sparbüchse , eS befan¬
den sich nur zwei Groschen darin . Sie waren
seine ganze Ersparnis und sollten eigentlich
den Grundstock zu einem Taschenmesser bilden ,
zu so einem mit sieben verschiedenen Klingen
wie cS die anderen Jungs schon besaßen . Aber
nun blieb dieses Messer ein verlassener und
verblassender Wunsch unter vielen . Denn er
brauchte das Geld für den silbernen Luftballon .
Er kaufte ihn unter Herzklopfen . Der große
Augenblick erschütterte ihn so , daß seine kleine,
nie ganz einwandfrei saubere Hand zitterte ,
als sie die dünne Schnur spürte , säst einem
Faden gleich , an dem ein geglaubtes Glück
vibrierend schwang .

Ja nun hielt er ihn wirklich, seinen silber¬
nen Luftballon . Den kurzen Abhang hinter
den Gärten kletterte er hinauf , dort ivo es still
war nnd nach Faric und Moos duftete und
ihn niemand sah . Das war ein Spiel - und
Träumeplatz , und wenn er auf diesem kleinen ,
felszackigen Hügel stand , der aus dem Land
wie ein versprengter Brocken mvosüberwachse -
nen Erzsteins wuchs , konnte er sich einbilden ,
sehr hoch über der Stadt nnd ihren Straßen

„Wo das Bild ist , will ich wissen"
, schreit

der Meister .
Ta gesteht de uidere zaghaft :
„Die Herren haben es in die Bodenkammer

hängen lassen."
„Lumpenpack !" brummt Rembrandt durch die

Zähne nnd ballt die Fäuste .
Dann stürmt er fort . Verstörten Blicks und

von Zeit zu Zeit unverständliche Worte mur¬
melnd , irrt er durch die Straßen nach dem
Hafen nnd von dort weiter dem Meere zu.
Mancher Vorübergehende bleibt verwundert
stehen und blickt ihm kopfschüttelnd nach . Aber
Nembrandt sieht und hört nichts . Alle seine
Gedanken sind nur nach innen gerichtet , wo das
Gefühl einer schweren Kränkung ihn erwartet
bis zur Verzweiflung . So wandert er in
dumpfem Sinn ziellos hin und spürt nicht, wie
der Tag vergeht und die Nacht ihren schwar¬
zen Mantel um ihn breitet .

Daheim liegt Saskia im Sterben .
„Nembrandt ! Nembrandt !" hauchen matt und

flehend ihre Lippen .
„Mauke und Gcertge wissen sich in ihrer

Ratlosigkeit nicht zu helfen : sie eilen abwech¬
selnd an das Tor nnd lauschen in die Nacht
hinaus .

Da endlich, gegen Mitternacht , kommt Ncm -
brandt . Es ist zu spät . Saskias Augen sehen
ihn nicht mehr . Er hält ihre erkaltete Hand ,
die Hand , die so oft streichelnd ihn koste , und
starrt in das von wächserner Bleiche überzo¬
gene Gesicht , das ihn so fremd dünkt . Doch
plötzlich zuckt ein Erkennen in ihm auf , daß
Saskia nicht mehr lebt . Wie ei » Klotz sinkt er
jäh über die Leiche hin . Und er , der Starke ,
Unerschütterliche , dem nie eine Träne die Au¬
gen feuchtete, weint ivie ein Kind .

(Fortsetzung folgt )

nnd ein ganz Teilchen heimlicher und näher
dem himmelsnahen Wolkenzug zu sein.

Hier stand er nun mit seinem silbernen Luft¬
ballon , auf den die Tonne schien , als wollte sie
ihn streicheln. Er zog ihn ganz dicht zu sich
heran und rieb seine Wange an die kühle
Gummihaut , der Ballon regte sich bebend , als
sei er lebendig , es zuckte und ruckte an der
Schnur , als ziehe ein Vogel daran . Darüber
flimmerte die Luft verlockend und sommer -
glühend und verschwommen in zartem Blau .

Da hob er sich ganz auf die Zehenspitzen , so
hoch es ging uud reckte die Hand mit der
Schnur hoch, die stärker zupfte , weil der Ballon
sich steil im Winde hob : mit einem Blick voll
zitternder Erregung ließ er die Schnur los .

Silbern und rund , fast kerzengerade , von lei¬
sem Lufthanch angerührt hob sich die schimmer-
helle Kugel schwebend in die Luft .

Er stand und sah sie aufsteigen , aufglänzen ,
sah sie hinaufschnellen und fern werden und
mit dem Flimmerspicl silbernen Aethers sanft
verschmelzen : ein zarter Punkt im Weltall über
ihm.

Fast ivar cs ihm , als sei auch er an eine
Schnur gespannt , die schmerzte fast, so hielt sie
au der Erde fest. Denn , wenn es angegangen
iväre , hätte er sich selber an den silberleichtcn
Ballon gehängt nnd wäre hinaufgeflogen zu
den Himmeln nnd den Wolken nnd tagblasscn
Sternen hinter ihnen — und hoch ins Gold
der Sonne die um den Thron des reifen Som¬
mers leuchtete.

Er empfand keine Trauer um den Ballon .
"Nur eine überlebensgroße Sehnsucht cs ihm
gleich zu tun . Diese Sehnsucht verzehrte ihn
fast . Seine Füße erschienen ihm klobig nnd
schwer , wie der Stein , auf dem er stand . "Aber
die Höhe war leicht wie Flaum oder Traum .
Und die Träume kamen oft und waren schön ~
iit denen er selber flog . Nur wenn er erwachte,
war er traurig und von irgend einem verzeh¬
renden Kiimnwr erfüllt .

Heute zieht er die lederne Sturmkappe fest
nmS Gesicht und schließt die Hand um das
Höhensteuer , das ihm lieber ist als die Hand
der Geliebten . Er hat es erreicht . Heute ist er
Ikarus und steigt in seiner Maschine , umdon -
ncrt von der herrlichen Schwingung seines.
Motors , steil und schwebend zugleich in die
Luft . Sein Flugzeug hat silberne Flügel : er
hat ein Boot für das Meer der Himmel ge¬
baut . Wenn er anfsteigt zu seinen unglaubhaft
kühnen Flügen , liegt unten sein deutsches
Land , gesegnetes. Land der Heimat , das fein
Blick umfaßt , das sein Herz segnen , seinen Mut
umschützcn möchte . Das Land seiner Knaben¬
träume und seiner Manncsjahrc , das Zukunfts -
land seiner Kinder , die er sich unter einem
freien Himmel wünscht. Dann schließt seine
Hand sich fester um bas Steuer , sein Mund
wird härter und anS den Augen brennt der
Wille schärfer : nicht mitzuleben nur , nein mit -
znwirken in Kühnheit und Gefahr am heiligen
Leben dieses teuren Landes , an seiner Zukunft ,
Stärke und befreiten Kraft .

Zuweilen aber schwebt er nur wie ein leiser
sanfter Vogel am Saum der Wolken hin und
hat ein Lächeln und ein Blicken , als suche er
den Himmel nach einer kleinen und geheimen
Spur ab . . . nach einem nie vergessenen Kin -
öertraum , nach einer ersten schwebenden Er¬
füllung , nach einem kleinen runden silbernen
Luftballon . . .

Preußische Hasenjagd
Historische Anekdote

Von Robert H o h l b a u m
Napoleon war in glänzender Stimmung . Ter

Fürstentag zu Erfurt hatte der Welt seine
Macht deutlicher als je vorher bewiesen, und
als nun an der Spitze einer prunkvollen Ka¬
rossenreihe der Wagen des .Kaisers die ostwärts
führende Landstraße fuhr , genoß er die Vor¬
freude des Spaßes , die er seinen Gästen und
vor allem sich selbst bieten wollte . Er hätte
ihn vielleicht unterlassen , wären diese Preußen
demütig gewesen wie die anderen , wie die Könige
von Württemberg und Bayern , der Großhcrzog
von Baden . Aber sie sprachen kein Wort , sa¬
ßen steinern bei Tafel , verbeugten sich kaum.
Sie allein hatten einen Schatten aus den prun¬
kenden Triumph dieser Tage geworfen.

In Jena hielt der Kaiser , sie verließen die
Wagen und stiegen zu Pferde . In seinen Zügen
stand ein seltsames Lächeln, als er den Prinzen
Wilhelm von Hohenzollern und dessen Adju¬
tanten an seine Stelle bat .

Er wandte sich nach den in verblüfftem Aer-
ger hinterher trabenden Fürsten des Rheinbun¬
des :

„Entschuldigen Sie , wir kommen jetzt in eine
Landschaft, die für meine preußischen Gäste
manche Erinnerung birgt . Da sie außerdem
sich durch großen Wegreichtum auszcichnet, wie
mir der Herzog von Weimar verriet , so habe
ich dieses Terrain für unsere Hasenjagd gewählt."

Sie ritten weiter . Napoleon hielt . Schärfer
grub sich das Lächeln in seine Züge . Tie Hand
wies in das weit ausgedehnte Tal :

„Eine wohlbekannte Gegend ! Erinnern Sie
sich , meine Herren ?"

Vor de » Preußen lag das Schlachtfeld von
Jena .

Da war Jnserstadt , hier Vierzchnheiligen .
Hier hatte sich Hohenlohes Angriff verblutet ,
dort war Nüchels Kavallericattacke zusammen -
gebrochcn. Bild um Bild des Grauens . Nie
vorher erlebte feige Flucht . Aufheulende Angst,
letzte Versuche der Treuen , die Soldaten keh¬
ren die Waffe gegen die Offiziere und bahnen
sich den Weg in die Schande .

Bild um Bild . Aufgerisseucn Auges starrt
der Prinz in die furchtbare Vision . Der Ad¬
jutant rührt heimlich seinen Arm . Nun fühlt
der Prinz das Lächeln des Feindes , es bohrt
sich in sein Herz . Er schließt die Augen . Stumm
reitet er iveiter .

Der Adjutant aber nimmt Napoleons Blick
auf .

„Sie haben die Schlacht auch mitgemacht ?",
fragt der Kaiser .

Der Adjutant antwortet nicht.
„ Ich habe Sie gefragt , ob Sie dabei waren ?"

Größer der stumme Blick des Preußen .
„Ah, ich merke , Prinz , Ihr Adjutant hat bei

der dreckigen Affäre vor Angst die Sprache ver¬
loren ! Außerdem scheint er ein Dummkops zu
sein. Nichts Seltenes im preußischen Heer .

"
Er winkt wieder die Rheinbundsitrstcu zu

sich.
„Sehen Sic , da habe ich meine Ansprache an

das Korps LanncS gehalten .
"

„Ich habe davon gelesen . Wunderbar . Je¬
des Wort ein .Marmorblock !" rühmt der Bayer .

„Ich werde sic mit Ihrer Erlaubnis , Maje¬
stät, drucken und au die Offiziere meines Hee¬
res verteile » lassen"

, schnauft der dicke Würt -
temberger .

Die hohen Schützen beziehen die Stände .
Wieder , furchtbarer noch , Napoleons Lächeln.

Er ruft nach de » Preußen .
„Sic beziehen die Ehrenplätze a » meiner

Seite !"
Die Jagd hebt au . Der Lärm der Treiber

füllt das ganze Land . Bor ihnen her strömte
die ungeheuere Fülle des Wildes . Und den
ganzen brennenden Strom jagen sie in die
Richtung nach dem Stande des Kaisers .

Napoleon lacht.
„Erinnern Sie sich , Prinz ? Ganz ivie da¬

mals ! Sehen Sie doch diesen Großen ! Sieht er
nicht auS wie Ihr General Nüchel ? Nur ist
er mutiger , denn er stürmt mir entgegen , er
läuft nicht davon !"

Näher wälzt sich das Heer der Hasen Run
hält es dicht vor dem Kaiser .

Prinz Wilhelm steht, das Gewehr in den
Arm gepreßt , reglvS .

Der Adjutant hebt die Flinte und schießt .
Der erste Hase überschlägt sich, dicht vor beS

Kaisers Füßen . Der zweite , der dritte . Na¬
poleon ist blaß geworden . Das Lächeln ist aus
seinem Gesicht verschwunden .

„Was fällt Ihnen ein , Sie Dummkopf , was
machen Sic ?" Mit ein paar Sätzen rettet er sich
hinter einen Baum .

Laut und klar wie ein Kommando klingen
die Worte : „ Ich schieße preußische Hasen , Sire !"

§"NM des Taues
Beim Alchimisten

. . . s Lebenselixicr garantier ! Flmc, . aas
ewige Leben . Aber ich habe noch eine bessere
Qualität , von der kostet die Flasche zehn
Mark mehr .

"
Die Schule schwänzen

„Wie kannst dn denn eine Schule schwänzen,
die Fernunterricht gibt ? "

„ Oh , ich schicke ihnen leere "Briefumschläge ."

Bevor wir unseren neuen Roman

Tore öffnen sich
VON ARTUR BRAUSEWETTER

beginnen , wollen wir einigen Novellen aus dem vom

„Führer " veranstalteten Wettbewerbe süddeutscher

Erzähler Raum geben , die in ihrem spannenden Inhalt

und ihrer meisterhaften Form bei unseren Lesern

sicherlich eine zustimmende Freude auslösen werden .

_ _

Der silberne Luftballon
Von Käthe Lambert
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Der Sport am Wochenende
Handball - Länderspiel Deutschland — Dänemark in Kopenhagen — Davispokal Deutsch¬
land — Dänemark — Eroher Autopreis der Schweiz — Internationale Baden -Ba¬

dener Rennwoche

Die Rad -Weltmeisterschaften und Schwimm -
Europameisterschaften , die in der letzten Woche
aller Augen auf sich richteten , sind beendet .
Neue Großereignisse marschieren auf . Das
Handball -Länderspiel Deutschland — Dänemark
in Kopenhagen , das Davispokal -Ausscheidungs¬
treffen zum Wettbewerb 1935 in Kopenhagen ,
der „Große Autopreis der Schweiz " in Bern
und der Beginn der Internationalen Baden -
Badener Rennwoche lassen das kommende
Sportivochcnendc auch umfangreich werden .

Im
Futzball

wird .die am vergangenen Wochenende begon¬
nene neue Spielzeit mit zahlreichen Treffen am
Samstag und Sonntag fortgesetzt. In unserem
Gebiet sind als wichtigste Spiele zu registrie¬
ren : Samstag : Phönix Karlsruhe — FK 03
Pirmasens : Sonntag : VfB . Mtihlbnrg — FC .
Sabadell , Städtespiel Mannheim — Ludwigs¬
hasen , Städtespiel Heidelberg — Mannheim .
Zahlreiche süddeutsche Vereine befinden sich auf
Reisen . In Koblenz treffen anläßlich der gro¬
ßen Saarkundgebung Mittelrhcin und das
Saargeviet in einem Spiel anfcinandcr . — Im

Handball
interessiert in erster Linie da ? Länderspiel mit
Dänemark ^in Kopenhagen . Dieses Treffen ist
das erste, das die deutsche Nationalmannschaft
aus einer Reise durch Skandinavien austrägt .
Die Elf ist wie folgt aufgestellt worden : Ruck
tWcißenfelss, - Nnger lLeipzigi , Bandholz (Ham¬
burg ) ; Hansen (Hamburg ) , Froböse (Wcißcn -
fels ) , Hömke (Berlin ) : Theilig (Hamburg ) ,
Böttcher (Magdeburg ) , Bcrthold (Leipzig ) ,
Klinglcr , Stahr (beide Magdeburg ) . — Würt¬
temberg und Baden tragen in Schwenningen
« in Ganspiel aus . — In der

Leichtathletik
wird seit Montag die Saarland -Trcnestasfel ge¬
laufen , die am Sonntag in Koblenz ihr Ende
finden wird . In verschiedenen Gauen werden
die Mehrkampfmeisterschaften nachgcholt . Baden
wickelt seine Meisterschaften an beiden Tagen
des Wochenendes in Freiburg ab . Deutsche
Athleten werden sich auch in dixsem Jahr wie¬
der an dem am Wochenende in Straßburg statt¬
findenden traditionellen Fest beteiligen . Nor¬
wegen und Schweden tragen in Oslo einen
Länderkampf aus . — Im

„weihen " Sport
nimmt das Davispokal - Ausscheidungsspiel der
zweiten Runde zwischen Deutschland und
Dänemark in Kopenhagen das Hauptinteresse
für sich in Anspruch . Deutschland müßte auch
diese Runde ttberstehen . — Im

Schwimmen
sind die Meisterschaften der deutschen Ströme
an erster Stelle zu nennen , die auf der Weser
bei Bremen ausgetragen werden und eine gute
Besetzung erfahren haben .

Radsport
Deutsche Straßenfahrer sind am Sonntag in

zwei großen internationalen Straßenrennen
beschäftigt. Eine achtköpftge Streitmacht der
Berufsfahrer nimmt an der „Tour de Suisse " ,
der Schweizer Radrundfahrt , teil . Zwölf der
besten Straßenfahrer bestreiten die letzte
Etappe der großen Fernfahrt Berlin — War¬
schau , die am Sonntag mit der fünften Etappe
Lodz—Warschau über 142,8 Kilometer beendet
wird . Einige Deutsche sind wieder bei auslän¬
dischen Rennen beschäftigt, im Vordergrund
stehen hier die WcltmcisterschaftSrevanchen der
Danerfahrer mit Metze und Krewcr in Paris
und der Flieger mit Albert Richter in Man -
beuge . — Der

Boxsport
gibt dem kommenden Sportwochenende eine be¬
sondere Note dadurch, daß er erstmals in
Deutschland (Hamburg ) einen AuSscheidnngs -
kampf um die Weltmeisterschaft im Schwerge¬
wicht bringt . Die Frage nach dem besten dcnt -
schen Schwergewichtler wird in Hamburg ge¬
lost werden . Max Schmcltng oder Walter
Neusel ? Allgemei, : gibt man dem Ex -Wrlt -
meister die größere Chance . Außer dem Haupt¬
kampf interessiert in erster Linie der Titel¬
kampf im Halbschwergewicht zwischen Witt und
Heuser , der ja eigentlich alles andere als ein
„Rahmenkampf " ist . — Der

Motorsport
ist ebenfalls sehr rege . Die deutschen Renn¬
wagen starten mit Caracciola , von Brauchitsch,
Fagtoli , Stuck und Mombergcr in Bern beim
„Großen Auto - Preis der Schweiz " . Ferner
gehen noch Simons , Pietsch, Chiron , Varzi ,
Lord Howe , Zehcnder , Graf Castelbarco und
Balestrero ins Rennen . Anläßlich der große »
Saarknndgebung in Koblenz veranstaltet das

NSKK zusammen mit dem DTAC eine Treue¬
fahrt an den Rhein . — Der

Pferdesport
bringt am Sonntag die Eröffnung der Inter¬
nationalen Baden -Badener Rennwoche mit dem
„Großen Preis von Baden "

, der zu einem
Zweikampf Deutschland — Frankreich werden
wird .

Sie Letter der FmMaits-
ümter

im Reichsbund für Leibesübungen
Für die 23 Aemter des Deutschen Reichs¬

bundes für Leibesübungen , denen die fach-

Es ist lange Zeit stille gewesen um die
Karlsruher Trainingsgemeinschaft . Das will
jedoch nicht heißen , daß nichts zu melde » ge¬
wesen wäre , nein , in der Stille wurde nach dem
Plan der Olympiatrainer Waitzer und
Brechen macher tüchtig gearbeitet . Nach
dreiwöchentlicher Unterbrechung wegen der Fe¬
rien wurde am Mittwoch wieder der Betrieb
ausgenommen , der wegen der Urlaubszcit nur
eine kleine Schar von Leichtathleten versammelt
sah . Ilm so größer war die Freude der Aktiven ,
als die Leiter der Karlsruher Trainings¬
gemeinschaft, Gauführer Klein und Krcis -
sportwart Zeis , die Herren Brechcn -
macher und Borchmeyer anmeldeten .

Brechenmacher gab in seiner bekannten Art
einen kurzen . Ueberblick über

Sinn «nd Zweck der Olympiavorbereitung .
Er stellte erneut heraus , daß das wesentliche
nicht Aenßerlichkeiten wie schöne Platzanlagen ,
herrliche Tribünenbauten seien, sondern daß
maßgebend und ausschlaggebend der fanatische
Wille allein sei , für Deutschland etwas zu lei¬
sten . Klare vcrnunftmäßigc Zielsetzung und
Lockerheit im Körperlichen sind die Forderung ,
deren sture Befolgung allein erfolgversprechend
ist. Brechenmacher nahm sich nun der Mehr¬
kämpfer und Stoßer an und hier zeigte sich
wieder , was eiserner Wille vermag . Im Kampf
zwang er den TKVler M e r k l e ganz aus
sich heraus zu gehen und so mußte M . schon
14,03 Meter stoßen, um Brechenmacher im letz¬
ten Stoß knapp zu bezwingen . Die Sprinter
ließen sich die seltene Gelegenheit mit Deutsch¬
lands schnellstem Mann zu trainieren , nicht ent¬
gehen , und so fand Borchmeyer gelehrige
Schüler . An seinem Trainingspensum konnte
so mancher ängstliche Kurzstreckler merken , daß
es nichts schaden kann

hart und viel zu üben

und sie alle haben viel gelernt und den rechten
Ansporn bekommen , besonders Steinmetz vom
KFV . freute sich über die Anerkennung , die
ihm Borchmeyer zollte und die Anweisungen ,
die ihm der Meister für sein iveiteres Training
mitgab . Sportmart Weißer übte währenddem
mit den Mittelstrecklern und Langstrecklern , bei
denen S ch m i d t , Tnrnerbund Durlach , wieder
einen guten Eindruck machte, auch Weine .r ,
Phönix , konnte gefallen .

Der Polizeisportvcrcin nutzte die Gelegen¬
heit der Anwesenheit der Sportwarte aus , um

liche Organisation und Leitung des deutschen
Sports obliegt , hat der Reichssportführer
nachfolgende Leiter ernannt :

Amt Geräteturnen , Gymnastik, Sommcrspiele : S t e d i n g .
Amt Fußball . Rugby . Kricket : Linnemann
Amt Leichtathletik: von Halt .
Amt Handball : Herrmann .
Amt Schwimmen : Har .
Amt Ringen , Gewichtheben, Jiu -Jitsu : Hehl .
Amt Boren : Hehl .
Amt Fechten: Casimir .
Amt Schieben: vorläufig unbesetzt .
Amt Hockey: (Stets .
Amt Tennis , Tischtennis : Schomburgk .
Am , Golf : Henkell .
Amt Radsport : O h r t m a n n.
Amt Rudern : Pauli .
Amt Kanusport : Eckert .
Amt : Segeln : U n f u g .
Amt Motorjachtsport : H o p m a n n .
Amt Eissport , RoNschuhsport : K l e e b e r g .
Amt Bob- und Schlittensport : H a ch m a n n .
Amt Schilauf : Maier .
Amt Bergsteigen: Bauer .
Amt Kegeln: Schluck .
Amt Billard : Court .

Die Amtsleiter sind vom Reichssportsührer
aufgefordert , ihm ihre Mitarbeiter im Reichs¬
amt vorzuschlagen . Ferner haben sie für die
Besetzung der Gauämtcr Vorschläge zu
machen.

einen Teil seiner Hebungen zur Vereins -
mcisterschaft abzulegen . Es fiel auf , baß die
Leistungen der als gut bekannten Mittelstreckler
auf der guten

' Stadionbahn hinter den Erwar¬
tungen znrllckblicb . Da der Leistungsrückgang
auch bcj den als strebsam bekannten Athleten
zu verzeichnen war , dürfte die Ursache wohl
nur in einer überaus starken Inanspruchnahme
durch den Dienst zu suchen sein. Hoffentlich
sind diesen sympathischen Spvrtslcutcn auch
wieder ruhigere Tage beschicdcn , damit sic sich,
entsprechend ihrem Können , auch zur Geltung
bringen können . Die Karlsruher und die ba¬
dische Leichtathletik kann auf sie nicht verzich¬
ten . Dieser kleine Ausschnitt aus der Arbeit
der Trainingsgemcinschaft soll zeigen , daß
jeden Mittwoch im Hochschulstadion ernste Ar¬
beit geleistet wird , zu der Interessenten „ stets ,
freien Zutritt haben . Zs .

Lebrsvlele
Kursteilnehmer I — Kreismannschast Karlsruhe
Kursteilnehmer II — Tschft . 1884 Beiertheim

Am Samstag nachmittag 18,30 und 19,30
Uhr finden im Hochschulstadion als Abschluß des
Lehrganges zwei Lehrspiele der Lehrgangsteil¬
nehmer gegen zwei Mannschaften des KreiseS
Karlsruhe statt .

Ter Besuch der beiden Spiele dürfte für je¬
den Handballfrcund empfehlenswert sein , denn
bestimmt werden die Handballspieler , denen die
Teilnahme am Lehrgang unmöglich war auch aus
diesen Lehrspielen viele wertvolle Anregungen
gewinnen können , uin so mehr als der Leiter ,
Herr Kaudinya , in einer Mannschaft selbst eine
Halbzeit mitspielt .

Deutschlands Athleten gegen Schweden
Für den Leichtathlctik -Ländcrkampf gegen

Schweden , der ain 1 . und 2 . September in
Stockholm stattfinder , bat der Deutsche Leicht¬
athletik - Verband folgende Mannschaft ausge¬
stellt :

last Motor : Borchmopor (.Bochum ) , Hornberger (Pir¬
masens )

2»st Motor : Borchmeyer (Bowum ) . Schot,, (Hambg .1.
■IW) Motor : Meyuer (Frankfurt ) , Hamann (Berlin ) .
SW) Motor : Koma (Hamburg ) . Desseoker ( Stutaart ) .
löst« Motor : Swing ( Wittenberg ) . Tchlillcr (Köln ) . .
lstttstt ) Motor , Svrina ( Wittenberg ) , Brcc (Berlin ) .
4Xlstst Meter S assel : Borcbmeyer -Hornberger -Schcin -

Hetthoss (Kroscld) .

4X400 -Mctcr -Staf !cl : Metzner -Hamann -Single (Etz -
lingcn ) -Sch« tn .

3stst0>Metcr . HtndcrniS : Göhrt (Berlin ) , Dompert
( Stuttgart ) .

Ilst -Meter -Hürden : Welscher (Frankfurt ) , Wegnor
'

(.Berlin ) .
4stst.Meter -Hürden : Scheele (Altona ) , Kopp (Wies¬

baden ) .
Wcttfprung : Long (Leipzig ) , Leichum ( Stettin ) .
Hochsprung : Weinkötz (Köln ) , Martens (Kiel ) .
Stabhochlprung : Wegncr (Halle ) Müller (Kuchen) .
Dreisprung : Göttlich (Landau ) Zweiter Mann wird

noch bestimmt .
Spccrwcrscn : Wetmann ( Leipzig ) , Stöck (Berlin ) .
Diskuswerfen : Sievert (Hamburg ) , Meyer (Han¬

nover ) .
Kugclftoften : Sievert (Hamburg ) , Wöllke (Berlin ) .
Hammcrwcrfon : Becker (Saarbrücken ) , Sectzer (Oß¬

weil ) .
Die Mannschaft wird von Dr . Karl Halt

geführt , dem die Olympiatrainer Waitzer und
Brechenmacher , sowie der Pressewart Baurr
zur Seite stehen. Tie Mannschaft verläßt am
80 . August Berlin und trifft am 31 . August
in Stockholm ein . Tie Rückreise erfolgt am
3 . Äpjember nach Berlin . —

MotvrMvsaik
Herxheimer Sandbahnrennen

Am 9 . September 1934 veranstaltet die
DDAC -Ortsgruppe Herxheim bei Landau -
Pfalz auf der prächtigen Motorsportbahn das
zweite Sandbahnrennen in diesem Jahre . Nicht
weniger als 7 Rennen aller Klassen werden
ausgefahren , die an Spannung nichts zu wün¬
schen übrig lassen iverden . Die Rennleitung
wird sich bemühen in der Lizenzklasse die deut¬
schen Sandbahnspczialisten an den Start zu
bringen . Das Nennungsergebnis wird nach
Meldeschluß bckanntgegeben . Tie DTAC -
Optsgruppe Herxheim wird auch dieses Mal
alles aufbictcn , um den Besuchern der Veran¬
staltung den Aufenthalt gemütlich zu machen.
Begrüßenswert ist die Neuherrichtung der
ZufahrtSstlmßcn zum Rennplatz .

Bergrennen in Heilbronn
Bei dem am Sonntag , den 26. August 1934,

in Heilbronn a . N . stattfindenden Bergrennen
auf die Wachenburg — Rennbeginn 10 Uhr —
starten u . a . folgende Karlsruher Fahrer :

Motorräder : Heinrich I r i o n auf DKW .,' — - - • - >Rolf Berberich auf Küchen-
Spezial ,

larl Braun auf Horex mit
. Seitenwagen ,

,larl Braun auf Tornax mit
Seitenwagen ,

Walter B l n m auf Horex mit
Seitenwagen ,

Wagen : Zahne ! auf BMW .

Saar -Treuestaffel der Badischen
Motor -SS

Am 24 . August starteten in Karlsruhe 2 Per¬
sonenkraftwagen und 3 Bciwagenmotorräder der
SS -Motor -Standartc 19 zur Neberbringung ei¬
ner Huldigungsadresse zum Ehrenbreitstcin bei
Koblenz aus Anlas : der großen deutschen Saar -
kundgcbung.

*

7 Teilnehmer nis Angehörige der SS -Motor -
Standarte 19, Karlsruhe , errangen bei der 650-
Klm .-Grenzlandfahrt durch den Schwarzwald sei¬
nerzeit die Goldmedaille . Bei der anläßlich des
Freiburger JubiläumS -Rennens letzte Woche
durchgeführten Schwarzwald -Höhcnsahrt und der
Hochleistungsprüfung durch die Straßen der
Schwarzwaldhauptstadt errang SS -Truppführer
S ch w o r m st ä d t-Frciburg von der SS -Motor -
Standartc 19 als einziger sämtlicher gestarteten
Beiwagcnfnhrer durch völlige Strafpunktfreihcit
die Höchstauszeichnung, in den Solo - Motvrrnd -
Klasscn holte sich der SS -Scharführcr M ü l l e n-

s i e f e n-Karlsrnhe auf BMW , ebenfalls von
der SS -Mvtor -Standarte 19 eine weitere Gold¬
medaille , ein Beweis für die sportliche Einstel¬
lung und Tüchtigkeit der Angehörigen der ba¬
dischen Motor -SS .

Spo * t -%ü*tk~
Süddeutschlanbs Fußballelf wird am 81 .

März 1935 iu Marseille oder Antibes das tra¬
ditionelle Spiel gegen Südostfrankreich bestrei¬
ten . Die letzte Begegnung in Stuttgart sah
Süddeutschland mit 6 :1 siegreich .

*
Negundo , der ausgezeichnete französische

Vollblüter des Herrn Marcel Poussac , wird
bestimmt den „Großen Preis von Baden -Ba¬
den " bestreiten . Negundo wird aus diesem
Grunde auch dem Große » Preis von Ostende ,
der am Sonntag entschieden wird , fernbleibe ».

*
Polizei -Major Rosenfeld wurbe von Rcichs -

innenminister Dr . Frick znm Sachbearbeiter
für den gesamte, , deutschen Polizeisport bestellt .

Ankunft des Pfcrde - Sonderzugs am Freitagmittag in Iffezheim
Porsicbttg werden aus vor eiucn Seite die edlen Vollvlütcr hcrauSstosiUirt, iviivrcnd aus der andere » Sette
die Jssczyeimer „ Fuyrparkkolouuc " siir de » Abtransport von Koffern , Sättel , Hasorsäcken und Heubündcl sorgt

■« fm .
* 'sAr A-
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Lraininvsvememfchaßt Karlsruhe
Olympiatrainer Brechenmacher und Kurzstreckenmeister Borchmeyer bei den

Leichtathleten



Gutes Abschnet- en »er Deutsche«
Lt . Thofelt Sieger im Modernen Fünfkampf

Auf dem dicht bei Stockholm gelegenen
Sportplatz Oestermalm wurde die letzte Prü¬
fung des Modernen Fünfkampfes mit dem
4lM - Meter - Geländclauf am Donnerstag » urch -
aefnhrt . Nach dieser schiversten Hebung wurde
der Gesamtstand noch einmal gründlich ver¬
ändert . Der Sieg fiel an den schwedischen Leut¬
nant Thofelt vor seinem Landsmann Ritt¬
meister Oxenstierna . Oblt . Birk schlug sich
gut und belegte den dritten Platz . Bezeichnend
für den sehr knappen Ausgang ist die Tat¬
sache, das; die drei ersten Preisträger nur je -
ivcils einen halben Punkt Abstand auszuivei -
sen haben . Ter Kampsspielsieger Oblt . Han¬
drick wurde Sechster , Oblt . Einwächter
Achter und Lt . P ii t t m a n n blieb mit dem
17 . der vorletzte Platz Vorbehalten .

Die Schweden entschieden mit den zivei
Ersten und dem Fünften auch den Länder¬
kampf zu ihren Gunsten , für den die drei
Besten jeder Nation geivertet wurden .
Deutschland , Ungarn und Finnland be¬
legten in dieser Reihenfolge die Plätze .

Ergebnis des 400fl Meter-Äcländeloufs : 1. v . Boisman
14 :38,2 , 2. £>; cnfticrnn 14:53,4 , 3. Birk 15 :04,3 , 4. Almgren15 :09. 5. Handrick 15 :20,8 , 0. Jos 15:27,5 , 7. Orban 15:27,5 ,8. Thofelt 15 :33,9 , 9. Petnchazv 15-50,8 , 10. Püttmonn 15:51.11. Oestensen 15 :54,8 , 12. Äettunen und Tukkimaeki je 16 :06,3 ,11. Pagnini 16 :11, 15. Gyolokay 16 :24, 16. Einwächteî 16:10,17. van Geep 17 :07,5 , 13. v. d. Bosch 17 :50,1 . +

Gesamtergebnis 1. Oblt . Thofelt-Schwedcn 26 P .. 2. Nittm .
Oxenstierna-Schweden 26,5 P ., 3 . Oblt . Birk Denlschland 27 P .4. Lt . Orbon -Ungarn 27,5 P .. 5 . Lt . von Boisman -Schweden
28,5 , 6. Oblt . Handrick -Deutschland 33 P ., 7. Lt . Almgren-
Schnedrn 38 P .. 8 . Oblt . Einwächtcr-Deutschlond 39,6 P ., 9 .Oblt . JoS -Ungarn 46 P .. 10. Lt . Pagnini -Ftolien 47,5 P ..11. Oblt . Petnebazv-Ungarn 54 P .. 12. Lt . Gyalokav-Ungarn57 .5 P .. 13. Lt . Ocstenfen -Finnland 62 P .. 14. Lt . v . d .
Bosch-Holland 64 P .. 15. Lt . Tnkkimaeki -Finnland 65.5 P .,16. Lt . Keltinren-Finnland 66.5 P .. 17. Lt . Püttmann -Deutsch -
ls,d 67 P . , 18. Lt . van Gccp -Holland 77 P .

Länderwertung: 1. Schweden 8. P ., 2. Deutschland 17 P ..8. Ungarn 25 P ., 4 . Finnland 44 P .

Solkeypropaganda in Baden
Mit einer Propagandareise nach Südbaden

am 25 . und 2« . August eröffnet der TB . Bruch¬
sal die neue Hockcysaison . In eineinhalb Ta¬
gen werden drei Spiele ausgetragen , und zivar

in Gernsbach , Offen bürg und Lahr .
Die Reise hat den Zweck , vorwiegend in den
südbadischen Städten Osscnburg und Lahr
Aerbespicle dnrchzuführen . Den Auftakt bildet
das Samstagspicl :
HE . Blau - Weiß Gernsbach — TB . Bruchsal ,

Gernsbach , das zum Schluß der vergangenen
Saison recht beachtliche Erfolge erzielte , ist
für Bruchsal ein ernst zu nehmender Gegner .

Das zweite Spiel sieht die Begegnung :
TG . Ossenburg - TB . Bruchsal

Dem Wunsche der Offenk ' urgcr , am dortigen
Platze wieder mal ein Wcrlespiel auszutragen ,

Der zweite Tag der als Länderkanipf
Deutschland —Polen gewerteten Radfernfahrt
Berlin —Warschau brachte die 103 Kilometer
lange Etappe Schneidemtthl —Posen . Auch dies¬
mal schnitten die Deutschen besser ab als
ihre Gegner , aber es war deutlich zu bemerken ,
daß die Polen sich mit der Taktik der Deutschen
schon etwas abgefnnden hatten , so daß eS sehr
ichwer war , sie unterwegs abznschütteln . So
holten die Polen unvergleichlich bessere Resul¬
tate heraus als auf der Fahrt nach Schneide¬
mühl . Der Sieg der Träger unseres National¬
trikots stand aber zu keiner Zeit in Frage , er
wäre noch etwas klarer ausgefallen , wenn nicht
wieder ein Massensturz vor dem Ziel Verwir¬
rung in die Reihen getragen hätte . Nur Schel¬
ler und Hauswald behielten ruhiges Blut und
entgingen so dem Schicksal , in das Durcheinan¬
der mit hineingcrissen zn werden . Scheller
erwies sich im Endspurt als der stärkere nnd
siegte vor Hauswalö . In der nächsten Gruppe
befanden sich sechs deutsche und zivei polnische
Fahrer . Als bester Pole belegt « K i e l b a s a
den dritten Platz . Olccki , der die erste Etappe

kommt der TB . Bruchsal gerne nach . Wenn
sich beide Mannschasten Gewußt sind , daß cs
gilt , für den Hockeyspvrt zu werben , kan » mir
einem schönen Spiel gerechnet werden .

Im letzten Spiel der Siidbadcnreise stehen
sich gegenüber :

FB . Lahr - TB . Bruchsal
Auch in Lahr ist cs sehr notwendig . für Hockey
zu iverben , denn die dortige » Hockeyspieler
kämpfen schon jahrelang um ein Bvrwürts -
kommcn , können sich aber immer nur auf der
gleichen Stufe halten .

So hat sich der Turnerbund Bruchsal vor -
genommcn , sein Bestes dazu bcizutrage » , ge¬
rade i» Ossenburg und Lahr durch schöne
Spiele dem Hocken in Südbaden ctivas mehr
Beachtung zn schenken . Ae .

fu tapfer durchgestanden hatte , ivurde Zivölfter
und damit Zivcitbestcr der polnischen Mann¬
schaft.

Die für die Länderkampf -Wertung in Frage
kommenden sechs Besten benötigten : Deutsch¬
land 20 : 12 :05,4 Std ., Polen 20 :42 : 19,4 Std .
Ergebnis der 2. Etappe Lchneidcmühl—Pafen über 103 Km .

1. Lchcllcr -T . 3 :-’l :30 Lid . 2 . Haxswatd -T . 3 :21 :3»,2 . 3 .Kielbaia-P . 3 :22.1.3. 1. jlrnikt -T . 3 :22 :13,2. 3. Hnpsrid-D.
3 :22 :15,4 , G. Fuhrmann -D . 3 :22 :15,0 . 7. Langmonn-D.
3 :22 :15,8. 8. WierpD . 3 :22 :10. ». Kranzer-D . 3 22 :10,2. 10.
Wiec,ck .P . 3 :22 :10,1. 11. Löber -D . 3 :27 :10,2 . 12. DIecfi
3 :28 :00,8 . 13. Liaimnsti -P . 3 :28 :10. 11. Wciß -D . 3 :28 :10,2 .
15. .llersat ' stalcwstj.P . 10. Wasilcwski -P .

Stand des Länderkampfca nach zivei Etappen : 1. Deutschland
05 :55 :32,4 Lid . 2. Polen 00210:02,0 Lid .

Training in Bern begann
Hans Stuck Schnellster am ersten Dag

Die Teilnehmer am „ G roßen Preis
der Schweiz "

, » er am Sonntag in Bern
zum ersten Male ansgefahren ivird , unterzogen
sich am Donnerstag in der Zeit von 14 bis
17 Uhr ihrem ersten Training . Dabei erivies
sich Hans Stuck wieder einmal als der Schnellste ,
er legte die £ 280 Km . lange Strecke im Brcm -
gartenwald in 2 :58 Minuten zurück , was einem

Stundenmittel non 147.240 Km . entspricht . Tie
nächstbeste Zeit erreichte sein Sla !,

' geiährte
Mvmberger mit 8 : 01 044 .7 Sldtm . i Die Mer -
cedesiahrcr Earaeeiota und Faggiol : kamen
ans 8 :01 1144 Sldkm . s , wäbreiid (? f>troit drei
Sekunden langsamer ivar . In » er Klasse der
„Kleinen " bis 15(10 ccm machte der Berliner
Bnrggallcr mit seinem Biigalii eine gute
Figur , er legte die Strecke in .'! :3l zurück und
erreichte damit ein Stiilidciiminel von über
124 Km . Mil Ausnahme des Italieners Tazio
Nnnotari sind bereits alle Teilnehmer in Bern
cingetroffen .

Pierre Gillon 's Wcltranglistc für Damen
enthält keine deutschen Teniiiöspicleriiiiikn . ttn -
verständlichcrweiic hat man Eilly Außen , nicht
berücksichtigt . Die Rangliste wird .i » .,eiüdll von
der Engländerin Round , der Jacobs - Amerika ,
Seriven -Englaud nnd Mathien - Frankrelch auf
den nächsten Plätze » folgen . Hilde Sperling -
Krahwinkel , die jetzt für Dänemark spielt ,
nimmt den siebenten Rang ein .

*

Metze und Krewer gingen bei einem 100»
Kilometer - Steherrennen ans der Amsterdamer
Radrennbahn an den Start . Die beide » Deut¬
schen erschienen nicht in bester Form nnd muß¬
ten sich mit Plätzen begnüge » . Ltraei de» Ren¬
nens wurde der Italiener Severgniiii vor
Laequehay , van der Wnlp , Snoek jr . und Metze .
Krewer wurde Siebenter .

*

Einen „Tag des Pferdes " veranstaltet Frank »
surt am Main am 16 . September im Stadion .

*

Abgesagt wurde der für den 1 . September
nach London vorgesehene Schwimm - Städte -
kamps London - Berlin . Das Tressen wird zu
Beginn des nächsten Jahres » achgeholt wer¬
den .

*

von Beckerath - Krefeld , der deutsche Innioreu -
Golfmeister , kam bei den in Mooriown statt -
sindeuden englischen Iunioren -Meisterschasten
zu einem neuen Siege . In der dritten Runde
schlug er den Engländer Ironmenger mit 1 auf .

Zwei Deutsche als Erste in Posen
Deutschland vergröhert den Vorsprung im Radländerkampf

JHo&et , die me enüdiUcAeH
von Ma \ kdakle \ u . tfiaM .

Karlsruhe Gegr . 1838

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Verkauf nur in der groBan Möbel - Ausstellung
Karlstraße 36/38 , beim Karlstor
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genorrrmn .

50 *82

„ O DOMA “
Quaiiiäis -Schreibmascliine

von ganz großer Klasse, mit allen
Schikanen für das rationelle Schreib
wesen . Pr« ii RM . 250—70. Unver¬
bindlicheVorführung , erste Referenz,

Speziamaus für Boromasctrnen
K. HAFNER, Karlstraße 24 , Telefon' 2127

Theodor Lüddecke

Nationalsozialistische
Menschensührung
In öen betrieben

Kartoniert RM . 4 .50, Leinen RM . 5 .70

Dle nationalsozialistische Wirtschaftsgesinnung hat im „Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit " ihren ersten großen , gesetzlichen Niederschlag gefun¬
den . Derselbe Geist , der hier seine rechtsgültige Form und Formulierung
erhielt , spricht aus Lübbeckes Werk . Klar und einleuchtend wird die zer¬
setzende Gewalt der marxistischen Klassenkampftheorie erkenntlich , die den
Wirtschaftsbetrieb in Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufspaltete und damit
ein für die Gesamtnation fruchtbare » Wirken von vornherein verhinderte .
Die umfassende Revolutionlerung der Leben » durch den Nationalsozialis¬
mus griff vor allem ln die Wirtschaft ein , indem sie unter da » Primat der
Politik gestellt , entpolitisiert und damit ihrer eigentlichen Aufgabe erst voll

zugeführt wurde . Wie wichtig dem Gesetzgeber gerade dieser Punkt ist,
geht au » dem neuen Gesetz hervor , in dem die Person und da » Amt de»
Betriebssichrer » sehr scharf umrissen wird . Lüddecke weist in seinem Buche
auf die verschiedenen Mittel der Menschenführung im Betriebe hin . Damit
ist dieses Buch eine lebendige , aus der Wirklichkeit geschöpfte Erläuterung
zumReichsgeseh . Es sollte darum nicht nur in jeder Betriebsbücherei stehen ,
sondern vor allem Im Besitz jede » politischen Leiters , Vertrauensmannes ,
NSBO - und Arbeitsfrontfahrers und jede » Beamten in Führerstellung sein .

Zu beziehen durch Führer -Berlag GmbH . , Karlsruhe
Abteilung Buchvertrieb , Kaiserstr . 133

■■Sri ■
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M 'h 'I4ännJni \

Ein leer«»

»immer
Bohnhofnähe, groß,mit Hentr.-Heizung,
sep. Emg ., auf 1. 9.
zu vcrm. Anfragen
lt . Del 3309 zwisch.
8 - 9 u . 11—15 Uhr.
50668

Leer oder möbliertes
Zimmer

an berufst . Fränl .
bill . zu vermiet. *
Jollyflr . 65, III .

Kleine

33 .-MHN1W
Stb ., 1. St ., neu
hcrger., Küche und
Keller auf 1. 9. zn
verm . Näh. Werder¬
platz 25. Bdhs . II. *

Mitte der Stadt find
2 grobe , schöne
Zimmer

als Büroränme od.
für ruh . Geschäfts¬
betrieb zu vermieten.
Angebote unter 4950
an den Führer .

Kleine
33 .-Wo !iNMg
geeign . f. alt . Ehe¬
paar auf 1. Okt . zu
oerm . Anzuseh . nur
vorm. 8— 10 Uhr
fforlflr . 26, Lad . *

\iu verkaufen

Slbreibmasch.
für 30 XU zu verf.
Verleih Monat 6 XU
Bciler, Waldstr. 66.*

Herd
nt . 2 Loch, Gasherd
1 Singer -, 1 Pfaff -

Nähmaschine ,
Schreibmaschine 55.—
XU verk . Miller .
Aeinbrennerftr . 29.*

Herr..Ballon -Rad,Damen-Tourenrad
wie neu. ganz bill .
zu verk. Schützenftr .
59, Hof . *

D « U#
200 ccm, fahrb.. el .
Licht, gt . Bereifung,
zu verk . Adlerstr.
33, 5. St . *

■ Radio
alle Marken be¬
queme Teilzahlung,
Uoksemplänger

Monatsrate 4.40 XU
I . Piasecki .
Schützenftr . 17.
Telephon 5592.

50650

Verbreitet
unsere Zeitung

IMüi . Wohnung
4 Zimmer , BrahmSstr . , mit
Badcraum . Mansarde , in
trcier , sonniger Lage (nur

4 Wohnungen im Haus ) ,
ferner

Etntammenhäusctien
im Dämmersack

1 ii . t Zimmer , mit ringer .
Bad . Elaacnhcizung . Gar -

I 'N. 63.— und 83 .—.
VolkSwolwung gcm .G .m .b .H.
Kaiserstr . 201 . Tel . 3668.

50768

\Mietgesuche
Herr sucht freundl.

möbliertes
^rmmer

in ruh . Lage . mögl .
nördl. der Kaifer-
ftratze auf 1. 9. 34 .
Ang. m . Preisang .
u . 59725 a . d. Führ .

3 3.-ffiol)n.
auf 1. 10. od . früh,
gef. Angcb . m . Pr .-
Angabe u . 50672 an
den Führer .
Beamter sucht ins .
Versetz , von ausw .

3 3.-WW .
m . Manf . z. 1. 10.
West - od. Südwcst-
stadt bevor ; . Znschr .
u . 4947 a . d. Führ .

' Wohnungstausch

Tausch -Wohnung
Schöne gr . 1 Zimm .-
Wohn . (GlaSabschl . ).
suche 2 Zim. -Wohn.
Angebote unter 4940
an de» Führer .

{Offene Stellen

Gesucht für gcordn .
Gefchäftshaushalt (2
Berl .1 auf fof . oder
1. Sept . ein ehrl.,
flciß ., sauberes

Mädchen
Cdm liebst , v . Lan¬
de), selbst , in Küche
u . Haushalt , Lohn
25—30 XU monatl .
Angeb . m . Zeugnis ,
abschristen erbet, an
Frau A. Lemperle,
Muggensturm (Bd.)

50464

Mädchen
bis Nachmittag im
Haush . gef. Honfell -
str . 30. 2. Stork . *

Modchen
f. Airtichast p. fuf .
od. 1. 9. gef. Zn er¬
frag. Stcrnbetgstr . 5
bei Walter . *

Inseriert im

FÜHRER

Heirat

Wir fuAett für ganz Badcn an
allen Orlen lüchl . u . zuvcrläistge

Verirrter
gegen hohe Provision . Weitge -
dendstc Unlcrstützung wird zuge -
stchcrt. „ Badcnia " HNpoistckc» - ».

Bausvarkaffc G . m . b . H .,
Karlsruhe , Kaiserallec 5. 50767

mu & n . mism \
kleine Anzef &en

Selbst¬
fahrer

gewissenhaft sucht
Auto, 1>Sitz .^Lim .,
ca . 4 PS . ans ca .
11 Tage zu leihen.
Eilangebote m . Preis
n . II 1216 an den
Führer , B .-Baden.

j Zerren - u . Damenkonfektion
■ Trotz bequemer Teilzahlung

nur gute und preiswerte Qualitäten

1 1 agengescnart Hans Spielmann
sarlsrunr , Kaiserstr . 42, I Treppe 85963

B
Bennögcnde Dame , Mille 20 , cd .,

gebildet , wünscht m . Herrn in sich.
Position zwecks Heirat in Pcr -
bindg . zu lrctcn . Dislrctio » zngcs .
Zuschriften unt . Nr . 50721 an den
Führer .

Koller ln '*
Hartplatte

60 cm . MN . K .—

Offenbacher Lederwaren

selbstgekelterl

Ur 22 P '».

tteinr. Hammer
Karlsruhe , Karlstrafye 21
an der Hauptpost 40716
Rein arisches Geschäft

Für die großen Ziele
der Reichsregierung ,
für den Sozialismus
der Tat , kämpft die

größte Tageszeitung
der Südwestmark

Put:litz5tiaß6l

Gottesauer¬
straße 33a

Fafanenftr .35

Tier markt

Verkauft
Jetzt brauch '

ich auch mii meinen Tasten
Keine Woche mehr z» rasten .
Und außerdem : Meinem srnheren Besitzer,
der mich immer jo gcpsicgt hat . habe ich
wieder schnell ans die Beine geholfen .
Ja - immer schasicn es die Kleinen ,
Tie in diesem Blatt erscheinen

' Kleinanzeigen überall -

Helfen Dir auf Jeden Fall

DecMhm
Junger , schwarzer

Sätzchen
Perlaus. Abzug geg .
Belabnung Amalien,
ftrahe «S i . Lad . *

Inserieren im „Führer" bringt Gewinn !

REICHSNÄHRSTAND
Kreisbauernschaft Karlsruhe

i . . i ■ i

Am Montag , den 27 . August 1934 nachmittags 5 Uhr spricht im
grollen Saal der Fcsihalle in Karlsruhe Landesabteilungslelter Pg .
Kayser von der Landeshauptabteüung IV - Mannheim Uber die

Aufgaben des Reichsnährstandes
und über die Aufgaben der auf Grund der 111. VO Uber den vorläufigen
Aufbau des Reichsnährstandes vom 16. Februar 54 ( RGBl . I S . ^ 00 ) dem
Reichsnährstand — Reichshauplabteilung IV — angehörenden Be- , Ver -
arbeitungs - und Handelsbetriebe landwirlschaftlicher Erzeugnisse . ( Metzger ,
Bäcker , Lebensmittelhändler , Brauereien usw . ) Die Wichtigkeit dieses erst¬
maligen Vortrages verpflichiel jeden zum Reichsnährstand — Reichshaupt -
ableilung IV — gehörenden Betrieb einschließlich der Kommissionäre , Han¬
delsvertreter , Agenten und Makler dieser Wirtschaftszweige restlos mit den
Angestellten , Arbeitern , Gesellen und Lehrlingen zu dieser Versammlung zu
erscheinen . — Zur Deckung der Unkosten ( Saalmiete etc .) wird ein Eintritts¬
geld von 30 Pfg , erhoben . Saalöffnung : 16 Uhr .

Der Kreisbauernflihrer : Scheit



Handel und Wirtschaft
— Zinn . Tendenz : ruhig . Standard per Kasse 226%,
3 Monate 227 . — Blei . Tendenz : ruhig . Ausld .
prompt ossz . Preis ll)n/ ,6, entf . Sichten 10is /18. —
ZtnI . Tendenz : träge . Gcwl . prompt ossz . Preis 13% ,
« nts . Sichten ossz. Preis 13is/16.

Vieh

Die .
" " .

der Welt 1914 - 1924 - 1934
Die bekannten Statistiken von Lloyds über

die Handelsflotten der Welt sind vor kurzem
erschienen. Ueber die Bestände der Handelsslo-
ten der Hauptschiffahrtsländerunterrichtet nach
dem Stand von der Jahresmitte für 1914, 1924
und 1934 das folgende Schaubild. Noch immer
steht England mit der weitaus größten Han-
delsslotte an der Spitze der Welt. Es folgen
die Bereinigten Staaten , deren Handelsflotte
in der Vorkriegszeit einen nur geringen Um -

tlillto
20r
»
16
n h

Die Handelsflotten
derHauptschiffahrtsländer

[noland Uifl . Japan Irrweg.OeutM/mnhrJtalienHolhm

fang hatte. Der Aufbau dieser Flotte erfolgte
in den Jahren des Weltkriegs und in den
Jahren unmittelbar darnach .

Die Handelsflotten nur zweier Länder wei¬
sen im Jahre 1934 im Vergleich zu 1914 Rück¬
gänge auf, nämlich Deutschland und England.
Leider ist die Verminderung der deutschen Han¬
delsflotte in diesem Zwanzigjahreszeitraum
mit 28,3 Prozent weitaus am größten. Der
Rückgang der englischen Handelsflotte macht

Prozent aus . Die Handelsflotten der übri¬
gen aufgeführten Länder waren im Jahre 1934
größer als 1914. Verhältnismäßig am größten
ist der Zuwachs bei den Vereinigten Staaten
gewesen , deren Handelsflotte eine Vergröße¬
rung um 382 Prozent erfahren hat. An zweiter
Stelle steht Japan mit einer Vergrößerung
um 138 Prozent . An dritter bzw . vierter Stelle
rangieren Norwegen und Jtalien mit einer
Vergrößerung ihrer Handelsflotte um 103 bzw.
101 Prozent . Norwegen verfügt bekanntlich
über eine besonders große Tankerflotte. Die
französische Handelsflotte weist immerhin eine
Vergrößerung um fast 70 Prozent aus. Im
Vergleich zum Vorjahr 1933 ist die englische
Handelsflotte um 963 000 Tonnen , die der Ver¬
einigten Staaten um 312 000 Tonnen , die Ita¬
liens um 221000 Tonnen , Frankreichs um
214 000 Tonnen und Deutschlands um 210000
Tonnen zurückgegangen . Die deutsche Handels¬
flotte verfügte nach Lloyds um die Mitte des
Jahres 1934 über 3,68 Millionen Tonnen , wobei
nur die Schiffe über 4000 Br .R .-T . und unter
25 Jahren berücksichtigt sind .

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 24. Aug. Auslrieb : Rinder 2482 , darunter

Ochsen 698 , Bullen 693 , Kühe , Färsen , Fresser 1991,
Rinder direkt zuges . 72, Kälber 1481, Schafe (Läm.
Hammel) 5799, direkt zugef . 136, Schweine 19 648.
Marktverkauf: Rinder glatt , Kälber ziemlich glatt ,
Schafe glatt , Schweine glatt . Preise : Rinder : Ochsen
27—39, —, 32—36, 27—31 , 23—25. Bullen 33. 39—32,
26 —29, 22—25. Kühe 31 —32, 22—29, 17—29, 11—16.
Färsen 34—35, 39 —33, 25—28, 29—23. Fresser 17
bis 24 . Kälber 69—79 , 48—52, 42—47, 83—49, 25 bis
39. Läninier uud Hammel 49—42, 38—49, 38—49, 36
bis 37 , 25—35. Schafe 33, 32—35, 15—39. Schweine
59, —, 49 —59, 47— 48 , 44 — 45, 49—42 . Sauen 46— 48,
48 - 45.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 24. Aug. Amtlich . (Ohne Gewähr .) Auf¬

trieb : Schweine 4181 . Marktverlauf : rege. Preis« 59
bis 51 , 49, 48— 59, 47 —48 43— 46, 38— 42 —, Sauen
46- 48, 37- 45 .

Ettlinger Schweinemarkt
Austrieb : 56 Ferkel und 92 Läufer. Preise für Fer¬

kel 14 —24 301 pro Paar , Läufer 30—48 301 pro Paar .
Mannheimer Kleinviehmarkt vom 28 . August
Zufuhr : 51 Kälber, 26 Schweine, 225 Ferkel, 429

Läufer. Preise pro 59 Kg . Lebendgewicht in 301 :
Kälber a) —, b) 37—41 , 32—36, 28—31 ; Ferkel btS
6 Wochen : 8—12, über 6 Wochen : 16— 22, Läufer 23
bis 26. Marktvcrlaus : mittel .

Durlacher Viehmarkt
Slustrieb- 58 Kühe, 28 Kalbinnen und Rinder , 29

Kälber. Preise : Milchkühe 189— 391 , Zuchtkühe 229 bis
349, Kalbinnen . irächtig 249- 315 , Kuhrinder «5—199
Reichsmark.

Obff
Badische Obstmärkte

Von den Märkten
Landwirffchafflithe Erzeugmlle

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 24. Aug. Amlich . Märk . Weizen frei Berlin

199 , grs . Erzeugerpr . Preisgebiet 5 : 188, 6 : 189 , 7 : 199,
8 : 191. 9 : 193 , 11 : 195, ges . Mllhleneinkausspreiz plus
4 301. Sommerweizen märk. frei Berlin 292 . Tendenz:
ruhig . Märk . Roggen frei Berlin 159, ges . Erzeugerpr .
Preisgebiet 5 : 148, 6 : 149, 7 : 159, 8 : 151. 9 : 153, 11 :
155, ges. MühleneinkausspreiS plus 4 301. Tendenz
ruhig . Jndustrtegcrste : frei Berlin 185—199, ab Star .
176— 181, Braugerste , feinst« neue 295—215 bzw . 196
h,z 206 Braugerste , gut« 192—202 bzw. 183—193, Win-
tergersie, zweizeilig 176—199 bzw . 170—181 , vierzeilig
174—179 bzw . 165—179, Futirrgerste ges . Erzeugerpr .
PreiSgebict G 5 148, 6 : 149, 7 : 151, 8 : 154, 9 : 156.
Märk . Hafer ges. Erzeugerpr . Pretsgebiet H 4 : 142,
7 : 146 19 : 149 . 11 : 175—189 ab Station 13 : 154, 14 :
156 . Weizenmehl ges. Erzeugerpr . Pretsgebiet 5 : 26,20 ,
6 : 26,35 , 7 - 26,50 , 8 : 26,65 . 9 : 26,95 , 11 : 27 .25 frei
Berlin zuzüglich 9,59 30t Frachtausgleich ; mit Aus -
landswetzen 19 Proz . 1,59 , 29 Proz . 3 30t Aufgeld.
Tendenz : ruhig . Roggenmehl ges. Erzeugerpr . Preis -
gebiet 5 : 2965 6 : 20,75 , 7 : 29,99 , 8 : 21,05 , 9 : 21,35 ,
11 : 21,65 frei Berlin zuzüglich 9,59 30t FrachtauSgleich.

Raps 310 , Viktoriaerbsen 28,5—31,5 , Peluschken 15
bis 16, Ackerbohnen 19,5—11,5 , Wirken 19,5— 11,5 , Lu-
pinen , blaue 7,59—7,90 . Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab
Hamburg 8,89 inkl . 2,55 , Erduutzkuchen , BaftS 59 Pro, ,
ab Hamburg 8,69 inkl . 2,99 Monopolzulchlag für In -
land . Erdnußkuchenmchl, deutsche Mischung, Basis 50
Proz . ab Hamburg 8,95 inkl . Monopolzuschlag, Ertra -
vierter Sojaboynenschrot, neu 46 Proz . ab Hamburg
7,99, desgl . ab Stettin 8,19 inkl . 39,5 Monopolzuschlag,
» artosfelslocken Slolp 8,69 , Berlitn 9,20 .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 24 . Aug. Amtlich — Freiverkehr. Elektro-
lvtkupser (wirebars ) prompt , cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 47.—, Standardkupfer , loco 49— 41 ,
Originalhüttenweichblei 19.5— 29, Standard -Blei per
August 19,75—29,25 , Originalhüttenrohzink ab Rordd .
Stationen 19 .5—20, Remelted-Plaltenzink von han-
delSübl. Beschaffenbeit a ) Standard -Zink 19,75—29.25,
Ortginal -Hlltten-Aluminium , 98— 99 Prozent , in Blök-
ken 169, desgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 164, Rein¬

nickel, 98—99 Prozent 279 301 für 190 Kg . Silber In
Barren ca 1900 sein per Kg . 49.59—43 .59.

Londoner Metallbörse
London, 24 . Aug. Rachbörfe. Kupfer. Tendenz:

stetig . Standard per Kaste 28»/,, , 3 Monate 28»/„ .

Handschuhsheim: Birnen 2—8 , Aepscl 3 —7 , Zwetsch¬
gen 4—6 , Pfirsiche 2—15, Stangenbohnen 12— 16 , To¬
maten 1—2,5 . Anfuhr gut , schleppender Absatz .

Wcinyeim : Zwetschgen 2—4, Birnen 6—9 und 2—5,
Aepsel 5— 6 und 2— 4, Psirsiche 19—18 und 3—9, Brom -
beeren 7—12, Bohnen 7—13, Tomaten 2—4 , Rüst« 39
biS 35. Anfuhr 3990 Ztr . Rachsrage mäßig ,

Achcrn : Aepfel 5—8, Birnen 6— 10, Zwetschgen 6
bis 7,5 , Pfirsich« 6- 14.

Bühl : Pfirsiche 7—13, Frühzwetschgen 8.25—8,59 ,
Birnen 5—8, Slepfel 5—6.

Obcrkirch : Zwetschgen 5—7, Mirabellen 8—12, Aepsel
4—7, Birnen 4—19 , Pfirsiche 5—15, Bohnen 8—19,
Pilze 8—25 , Gurken per Stück 5— 19, Tomaten 5—7.

Leid - und Devisenmarkt
24 . August 1934

Marktbericht
Berlin , 24 . Aug Am Geldmarkt blieb die Lage auch

heute unverändert , so datz die Sätze bei 4—4,25 Pro .
zent belasten wurden . Monatsgcld 4—6 v . H . Wechsel
zeigen weiter stilles Geschäft , wobei etwas ^Angebot
» berwiegt. Der Privatdiskontfatz blieb mit 3,75 Pro¬
zent unverändert .

Im internationalen Devisenmarkt bröckelte das eng¬
lische Pfund Weiler leicht ab.

Die Londoner Essektenbörs« hatte nur ruhiges Ge¬
schäft auszuweisen. Lediglich für Goldminenshares
machte sich im Hinblick auf die Heraussctzung des Lon¬
doner Goldpreises Nachfrage bemerkbar.

Usancen und Reportsätze
Berlin 24 . Aug. London— Kabel N . D . 507>/, », Lon¬

don- Schweiz 1531, London—Amsterdam 737,25 , Lon-
don—Parts 7578, London— Mailand 58,39 , London-
Spanien 3656 Londsn —Brüssel 2129,5 .

Züricher Devifen
Paris 2020,87 Oslo 7695
London 1531 Kopenhagen 6840
Neuyork 301,87 Prag 1272
Belgien 7192,50 Warschau 5790
Jtalien 2629 Belgrad 700
Spanten 4190 At^ cn 292
Holland 207,60 Konstantinopel 247,50
Berlin 119,70 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 7274 HelsingsorS 677
Wien Notenkurs 5673 Buenos Aires 8250
Stockholm 7895 Japan 9100

Berliner Devisen

Kairo
4)ufn .-ait (»
Brüstet
Rio de I
Sofia
ttaaada
Kopenhagen
Danzig
London
Aeoal
Helsas ».
Pari »
Alben
Amsterdam
Irland
Italien
Japan
Jugosl
Riga
Kowno
O«l°
'HMMl
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockhol «
Schwei»
Spanien
lonftont .
Bndap.
Uruguay
Aewyork

l ig Ps .
I Pe, .

WOBig
I Milr .

10») Leva
11. 2).
199 Ri .

190 Ai.
IBsd .

lOOtftn. fit
109 i. M
190 Frc«
190 Dich

199 »
109 t . fit .

100 Lire
1 f)en

190 Din
190 La,, »
190 Lila

109 fit .
»00 Schill

100 Zloty
19» irr-

100 Lei
100 Kr

100 FreS
109 Be «.
100 fit
1 t . Bi .

100 Pengo
1 Bold Bei

1 Doll

Veld Brief (Selb Ortet
24 . 8. 24 . 8. 23 . 8. 23. 8.
12.915 12.945 12.97 13.00
0.678 0.682 0.681 0.685
58. 89 59 .1)1 58.90 59.01
0.184 0. 186 0. 184 0. 186
3X147 3.053 3.047 3.053
2.549 2 .555 2.547 2.553
55.99 ' 66. 14 56.22 56. 34
82 .02 , «2. 18 82.02 «2. 17

12 535 12.565 12.59 12.62
69 .53 69 .67 69 .53 69 .67
5.534 5.546 5.554 5.566
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.73 170.07 169.73 170.07
56.74 56.86 56-97 57.09
21.60 21. 64 21.61 21.65
0.745 0.747 0.747 0.749
5.664 5.676 5.664 5.676
«9.67 79 .83 79.67 79.83
42. 11 42. 19 42 11 42. 19
62 .99 63 .11 63 .26 63. 38
48.95 49.05 48.95 49 .05
47.40 47. .*)0 47.40 47.50
11.39 11.41 11.435 11.455
2.488 2.492 2.488 2.492
64 .62 65 .74 64 .89 65 .01
81.67 81.83 81 .67 81.83
34.32 34.38 34. 32 34.38
10.44 10.46 10. 44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.909 1.00t 0.999 1.080
2.477 2.481 2.477 2.411

Pfälzische Obstgroßmärkte
Neustadt : Aepsel 8—12, Birnen 3— 19, Bohnen 19,

Mirabellen 7—14 , Pfirsiche 7— 20, Tomaten 4—5, Trau¬
ben 13—20 , Zwetschgen 5—8. Ansuhr gut , Absatz
schleppend .

Kirchheimbolanden: Anfuhr reichlich . Absatz flott .
Mirabellen 8, Pflaumen 2, Pfirsiche 9, Birnen II . S .
2 .50- 4, Aepsel 3 .75—5 30t.

Lambsheim : Ansuhr 570 Ztr . Birnen 3—8, Zwetfch -
gen 5—6 .5, Psirsiche 8—12, Trauben 11—15 Psg .

Maxdorfer Gemüsegrobmarkt
Anfuhr ca . 689 Ztr . Die Preise verstehen sich pro Ztr .

Absatz und Nachfrage flott . Erbsen 12—14, Bohnen
8—12, Zwiebeln 4—5,59 , Karotten 3, Tomaten 2, Salat
190 St . 4 —6, Gurken I . S . 2 .59, II . S . 9,79 , Gurken
199 Stück 35— 49 . Weißkraut 4 .59— 5 .99 , Rotkraut 7—8,
Wirsingkraul 6 30t .

Vermiedenes
Berliner Bntternotierung vom 24. August
Deutsche Markenbutter 1,30 , Fein « Molkereibutter

1,27 , Molkereibutler 1,23 301 , Landbutter entsprechend
weniger.

Magdeburger Znckernotierungen
Magdeburg , 24 . Aug. Gemahl . Mehlis prompt per

10 Tag« 32,50 , per August 32,60—32,79 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckertermin -Notierungen

24. August §Mar> 'DiQ .Uim Ul' LUÜ. - epi ü» . | >

Ü ( Kl 1 4.81 1 5.0o | — 1 — 1 4.2l>| 4.30
« eld I 4.6o | 4.80 | — | — | 4.00 | 4.10

4.40| 4.50| 4.50
4.20 ] 4.30| 4.40

Tendenz ruhis
Bremer Baumwolle (loco) 15 .26 De.

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuyork, 24. Aug. Anfang . Januar 1341, März

1359, Mai 1356—58, Juli 1367. Oktober 1321, Dezem -
»er 1335—36. Tendenz : steitg .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 24. Aug. Die ruhige Stimmung der

Mittagsbörse übertrug sich auch aus den Abendverkehr.
Am Aktienmarkt erhielten Montanwerte eine gewiste
Anregung aus den günstigen Mitteilungen , die auf
der Hauptversammlung des Stahlvereins gemacht war -
den sind . Stahlvcrein waren mit 41,25 gut behauptet,
Ilse - Genuß notierten 0 .5 Prozent höher, für Harpener
und Mannesmann bestand gleichfalls Nachfrage. Ge¬
sucht waren ferner Westdeutslher Kaufhof aus Grund
der Abschlubmeldungen, zumal der ausgewicsene Ver¬
lust hinter den ursprünglichen Erwartungen zurück-
bleiben soll . I . G. Farben notierten mit 146,87 um
% Prozent höher. Renten lagen weitcr ruhig , ver¬
schiedentlich glaubt man allerdings eine Verlagerung
der Interesses aus den Renlenmarkt seststcllen zu kön¬
nen. Altbcsitz und spät« Retchsschuldbuchsorderungcn
wurden zu den Berliner Schlußkursen gesprochen .

Im Verlause ergaben sich nur unbedeutende KurS-
veränderungen . Westdeutsch« Kausbos büßten unter
Gcwinnmitnahm « % Prozent ein . Ilse Bergbau kamen
dagegen 9,25 Prozent höher zur Notiz . Am Einheits -
Markt wurden MoenuS bei einem Kurs von 74,5 nur
Mit 69 Prozent zugetcilt . Enzinger Union und Bayern
Spiegel gewannen 1% bzw . 1,5 Prozent . Von den
Schweizer Bundesbahnen war die 4prozen«tge um 2,25
Prozent rückgängig , während di« 3,5prozentige mit 168
unverändert notierte . An der Nachbörsc nannte mc^r
Altbcsitzanlcihe mit 95,62 , Aku mit 63,5 und Gclsen-
kirchen mit 61,75 .

Frankfurt , 24 . Aug. Altbesitz 1— 99 990 95% B .. Ver.
StahlbondS 79.25 , 4 Proz . Ungar . Gold-Rte . 7 .95.
Lissabon Stadtanl . von 1886 51,5 , 4 Proz .- Rumänen
vereinhtl . Ri« . 4 Br ., Bk . s . Brauindustrie 119, Eym-
mcVi» ' st . Priü .-Bk^ 56.75 , Deutsche Bk . u . Diskonto
65,25 Dresdner Bk 68, Reichsbank 155,5 , Buderus
Eisenw . 85,75 , Gelscnkirchener 61,75 , Harpener 107,5,
Ilse Bergbau 175—174, Ilse Bergbau Gknußscheine
132.5, Klöcknerwerke 76. Mannesmannröbren 63% ,
ManSfcld Bergbau 78, Phönix Bergbau 48,5 , Rbein .
Stahl 99%, Stahlverein 41 .25, Allg. Kunst Unie (Aku )
63.5 , AEG Stamm 26,5 , Bekula 143,5 , Zement Heidel¬
berg 104, Eonti Eaoutchouc 139, Dt . Gold- und Silber .
Schd . 224 , Dtfch . Linoleum 58,5 , Dresdner Schnell¬
pressen 69 Elektr . Licht und Kraft 113,5 , I . G . Farben
146 .75, Ges . s. Elektr. Untern . 109,5 , Goldschmidt, Th.
90 .25 , Holzmann , Ph . 70,5 , Junghans , Gebr . (Stamm )
49, Mctallges. Frankst . 85, MoenuS 74,5 , Rhein . Elektr.
Mannheim 102, Rütgrrswerkr 39. Schuckert , Nürnberg
99, Leonhard Ttetz 26%—% . Zellstoff Afchasfenburg 67,
Schösserhos -Binding 186, D . Reichsbahn Bz. 112%, AG.
für Verkehr 79, Hapag 26 , Nordd . Lloyd 39.75 . Ten¬
denz : ruhig .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80931 RM .

Bön Sl Dt .Cenfr.Bod.
23.
76
68

24.
69.7
68

Meining. Hyp 75 75

Berlin
Reichsbank 155.8 155.8

>4 . August 1814 RhHypoth. 104 104

23. 24. 23 . 24. Indnatrieakfien
SteMrfalKMa . Pr . Cegtralbodes AccumulaL 170 172.7

Qr . 1 C*Kun 101.4 101.4 6 (8) Reihe 24 87.7 88 Aku 63.5 83.7
Ot . II Ulli« IM« 103.8 103. 1 5% (4% ) Reihe 26 U 90.2 90 A.E.O. 26. i 26.4
Or . II Ullig ins 104 104 6 (8) Korn . 26- 28 84 84.2 Anh . Kohle 100 99 .2
Ot . II U1U| 193t
Or . II « Ist, 1931

102.1
99 .5

102. 1
99.5 PrtuB . Ptaadbrlbk .

Asch . Zellst
Augsb. NM.

66.2
65

67.2
67

or . u am * 19» 97 .« 97 .8 6 (8) Reibe 41 88 88.2 B.M .W . 130
6 (8) Korn 20 83.7 84.2 öemberg 69 69

Rh.WMt .Bodeakr. Berger Tfb. 114.7 115 5
fMtrirrlaillrk . Berun>Karlsr .- ln4. 129 132

*

AUbuIta
Nruberitz
t Rock. V
t Sch . ua » . DR. 33
Yonacul .
i Baden 31
t Bititi 31

94.8

95
76.5
93.5
93.5
94

95

95.1
76.5
93 .5
93.5
93.8

6 (8) Reihe < t > .
6 (81 Korn . 16

• Wcetd. Boden.
6 (8) Reibe 20 n. 22
6 (8) Korn 21—23

90.7
90.7

88
83

90.7
90.7

88

Berliner Kindl.
Berliner Kraft Ucbf
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigtt
ÖrownBov.
Buderus
Charl. Wasser

147.7
104.2
192

11.5
85
96 .5

144
10 )
»93

11.5
85.8
96.5t SicbM 31 93 93 Auiiedl reale. J. 0 . Chemie 182 182t ThAnnns » 92 .2 92.2

0 Mei . abc .
4 öit . Oold

do . Chem , 50% Eiaz. 142t Po* 30 U
8chutzgrbi. lt 1908

100.4 100.4 92.5
28.5 27

Chem . Heyden
Ühade

85
205.7

6.5
202.7

PtandbrMa

4 riirlt. Bud . 1
4 Türk. Zoll
4 ung. Uold 7.3 7.2

i .oot Gummi
„ Linoleum

Daimler

129
66.4
47.4

i :J9.
63.5
47.4

Anatol. 1. 25er 35 — Dt . Afl .Tel . 113 110.5
Pr . Plaadbnrlaiutall „ Cont.Gaa 125.5 125

t (8 R*Um 4
Aktie« .. Erdöl 115. 1 115

93 93 Vtrkehnwert . ,» Liooleon 57 .2 58.2

Pr . Zratr .-Staduehalt „ Steuiz. 113
AU . Verkehr 66.8 69.5 Ion -fein 67 68

t (8) Reih« 3. t . 10 90 Caaada „ Eisenb. 68 .5 71.2
t (8) Reiht 9 90 D . Eisenb. Bet . 62 62 DÜreu Met 128.5
8 (8) Reiht 14, IS 90 90 7 Reicb >h. Vz. 112.8 112.1 FILieler. 105 100.
t (8) Reiht » . 31 90 90 Hapag 25.8 EI.LichtKrfL 113 113. 1
t (1) Reibe » 90 90 Hajnb.-Sld 25.2 25.2 toi . Union 98 99

Nordd. Lk>rd 30 30 >1. G. Farben l46.ö 147.8
Südd. Eiienb. Feldmüble 120 120

Obli | >tiOM* FeltenGuill. 70.4 70.8

t (8) Hoeecb RM.
t Krupp 31 RM .
t (1) Stahl* ,
t Farbrnb .

90
Baakaktiaa Gelsenberg

Uermaaia
61 60 .7

90 92.7 Bad . Bank 114.5 Porti . Zement 78 .5 79
79.2 Braubaak 111 110,5üesiürel 109 119.2

121.6 122 Barr Hrpolheken 69 .5 69 .i Gntzoer »5. 1 25.6
Barr Verein 100 1U0 ÜrÜniJiB . 219 . 7 220

H/pothekeab .Ptdbr Beri. tidlg . 91.2 91 Harpener 106 106.8
(.oounerzhk. 56.5 56.7 MkmmorZem . 144. 5 145

Rh .HrpoIhPIht . 90.5 90.7 DD-Bank 64.7 65.2 Hilpert Nbg. 41 42

23. 24 .
Hoeach 72.5 72
Holztnann 68 .4 70.2
Ilse Berg 170.5 172
do. Genub 131.7 132
Junghans
Kali Chemie

47
131

49.2
137

Kali Äscherst 123.5 126.5
Klockoer 76.6 76
Knorr , Heilbr.
Koksw. o. Cbem. 93 .2 93 .2
Koilm. Jourd. 34 35 .2
Lahmeyer 117.5 118.7
Lindes Eism . 97 97
Lingnerwerke 114 115.5
Msnnesm. 68 .5 69
Mansfeld 77 .8 78 .1
MaschB .Um 46 .4 49 .1
Mefallge*.
MezAO. Frcfb.

84.5 84

Miag 72 73.2
Neckarwerke
Orenstein 79 80
Phönix Bg . 47.5 47.7
RheinfeldAi 107
Rh. Bräunt 241.5 244 .2

Elektra
.. Stahl 90 90 .2

R. W . E. 103.4 103.5
Rfltgers 39.2 39. 1
Salzdetfurth 158.6 159.5
Sch . Bind. Frki. 185 185.7
Schub. Salz. 161 168
Schuckert El . 88 .6 89 .7
Scbullheifl. P 113.7 115.7
Siem .Halske 164.2 146.5
Sinner AG. 87 190
Stöhr Kanung. 97.7 89 .7
Südd. Zucker 18» 184
Ver . Glanzatoff 168.5
Ver. Stahl 41 40.8
Westeregeln 125 126.2
Zellst. Waldhot 48 .2 48.1
Ver . Dsch. Nickel 101

Versteherngen
AHStuttg.Vers .
Dto. Leben

'A3
205

213
205

Maonh. Vera.

Kolonialwerte
Ütari Mine 15 14
Scbantrag 57.2 57

Tendenz Uberwiesrerd fesi

Frankfurt i »>«
23 . 24.

Df . Staatspapier*
Dt .Wertb.Anl .Gold 76.7 76.2
6% Reichsanl. 94 . 1 95 .5
Bad . Freist 92.7 93.2
6V& Hessen VolkseL 92 91.7
Altbesita m. Abi. 95 95
Neubeait2 o. Abi .

f 1906 9.1 9.1
1909 9. 1 9. 1

4proz. 1910 9.1 9.1
Schutzgeb. 1911 9.1 9

14: 1913 9.1 9.1
, 1914 9.1 9.1

Anal . Staatspapiere
- 4 Bagdad 1 8 8
i- dto . II 8.1 8.10

4- 5 Mez . um . afcg. 4 4
+ dto. iuB. Gold 9.1 9.1
+ 3 dto . inn. 8. abg.
4V6 Irrigation 5.2

Deutsche StadLAnl.
6 Berliner SL 24 81 80 .2
0 Darmstadt 26 80 79 2
7 Dresden 26 R, l . 76.2 76,5
7 Frankfurt 26 79.7 79.5
o Heidelberg Gold 26 77 77.7
8 Ludwigshaten 26
8 Mainz 26 77,8 78.2
8 Mannheim 26 82 .7 82.7
6 dto. ri 82.7
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26 83 83
8% B.-Bad . Gold 26 78 5

Sachwert-Aal . o. ü .
o B.-Baden flolzwJ4 —
5 Ptandbrb . Gold 2.58 2.58
6 Uroükr . Mannt». Z)
6 Maonh. St .Kohl. 23 14.2
5 Südd. Festwertbank
6 B.KommXBk.29k .i 91 91

Dto. K.U 91 91
Dto. R.11I 91 91

7 Bad . Komm .O. 26 88 88
8 Bad . Kovnm.O. 30 — —

Pfandbrief«
8 Pfalz. Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. Goldpfbr. R 11
6 do. R 10
4% do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rbein . Hyp. R5 -9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Oold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do . R 12- 13
4% do. Liq. Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S Itt.ll
8 „ Creditv . R 1
8 do. do. R UI
4Vb Aast I u. U
3 Salomque Mo*.
5 Tehiuatepec

23. 24.

92
92
92
92
92
2
1.7
8.2

90.5
s0.5
90 .5

92
92
92
92
92
92
91 .7

6.2
90.5
90.5
90 .5

90 .5
90.5
87.2

90.5
90.5
*7.2

90.5
90 .5
90.5
92
93
1>3
34.6

4.6

90.5
90 .5
90
91
93
93
35 .1

4.6

Bankaktien
AJg. DL Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodrnkredit
Bayr. Hyp. o. WJ»k.
Berliner Handelte«*.
D.D .-Bank
Dt Hyp. Meuungeo
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Ptilz . Hrp .-Bao»-
+ Reicbabank
Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodrnkredit
Württ . Notenbank

48 48

110.8 114.5

68.5
90.5
64 .6
75.7

70
90.5
b3.2
75

68
80
75.5
1.45

68
80
75.5
1.45

71.5
156.4
104
58.5

100

I5 >L
104.7
59

100

r raasportiaataltrs
DL Reichab«-Vorz
H*P*«
Heidelb. Str .-Bahr
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

112.7
25
12
29.7

112.4
25.8
14

23. 124 .
ladnstrieakfien I

Löwenbriu München 241.5 241
Brauerei Pforzheim »0 60
do. Schwartz-Storeb 98.5 98 .5
do. Eichbaum- Werg. 80.5 80.5
Brauerei Wulle 45 45
Adt Oetir. 42.7 42.5
AEG .-Stamm 26 26.1
Bad. Maach . Duri.
Bayr. Spiegel 43 .5 44 .5
Bergmann
Srem .-Beaigh. 0 *1 71 71
Örown -Boveri 11.4 11.2
Cement Heidelberg 104 103.7
Daimler 46.8 47
Deutsche Erdöl 115.2 115.5
DL Gold* u . Silber 222 224
Dt. Linoleum 56.8 $8.4
Deutscher Verlag 70
-f» Dyck. u . Widm.
El . Licht u. Kraft 112.5 112.6
El . Lieferungen 104.5 100.L
tnzinger -Unioe 98 98
Eßtinger Maachinen 47
+■ Fab. u . Schleicher 52.5 52.5
1. G . Farben 146,8146.7
reinmech. Jetler 41.7 42
-eiten u . Guilleaume 70.7 70.6
Frankfurter Hot
Geiling u. Co. • 9.5 9.5
+ GesfOrel 109.7
Uoldachmidt 89 90.2
Gritzner 25.4
Grün u. Bilfingei 217 221 v
Hafenmühle
Haid o. Nett 20.2 20
Haufwerke FCUaca 39.6 40.3
Hilpert Armaturen 41 42
Hoch a . Tiefbau 106.5 105 7̂
HoLzmans 68.7 69.5
(nag Erlangen
jungbana 46.2
Klein . Schanalin 54
Knorr Heilbronn
Kolb o. Schftle
Koowrveo Braus 41 43
Krauß Lokomotiven 71 71
Lahmeyer 118 118
Lech Aogtonrg 89.5 89.5
Ludwigah . Walzm. 99.5 100.5
Maifücraftwertie 77. 5 77.5
Metallgenelladmtt 84
Met Ä- O .
Mine 71 71.5
Mornu- Maachinen 70 73.5
Motn« t )armatodt 66.2

Neckar* . Eßlingen
Ueeterr. Eiieobaho
Reiniger Uebbert
Rbein LI . Von .
4* de . Stamm
Köder Oebr .
Rütgerawerke
Schiink
Schneller. Franken!
Schriftgiefi. Stempel
Schuckert
Seilin <t»' -.trif Wo 'ft
Siemen* n. Haltke
Sinalco
Südd. Zucker
+• Strohat. Dresden
fhür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Del*
Ver . Faß. Kaaael
Voigt a . Hüfner
Volthom
Württ Elektr.
Zellst Aschäften!)
+ do. Meine )
do . Valdhoi

Montanaktiee
Bildern «
-.sch weder
Üeisenkirchea
tiarper**
Ise Bergbau

Kali Ascbrrsleben
4* do. Salzdetfurth
do. Weateregeln
Klöclcner
Malinesin ano
Mansfeld
Phönix
+* Rhein. Brauok.
Rheinatahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heitbrooo
Tellcu /
Vr . KÖ. a . Laurah.
Vereinigt« Stahl« .

Vcraickerungsabtien
Allianz
Frankooa neu*
do. 300er
Maonh Ver».

23. 24.
97 _

4.7 4.5
50.7 51

80 80
38.6 38.6
73.5 73.5
7 7

68 68 .2
90

27 27
146 144.8
44 44

183.7 184

100.5 100,5
80.t —

12 _
37 37
70 70
65.8 67
50 50
48.8 48.2

85.4 85.2

61 60.6
108.5 106.5

173.5
128 128.5

125 126.5
76.7 76
68.7 68 .6
78.2
47.5

240.5 245.2
89 89.7
98.5 99.5

83 84
19 18.7
40.7 41.5

113 213
107.S 108
22 .5 324

i'enden freundlich

^Der & ü 6 r e r * Samstag , 25. Aug . 1934, Folge 233, Seit « 1Z



lmoV £3a
Täglich der grohe Ladi - Erfolg :

Karneval u . Liebe
Eine echte Strsul ? Operette mit

Schmiss und Tempo .
Lien Deyers und Hermann Thlm 'g

sind entzückend «

°L

In der neuen Deulig - Woche u . A.:
Der Führer In Hamburg / Sdiwlmm -

länderkampf in Magdeburg

(Ubut ^
Ab heute nur bis Montag :

oer Siern uon Uaiencia
Ein Film der Sensationen , dem das
unerschöpfliche Thema des Mädchen¬
handels zugrunde ließt , mit herrlichem
landschaftlichem Hintergrund und mit
Darstellern , die ihre Rolle Erlebnis

werden lassen :
Liane Haid , Ossi Oswalda , Paul
Westermeier , Fritz Odemar usw .

Bl H3ESaaik3famauBH01HGB» i
Es tut sich was um mitternscht!
Ein herrlicher Film / Mit großer ßesetjung
3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr : o» 5 Telefon 4282

Sommer. Spercttk
im

Stiidt.Konzerlhaur
Samstag 2b. Aug
Zum ersten Mai

Ser Tm>z
iii's Gliil»

Operette
toon :Ho eit Stolz

Dirigent :
Lehendccker

Reg e . Seuberth
Mitwirkende :

Fabig , Haböck,
Hellmuth , Kichl ,

Marlow , Proner ,
Eörensen , Schani ,
Stork Mischer,Horst

Kehrer , Fazier ,
Macher , Mehner ,

Ruichmann .Ptüter
Schönthaler ,

Seubcrtb ,
I . Sonntag

kiln ang : 20 Uhr
Endei 23 Uhr

Preise 0.90— 2.90A

So 26 8. Bunter
StbcnO

Sind Sic schon
PlatznUefer dcö

Staatstheaters V

Naturtheater Durlach
— Sonntag , 26 . Aue - -

Nachmittags 4 Uhr

Einbunternaciimitiag
Ausführende : Das gesamte Ensemble
Preise 0,50 0,80 1.00 4962

Rastatter
Schloß - Fest - Spiele

Badisches Staatstheater

h

„ Der TMilouis
Ein Kampfituck um den Oberrhein

von Friedrich Roth

Im Ehrenhof des Schlosses
(Zugang Herrenslrafie )

Sonntag , 26 . August und fol¬
gende Sonntage abds . 20 Uhr

Preise der Plätze :
RM . 3 .- . 2 .- , 1.50 , 1.20 , - .60

KarfenvorverkauT :
Kasse des bad . Staatstheaters
Karlsruhe , Slädt . Verkehrsamt
Rastatt , Fernruf 2960 (50388

Radio
Fahrräder und

Zubehör
sow . Reparaturen
nur v Fachmann

SS . - Mann

H . Ulitzemann
jr . 35373

Kaiserstr . 62

jIM Cafe Ifet.
Grüner
Baum
Heute so384

*cnnm

Umzug
Wcr übernimmt Um -

äug am 1. 10. (kurze
Strecke ). 2 Zimmer ,
Küche und Keller .
PreiSangeb . u . 4067
an den Führer .

Wer besorgt

Umzug
einer 3 Z .-Wohn . m .
Zub . nach Eschelbach
b. Sinsheim a . Ende
September . Anfang
Oktober ? Angeb . m .
Preisangab . u . 50740
an den Führer .

:.o ; ii ^
| Eine Partie neue

Stühle
dunkelnußb . ,sehr stabile
Ausführung
mit Patentsitz

I RM . 14.90
Feederie

Möbelfabrik
I iobnrt -MaBner

Allee ssn Ehe .
| siaiidsdarli hen

7u «ela «*sen ,

Sonntag , 26. August 1934 : 11 -

MorgMoimrt
(Kein Mustkzuschlag )

16— 18(4 Uhr :

Nachmittagskomri
Philharmonisches Orchester
Ermäßigte Eintrittspreise —

Uhr :

J

(mradVcIdl . RaspniiB
(Der DSmon der Frauen )

Versteigerungen

In weiteren hollen :
Charlotte Ander. Carl Ludwig Hielt ! . Paul Otto , Theodor Loos

Heute : 4 00 , 6 .15 , 8 30 / Sonntag ab 2 30 Uhr

GloriaPaiastam

Iwantz»-
DtrUcicetung
Montag , 27. Aug .

1934, nachm . 2 Uhr ,
werbe ich in Karl «,
ruhe , im Psandtotat ,
Öerrenstr . 45», gegen
bare Zahlung im
LoNstreckungiweg ös-
fenilich versteigern :

4 KüchenbüfetlS , 1
Schreibschrank ,1 Flurgarderoben , 3

Ölgemälde , 4 Stand¬
uhren , 2 öufettü , I
Kredenz , 1 Bücher¬
schrank, 1 Vitrine , 2
Radioapparate , 1

Rähmaschine , 1 Po -
itenSchuhkreme , Sei -
senpulver , Haselnuß -
kerne , Schokolade ,
Konserven , Flaschen ,
weine , 1 Schuhma ^
chernähmaschine , I

Standgrammophon
mit Platten , 1

Schlafzimmerschrank ,2 « eltztesten , 2Nacht .
tische, 1 Rolsakten -
schrank, 2 Schreib¬
tische, 8 Polster -
stühle , 1 Schreibtisch ,1 Stieluhr , 6 Ziga¬
rettenetui , 5 Damen -
ringe , 1 Perlkette .
Karlsruhe , 24. 8. 34 ,

L e n tz ,
Gerichtsvollzieher .

Wirtschaft » - ‘Übernahme
Wir geben hiermit bekannt , daß wir das

waidBaus LanoenDerg „züm Keiler
“

bei Kandel/Pfalz 4911
(schönster Ausflugsort mitten im Bicnwald )
übernommen haben . — Für gute Küche und
Kellerist bestens gesorgt , ff Biere der Brauerei
Silbernagel , Bellheim , sowie naturreine Weine .
Sonnlag , 26 . Aug . SU, Einweihung der neu -
renoelerlen Xätime in . ‘Eanxmiislk ah 3 Uhr

Es laden freundl .ein Karl Bur kard ,Koch,u .Frau

Inseriert
im

, Führer
F. C . PhöniH Durmersheim
Sonntag , 26 Augusl Platzeinwelhung

Auswahlspiel d. Bezirks
lYlitielÖaden in Durmersheim
Abends ab 18.30 U. Tanz In der Feslhalle

ff

Einladung der NSDAP , Llrtögr. Grötztngen
zur 5t» hrtgen GründungSscicr der Ortsgruppe

am Samstag , Sonntag und Montag (25.- 27. 8. 1934)
Samstag , den 25. 8. Beginn 29 Uhr , Gcsallencugcdenk -

fcicr , Jacketzug , natlonatsoziatistische Weihcslunde .
Sonntag , den 26 . 8. Wecken mit Böllerschießen . Platz -

konzcrt , Marsch der gesamten PO , SA , SS , FADdes Kreitcs Karlsruhe durch die Orlsssraßen unicrcs
MalcrdorfeS zum F . sipiatz . (VsB .-Piatz ) Avciidvci -
answltung , Beginn 19 Uhr . ausgefsthrt durch die
Unlcrgliedcrungcn der NSDAP und den örtlichenVereinen .

Montag , den 27 . 8 . Tressen der alten Parteigenossenim Parteilokal litt Neuen Badischen Hos . 16 Uhr
Volksbelustigungen auf dem Fcstviatz . Die Ucber -
iragung der Siede des FUHiers von der Saar -Trcuc -
Kundgebung mittels Grotzianisprechcr erfolgt aus dem
Festplatz .
Hierzu laden wir sämtliche Ortsgruppen der Um¬

gebung srcundUchst ein .
Hell Hitler !

Die Ortsgruppcnlcitung : Scheidt .

K.F.V.-PlatZ _
Sonntag , den 26 . August 1934

Doppeiveranlialtung
0747 3 Uhr :

Union Böchingen
Würllembergischer Meister

gegen K . F , V .
>/. S Uhr :

Sabadell -Spanien
Spanischer Profi -Club

Melsteryon Ca faIon len

gegen V . F fl B s HUhlburg

Fahnen Alles beflaggt nur
noch mit Reich Staunen !Größe Hakenkrcuztahnen Schwarz -

g >. Austg . beste Anssg . w .-role259-129 4.— 5 .29 3 .—399/129 4 .69 5 .89 3 .69Ans besten Fahncnst . gar . licht-,tust - u waschecht. Taus . der . gelicserl .Vers . n . geg . Nach,, , zuzügl . Spesen .LaniU . Fahnenzubch . : Fahnenspltzen ,Quasten , Franzen etc . Verlang Sie
_ _ i S rS,täl

-trte . G . Heinrich , FahnensabrtlCs ist Ihnen 2sc llvcim,Pfalz. (48966)

1934 ; Gütertrennung . — 13 . 8. 34.Seite 326 : Hauser Frttz , Kaufmannin Baden -Baden und Stefanie ged .Körner . Vertrag vom 25. Jutt1934 : Gütertrennung . — 17. 8. 34 .
Baden -Baden , den 17. Ang . 1934.

Amtsgericht I .

Heideibers
Drbcitovetgcbung .

Putzarbeiten , Kalt - und Warm -
wasserleilungen , Gasleitungen für
den Neubau der Chirurg . Klinik ,
Bchandtungsbau , in Heidelberg
öftentttch zu vergeben . Angebote sindbis Samstag , den 8. September
1934, vormittags 11 Uhr beim Be -
zirksbauamt verschlossen und postfreimit entsprechender Ausschrtft versehen ,elnzurelchen , wo die Unterlagen aut
Zimmer 38 während den Dienststun »
dcn bis Donnerstag , den 6. Sep¬
tember 1934 auflicgen . Zuschlagssnst6 Wochen .

Bad . BeztrkSbauamt
Softenstr . 21.

amerikanischen Danipsschisfahrls -Ge -
scllschast tn Hamburg durch Vorbe¬
reitung von Besörderungsverträgen
gewerbsmäßig mttzuwirken .

Obcrllrch , den 22. August 1934.
Bezirksamt .

Eintrag ins Güterrcchtsregister :
Theodor Lurl , Wagcnmetster a . D .In Herztal und Barbara Lurk geh .
Ruf . Ehevertrag vom 2. 8. 1931 :
Gütertrennung .

Obcrklrch , den 29. August 1931.
Amtsgericht .

unmöglich
Ihre ganze Kund ,
schnki in unjerew
Verbreitungsbezirk

monatlich zu desuchen
Der ..Führer " kann
Sie durch eine Emp .
fehiung täglich in Er .
innrrung bringen . —
Sollte dorau » für Sie
kein Vorteil rni
liehen '?

v/emnsns just
Familienkabaret

Heute 4 Uhr

nachmittagsVorstellung
_ Billige Preise ! 59234
Keuep SIIBer im Ausschark
Uber die 8traQe Ltr . TO Etemrg

Sasttzaus jum fllblal
Clltluger -Slr . 43, Tel . 3914 . Partei -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka -
4tteilen tür Hochzeiten und sonsttgeFestlichkeiten . Z788I

»snsegüaon
SZ '.‘ TANZ-ABEND

Dnfanelll bei Herrenalb 42123nUIPIIOW l 650 Mir . über d. Meei
(Jaslhaus u . Pension „ RASIa “ . Out bür -
perlich . Henl . Garten u schöne Liegewiesen .5 Minuten vom Tannenhochwald enifernl .Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten v 3 . 20 Klk.an . Wochenend . Großer Saal mit Klavier ,für Gesellschaften . Anfrag , fl. Pleiüer Uwe .

Pi : - Sturmbann IV/109
Kameradschafts- fihend

mit Tanz 50523
Samstag , den 26 . August 1954
abends 8 Unr im Colosseum , Wald -

straPe 16/18
Mitwirkende : Erste Künstler

Tanzschule Cilla Herrmann
Kapelle Keßler — Ende 3 Uhr
Eintritt RM . —.60 , Uniformierte —.30

r\6ioi) l0oticn^ f[toiiron(
Große schattige Garten - Terrasse .
Eintritt frei . Bekannt gute preis¬
werte li liehe - Spitzenweine .
Moninger Export Eig . Konditorei

Jed .Samstag u . Sonntag abends ab 21 Uhi
49000 Tanz-Unterhaltung^
49

LichtbttServorlrag
im Stuöentenhaus
Am Samstag , den 25. August

1934 und am Montag , de» 27.
Anguft 1934, spricht im Studen -
tcnüanssaal , Horsi -Wesscl-Ring 7,d . Münchener Bildbcrichtcrstatler

Pg . Paul Hartlmaler
über seine Erlebnisse :
4400 km auf Sem Motorrad
durch Spanien uaS Nordwrst-

klfrika
Der Dorlrag des Pg . Paul

Hartlmaier ist mit clnziaarilgen
larbenphotographlschen Lichlbil -
bcrn illustriert .

Wir ersuchen alle Ortsgruppen
und Stützpunkte der NSDAPdes Kreises Karlsruhe , sowiealle Formationen der SA , SS ,HF usw . diesen Vortrag zu be¬
suchen. 59547
Anfang 29 .39 Uhr . Einlr . 49 Psg .

SA -Standarle 199
Standort Karlsruhe .

KrclSlcllung der NSDAP
Karlsruhe . Waldslr . 63

Photo - flmatBUPBi
Wir entwickeln , kopieren , ver¬
größern lürSie . FachmännischeArbeit , billigste Preise .

Piioionaus Rausch & Pester
Erbprtnzensir . 3 . 48814

Fnitliehe Anzeigen
Ackern

SlraÜrndauerbeisen .
Das Wasser - und SlratzenbauamlAchcrn vergibt im ösfcnll . Wellbe¬werb nach den staall . VerdlngungS -

vorschrislcn in drei Losen gclrennl
folgende Arbeiten und Lieferungenzur Begradigung der Landsir . Nr . 1,Km . 9.4—9,6 zwischen Baden - Westund Slnzheim .

1. Herstellung der Slraßenkörpersmil den erforderlichen Erd . und Ge -
stückarbeitcn ,2. Walz - und Teerarbcllen für799 bezw . 1399 am Fabrbahnsläche ,3 . Lieferung von Porphvrschollcrund -Splitt zus . rd . 119 ehui .Plane und Bedingungen liegenbeim Bauantt aus . Daselbst sind auchAngebolsvordrutte , soweit der Vor¬rat reicht , gegen Erstattung von 9.293!eichs« ark le Los erhättllch . Vor -drucke für Erdarbclten werden nichtnach auswärts verschickt.

Eröffnung der Angebote Freitag ,den 31 . August 1934, vormittags 9Uhr auf deni
Wastcr - und Skraßendauaml

Achern .

Hasladi
Bekanntmachung-

Dl « Stadtaemelnde HaSIach l . K .
versteigert ihr Obst - und Nutz-Er -
trägnls am

Montag , den 27. August 1934,
nachmittags halb 3 Uhr

gegen Barzahlung .
Zusammenkunft beim Fürstenber -

gcrhof .
Haslach i . K .. 23 . August 1934.

Der Bürgermeister .

- Amtliche --
Versteigerungen

Karlsruhe
Heber den landwlrlschastllchen Be ^

trieb des Otto Dörlllngcr , wohnhaftin Blankenloch , Adols -Httler -Straße45, wurde heute , am 21 . Auaust1934, vormittags 11 Uhr dar Eitt
schuldungsversahrcn eröffnet . Als
Eittschuldungsstelle wurde die Bad .
Landwirlschaslsbank (Bauernbank ) c .G . m . b . H . ln Karlsruhe bestimmt .Alle Ansprüche an den Beiriebsin
» aber sind bis zum 29. September1934 beim AnttSgcrichl KarlsruheA 9 oder der Eittschuldungsstelle an
zumclden . Die Gläubiger haben diein ihren Händen befindlichen Schnld -
urkundcn big zu diesem Tag dem
Gericht clnzureichen .

Karlsruhe , den 21 . August 1934.Bad . Amtsgericht A 9.

Baden -Baden
Güterrechtsrealstcrelittrag . Band I :Seite 323 : Mitzcl Robert , Jnftal -

latcurmeiftcr in Baden -Lichtental u .Luise gcb . Lehmann . Vertrag vom23. Mai 1934 ; Gütertrennung . —
8 . 8 . 34.

Seite 324 : Hcdlnger Dr . mcd .Max , prakt . Arzt in Baden -Badenund Annlc grb . Snftr . Vertrag vom
2. Juli 1934 ; Gütertrennung . — 19 .8 . 3l .

Sette 325 : Höfcle Rudolf , Kauf¬mann in Baden -Baden und Klara
gcb . Baler . Vertrag vom 39. Jutl

lieber das Vermögen der FirmaMclallhütte Dr . Dannenberg u . Co .,G . m . b . H ., Karlsruhe , Ncureuler
Straße 5, wurde heule vormittag11 .45 Uhr das BcrgleichSvrrfaftrcn
zur Abwendung des Konkurses eröss -nct . Veriraiienspcrson ist : Dr . Wal -icr Staat , Karlsruhe , Kaiserstr . 124 .Verglcichstcrmtn ist am Donnerstag ,den 29. Scplcmber 1934. nachmit¬tags 4 Uhr vor dem AmtsgerichtKarlsruhe . Akadcmlestr . 6. 2. Stock .Zimmer Nr . 131 . Der Antrag aufEröfsnimg des Verfahrens nebst An¬
lagen , sowie das Ergebnis der wei¬teren Ermittlungen sind auf der Ge¬
schäftsstelle zur Einstcht der Betei¬ligten nicdergclcgt .

Karlsruhe , den 22. August 1934
Bad . AmtSgcricht A 4.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma StanislausEsman » , Deltkaiekfen und Kolonialwaren , Karlsruhe , Kaiserstr . 235wurde nach dlbhaltung des Schlußiermtns aufgehoben .

Karlsruhe , den 21 . August 1934.Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 10

Kehl
Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb der Landwirts Fakob Erhardt42 Eheleute in LegclShurst wurdebeute , nachmittags 12.39 Uhr , das

Eittschuldnngsvcrsaftreii gemäß demGesetz zur sliegclung der landwirt -
schnftlichcn Schuldverhältnille vom 1 .Juni 1933 eröffnet .
, Die Badische LandwIrtschafiSbank(Bauernbank ) Karlsruhe wurde zuriNitfchuidunasstclle ernannt .Sllle Gläuhtgcr werden aufgefor -bert , bis zum 29. September 1931wrc Ansprüche beim AmtsgerichtKe» l anzumelden und die in ihrenHänden befindlichen Schuldurkundcndem Gericht einzureichcn .

Kehl , den 18. August 1934.
_ Amtsgericht XI .

Oberldrdi
Hu»wonöetungsa8cn (uf .

Brudilal
Iwangs -Verheigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 18. Sep¬
tember 1934, vormittags 9 Uhr im
Rathaus tn Ocstringen die Grund¬
stücke der Franziska , Ludwig und
Eugen Hossmann in veftringen in
Miieigeittum zu le Vi aus Gemar¬
kung Oestrlngen .

Die VerslclgcrungS - Anordnung
wurde am 11 . Februar 1934 lm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , dle zur selben Zelt noch
nicht lm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcricilung erst nach dem Sln»
i» r »rti des Gläublaers und nach de»
übrigen Rechten berücksichtigt . Werein Recht gegen die Versteigerung
hat , muß daS Verfahren vor dem
Ziitchlag aufheben oder einstweilenetnsiellen lnsken : sonst tritt für dasReckt der VcrstelgerungscrlSS an dieStelle des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann cinschen . 50548

GrundftülkSbeschricb :
Grundbuch Oestringen , Band 62,Heft 5 und Band 53, Heft 36 :1. Lgb .- Nr . 759 : 4,51 « Hosrctte u .
Hausgartc » mit Gebäulichkeiten ,Wirtschaft zur Waldlust .
Schätzungswert :
Ohne Zubehör 9999 TU
Mit Zubehör 9599 m

2. Lgb .- Nr . 3869 : 6,18 « Weinberg ,Hübfchloch .
Schätzungswert : 250 Tn3. Lgb .-Nr . 8436 : 4,22 a Ackerland .Heuer ».
Schätzungswert : 180 TU

4. Lgb .-Nr . 2484a : 2,40 a Ackerland ,Zulaßwtcscn .
Schätzungswert : 180 Tn

5. Lab .- Nr . 3649 : 2,14 a Weinberg ,Siitterstcckigt .
Schätzungswert : 50 Tn6. Lgb .- Nr . 804 : 11,95 a Ackerland ,Alter Dinkelberg .
Schätzungsweri : 600 Tn7. Lgb .- Nr . 11 160 : 9,37 n Rcbland ,Brüdersberg .
Schätzungswert : 400 TUBand 53, Hell 36 :

8 . Lgb .-Nr . 2483 : 3,43 a Ackerland ,Zulaßwiescn .
Schätzungswert : 170 XU
Bruchsal , den 21 . August 1934.Notariat III als Vollstrcdungsgcrichl

GruiidftückSbcschrirb
a ) Grundbuch Kehl .

« and 15 , Heft 12 .
Lgb .- Nr . 152h :

7 a 14 qm Hosreite
1 1 a 01 gm Hausgarle »
18 a 18 qm zus . an der

Werdcrsir . 9
mit auf der Hosreite stetzendci»
dcrthalbsiöclig . Wobnhaus , Waich¬
küche , Scheuer Siall , Schöps und
Tchwelnesiällc .

Schätzung 14 999 XM
mit Zubehör 14 020 XH

b) Grundbuch Eckartsweier ,
Band 1, Hesi 39.

Lgb .-Nr . 971 : 22 a 59 qm Wiese , öd
der Bühn bei Sundhclm .

Schätzung 890 .— XX
Kehl , den 26 . Juli 1934.

Bad . Notariat
als Vollstrcckungsgcricht . _

Kehl
Zwangs -verheigerung.

Zwecks Aufhebung der Gemeinschaftversteigert das Notariat im Zwangs -weg am Freitag , de» 28. September1994, vormittags >/- l0 Uhr , tn seinenDienstraumen in Kehl die Grundstückeder Mitcigcnttiinsaemcinschast , mt .
!§ e» . Hilda , Berta , Erna , Emil ,Mathilde und Gcirud « übler in Kehlauf Gemarkung Kehl und Eckarts¬weier .

Die Versteiaeruna wurde am 12 .und 15. Februar 1931 in den Grund ,büchern vermerkt . Die Nadnvetsun -gen .̂ i !ber die Grundstücke ,a „,ISchätzung kann sederman » einsebcn .
, ^??.echte , die am 12 . u . 15 . Februar1933 noch nicht Im Grundbuchcingetraacn waren , sind spöicslcns inder Versteigerung vor der Ausfordc -rung zum Bieten anzumelden undbei Widerspruch des Gläiibsgcrsgloubbaft zu machen : sonst weiden NeIm geringsten Gebot nicht und beider Erlüsvertcilung erst „ ach demAnspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichligtWer ein Reckt gegen die Pcrstcigc -

rung bat , muß das Versabrcn vor

Lahr
itDangs-Octfleigctung.

Im Zwangsweg versteigert dar
Notariat am Donnerstag , den 11 .
Oktober 1934, vllmittagS 10 Uhr in
seine » Diensträumen in Lahr die
nachbczcichnclcn aus Gemarkung
Lahr gelegenen Grundstücke der
Holzhändlcr Friedrich Bögcr Witwe
und Ge » , tn Lahr .

Tic VersteigerungS < Anordnung
wurde am 12. Februar 1932 im
Grundbuch vcrmerlt .

Rechte , die zur jelbcn Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , find spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläuvigcrs glauvbast zu
machen ; sie werden sonst lm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anlvruchdes Gläubigers und nach den übri¬
gen Rcchlcn bcrückslchlial . Wcr ein
Reckl gegen die Versteigerung dal ,muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausvcbcn oder einstweilen cin -
stcllcn lassen : sonst tritt für daS
Reckt der VersteigerungserlSS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschen . 59551

GrundftückSbcschricb :
Grundbuch Lahr , Band 47, Heft6 :
1. Lgb .-Nr . 6128 : 2 ha 43 a46 qm Hosreite , Hansgarten , Anla¬

gen und Weier , Hobbcrgwcg Nr . 7— Hohbergsec -Hotcl —.Auf der Hosreite steht ein zwei¬stöckiges Wohn - und WlrlschasiSge -
bäude mit Eiscnbalkenkcllcr mitVeranda . Anbauten , Gartenhaus ,Waschhaus , Hol , -und Wagenschopf .Stallgebändc , Schntzballe , Geflügel -
stall und eine Musikhallc
EinbeilSwcrl : 42 890 XX
Schätzungswert :

unbelastet 42 000 XXZubehör ettva 3 000 XX2. Lab .- Nr . 6139 : 27 a 99 qmWiese Im Schillingswcg .
Schätzungswert :

unbelastet 700 XXEinhcttswert : 725 XXCnftt , den 21 . August 1934.Notariat I als BollstreckungSgerlcht .

Dem Friedrich August Mast I»Obcrkirch wurde aemäß § 11 desRctchsgcsctzcs vom 9.- JliuI 1897 überdaS Aiiswandcrunaswcse » für denAnttsbettrk Obcrkirch in jeder,eil - dem"
ZÜschl

'
aa

" "
aüf !>cben

'
oder

" "
einst !die Erlaubnis er - weilen clnNellc » lassen : sonstritt

wandttcr ^ nach
^

auhrrdr !!ti » - n N ' l '
! . " äs Reckt der VersteigerunaS - 1 t« mmcnrim Tr : Liens,aa . oon « .bern ’ b >e Stelle des versteigerten ! September 1934 um 7 Uhr beimoern als Agent der Hamburg -Süd - 1 Gegenstände «. _ _ 49532 Schafstall bet Offenbur, . eordo

Lrriw. vrrlkcigrruna .Auf Antrag der Erben des Mau -rcrS Wilhelm Haas ln Lahr wirddas Grundstück der GemarkungLahr :
Lgb .-Nr . 2370 : 2 a 15 qm Hos-reite mit zwei einstöckigen Wohn -Häusern » und Hansgarten ail der

Burgbühls,ratze , geschätzt zu 5700 XXam
SamStag , den l . September 1934,vormittags 10 Uhrlm NotarlalSgcbäude , Zimmer Nr .7, dahier , öffentlich versteigert . DerSteiaschilling ist zur Hälfte har beider Auslaßung . zur andern Hälsicbinnen 3 Monaten z» zahlen unddurch Hvvotbck oder Bürgschaft sicherzu stellen . Tie übrigen Gedinge sindbei der Geschäftsstelle des NotariaiSzu crfabrcn und werden im Ter -min bekannt gegeben . 50552Lahr , den 23. August 1931.Bad . Notariat I .

Offenburg
Sblf -Verlfeiperung .Das Wasser - und Straßcnbauamt

Ossenburg versteigert gcaen Bar -
zablnng das Obsierträgnis an fol¬genden Straßen :

1 . An KrciSstraße Nr . 1 zwischenOfscnbnra und Diindenheini ; Zn -
samincnkunsl : Donnerstag , den 39.August 1931 »m 8 Uhr beim Schas -
stall Ossenburg .2 . An Neicksstraße Nr . 3 zwischenOssenburg und Zimmern . Zusam -
inenkunsi : Samsiaa . den 1 Sep¬tember 1034 um 7 llfir bei derWirtschaft zur „ Karlsburg bei Os -lcnbura " .

3. An Reicksstraße Nr . 3 zwischenOfscuburg und Oberschopfheim .Ziisainmenknnft : Dicnsiaa . den 4 .
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